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Tammany's | Waler(oo. 


Seth Low in New York mit nahe- 

30 30,000 Mehrheit gewählt. 
— Republifanifhe Siege in 
Ohio, Pennylvanien, New 
Serjey und Nebrasfe. — De- 
mofraten jiegen in Kentudy und 
Virginien. — Wahrſcheinlich auch 
in Maryland. 


Nem Dorf, 6. Nophr. Wollitändige, 
tenn auch noch nicht amtliche Berichte 


| on ver Niederlage und behauptet, Me: 


fions - Kandidaten für dag Bürgermeiz | 
fler-Amt, Seth Lori, 294,992 und bem | 


bemofratifchen Kandidaten Edward M. 
Shepard 265,128 Stimmen. Lo ift 
fonad mit einer Bluralität von 29,864 
Stimmen gewählt. 

Edward M. Grout, fufioniftifcher 
Kandidat für das Kontroleurs-Amt, 
erhielt 299,713 Stimmen und fein be= 
mofratifcher Gegenfandidat Wim. Ladd 
254,737 Stimmen; Grouts Pluralität 
beträgt fomit 44,976. 

Berichte aus allen Diftriften bes 
County ergeben für den Fuſionskandi— 
daten für das Diftrittsanmwalts-Amt, 
Wm. Travers Jerome, eine Mehrheit 
von 15,880 Stimmen über den Demo= 
fraten Henry W. Meper. 

In New Hort braditen die Fufioni- 
ften ihren ganzen Wahlzettel durch, jo= 
gar den Sheriff3:Fandidaten mit ein= 
geihlofjen, der geftern Nacht gefchlagen 
zu fein fchien. 

Im Borough Queens fiegte dagegen 
ber Demokrat Sofeph Caffioy, als 
Kandidat für dag Amt des Borough 
Präfidenten, über den Fulionijten 
Dobt, aber nur mit 3,953 Stimmen 
Bluralität, bei einem Sefammtpotum 
von 24,921 Stimmen. Auch wurde im 
Borough Bronr der Demokrat Louis 


| 


| 
| 


| 


| Hamilton 
bon Groß-New York geben dem us | DaaR 


Lean habe einen Handel mit den Repu> 
blifanern abgefchloffen, wonach dieſe 
jpäter feine. Senats = Beitrebungen un 
terftügen follten, und er dafür feine 
Partei ohne Beiftand laffen folle. 

Golumbus, 6. Nov. Das republifa= 
nifche Staat3-Zentralfomite fagt jekt, 
daß 53 Counties des Staates — aus 
den 35 anderen find noch feine Berichte 
da — einen republifanifchen Geminn 
von 27,715 Stimmen gegenüber ber 
Gouverneurs-Wahl vor zwei Jahren 
aufmeifen. E3 rechnet im Ganzen für 
Nafh eine Bluralität von über 85,009 
Stimmen heraus. 

Die Demofraten : beanspruchen jekt 
das County Cuyahoga (mit der Stadt 
Eleveland) mit 73 Stimmen Bluralität. 

Cincinnati, 6. Nov. m County 
erhielt der Republifaner 
Naih 5,818 Stimmen Pluralität als 
Goupverneursfandidat. Das ganze re= 
publikaniſche County-, Ticket“ iſt ge— 
wählt, einſchließlich 13 Mitglieder der 
Legislatur. 

Die Pacht der Cincinnati-Southern— 
Bahn wurde mit einer Mehrheit von 
32,287 Stimmen gutgeheißen. 

Cleveland, 6. Nov. Nach neueſtem 
Bericht fiegten die Demokraten im 
County Cuyahoga durchmeg, ausge: 
nommen die Hatfield’fche Kandidatur 
für das Amt eines Commonpleas-Rid)- 
ters, mit tleinen Bluralitäten. 


Kentudy. 

Frankfort, Ky., 6. Nov. Die Demo- 
fraten werden bei gemeinfamer. Ab- 
ftimmung beider Häufer infolge der, 
geitrigen Wahl eine größere Mehrheit 
baben, al$ in der vorhergehenden Xe- 
gislatur. Die Legiälatur mirdb einen 


ı Nächfolger für Herrn Wm. 3. Deboe 


in den Bundesfenat zu wählen haben. 
Der Senat dürfte fih au 26 Demo- 


| fraten und 12 Republifanern, und das 
. Abgeordnetenhaus aus 77 Demokraten 
| und 27 Republifanern zufammenfegen. 


Zum erften Male feit Zahren ift nicht 


| ein einziger Bopulift in das Abgeord- 


3. Heffen mit 1,470 Stimmen Bluras | 
Yität über den Fulioniften Well zum | 


Borough-Präfidenten gewählt. Da= 


gegen jiegte im Borough Richmond der | 


Fufionift Erommell mit 468 Stimmen 
Pluralität über ven Demokraten Nicho- 
las Muller. 

Sn Kings = County wurde der Fu— 
fionift Guden über den Demofraien 
Hefterborg zum Sheriff gemählt. Gu= 
ben befam 108,050, Hejterborg 94,244 
Stimmen. 

New Jerſey. 


Serfen Eity, 6. Nov. Im Staat New 
Serjen fiegten die Republifaner. 


Rhode Island. 


Propidence, 6. Nov. Gouperneur 
Gregory (Republifaner) ift mit über 
5000 Stimmen Pluralität miederge- 
wählt; im vorigen Jahr hatte er eine 
Bluralität von 8859 erhalten. 

Die Staatslegislatur ift mit bers 
minderter Mehrheit republifanifch ges 
blieben. 

Mafjachufetts. 

Bofton, 6. Nov. Wie erwartet, fieg- 
ten im Staate Maffachufetts die Re- 
publifaner, obwohl. die Demokraten’ ei- 
nige Gewinne machten, 

Unter den Eleineren Barteien befam 
die fozialdemofratifche (Deba’fche) ein 
bejonders ftarfes Votum. 

Pennfylvanien. 

Philadelphia, 6. Nov. "Trogß alles 
Kampfes gegen dad Duay-Element 
fiegten auch diesmal wieder in Bennfyl- 
banien die Republifaner, jedoch mit 
fehr rebuzirter Mehrheit. Lebtere 


netenhaus gewählt worden. 

Louisville, 6. Nopb. Die Demokraten 
werden alle Aemter in Louisville und 
im County Jefferſon haben. In Louis— 
pNle ift der Demofrat Grainger mit ei- 
ner Mehtbeit von 6628 Stimmen zum 


| Bürgermeifter gewählt. 


fcheint nicht viel über 50,000 Stimmen | 


zu beitragen. &3 mird über polizeiliche 
Gemaltthaten in unferer Stadt geklagt. 


Maryland. 


Baltimore, 6. Nov. Unjer Staat ift 
1.0 zmeifelbaft. 
fcheint e8, daß die Demofraten die Le- 
gislatur kontrolliren werden, ſomit 
Gorman Bundesſenator bleiben wird. 
In Baltimore ſiegten die Republikaner 
mit knapper Mehrheit. 


Dirginien. 


Rihmond, Ba., 6. Nov. Obmohl 
bie Demofraten bei der geftrigen Wahl 
nur 75 Prozent ihrer fonft üblichen 
Etimmen herausbradten, überftieg 
bas Ergebnif doch ihre fühnften Er: 
martungen. Die Neger zeigten wenig 
nterefje an der Wahl, und die An= 

eichen deuten . darauf hin, daß die 
3334 des demokratiſchen Staats— 
tidet3 25,000 ‚betragen werde. Die be- 
mofratifche Mehrheit in der Legislatur 
bei gemeinfamer Abftimmung wird ei- 
ne überwältigende fein. Das Legisla- 
dur=„Xidet“ der Demokraten bat. im 
Güdmeiten des Staate, wo man e3 
für Schwach hielt, fogar Geminne ver: 
zeichnet. 

* Ohio. 

Columbus, 6. Nov. Der republika⸗ 
nifche Gouvernemrsfandidat Nafh ift 
iwiebergewählt, anjcheinend mit minde- 

ens 60,000 Stimmen PBluralität. Er 
fiegte fogar im County Zucas (mit To- 
ledo) wo man das faum erwartete, me- 

en bed Betos Nafhs in der Toledo’er 


juaftellungs = Angelegenheit. In Co- | 


"Iumbus jedoch fiegte der demofratifche 

Gnuperneurätandibat Kilbourne. 
Reben ” zn. me un 
and): afh nur eine Plurali 


ut 
Partei gib: | der 


Jowa. 


Des Moines, 6. Nov. Obwohl im 
Ganzen bedeutend meniger Stimmen 
abgegeben morben find, als vor zmei 
Sahren, und die Abnahme an einzelnen 
Orten 40 bi8 50 Prozent, im ganzen 
Staate aber wohl ein Fünftel der vor 


i 
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zwei Jahren abgegebenen Stimmen be= | 


trug, ift der republifanifche Gouver 
neursfandidat W. B. Cummins mit ei- 
ner Mehrheit von etwa 90,000 Stim= 
men gewählt worden. Das ganze re- 
publifanifche „Iidet“ ift gemählt, und 


| 


außerdem find den Demotraten mehrere | 


Site in der Legislatur entriffen wor- 
den. 
Üebrasfa. 

Lincoln, 6. Nov. Die Republikaner 
haben auch diesmal in Nebrasfa ge= 
fiegt. Sie beanfprucdhen 10,000 Stim- 
men Mehrheit. Die Fufioniften geben 
den’ republifanifchenSieg noch nicht un 


ummunden zu, jagen aber, das Reſul— | 


tat werde fehr Inapp fein. 
Süd: Dafota. 

Sivur Falls, 6. Nov. In unferem 
Staat Hatten mir Diftriktsrichter- 
Wahlen, melde bis auf eine zuguniten 
der Republifaner ausfielen. 

Colorado. 

Denver, 6. Nov. Bei den gejtrigen 
CountyeWahlen fiegten die Republifa= 
ner in ben meiften großen Gounties, 
ausgenommen Wrapahoe und Teller. 
In bielen Counties find „die Ehren ge= 
theilt“. 

Utah. 
Salt Late City, 6. Nov. In Utah 


Heute Mittag aber | waren Munizipahlwahlen, die meift 


zuqunften der Republikaner ausfielen. 
Dieje erhielten in unferer Stadt 
Mehrbeiten von 800 bis 1700 Stim- 
men. 

Kalifornien. 


San Francideo, 6. Nov. Hier 
murbe der Wrbeiterpartei = Kandidat 
Eugene E. Schmib, früher Repuplifa- 
rer, mit etwa 3500 Stimmen Blurali= 
tät zum Bürgermeifter gewählt. 


Neue Geldihhranfiprengercien. 


Grand Rapids, Mich., 6. Nov. Zu 
Whitehall wurde zu früher Morgen- 
ftunde die Geldfpinde in O’Donald & 
Morton Privatbanf vonRäubern auf- 
gejprenat. Diefe erbeuteten etwa $2000 
und entlamen in einem geftohlenen Ge- 
fährt. Die Erplofion that etwa $100 
Schaden. Der Sheriff war im Bor: 
aus in einem anonymen Brief von dem 
betreffenden Raubanfall in Senntnif 
gejegt worden; die Banf wurde unter 
Bemadhung gejtellt, — aber nur Mon= 
tag Nacht! 

Horie, Ark, 6. Nov. Die Bank zu 
Blad Rod Wurde frühmorgens, nad 
Auffprengung bes Geldfchrantes mit 
Dynamit, um $2600 in Baargeld und 
um Berlen im Werthe von $10,000 be- 
raubi. 


Gorbins Bermählung. 
Wafhington, Di K., 6. Nov. Wie 
angekündigt, murde heute General-Ad- 
sutant Henry €. Corbin, von der Bun- 


desarınee, mi Eddy Agnes Patten 
—— bieler hervorragen 
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Ghicago, Mittwody, den 6. November 1901.—5 Nhr:Ausgabe. 


Schien und Sampion. 


Wafhington, D. K., 6. Nov. Kapt. 
Parker beendete fein Plaidoyer für 
Schley, im Schley-Sampjon-Ehrenge- 
richt. Jegt ift der Oberanmwalt der 
Schley’ichen Partei, Hr. Rayner, an 
der Reihe. 

63 find 10 Todte! 


Ironwood, Mich., 6. Nob. Nach 
neueſter Angabe ſind bei dem Brand 
des Varietäten-Theaters „Klondike“ in 
dem Holzfäller-GStädtchen Hurley, 
Wis. (worüber ſchon auf der Innen— 
jeite furz berichtet wurde), 10 Perſonen 
umgelommen und 4 jchwer verlekt 
worden. Alle Todten und Derlegten 
Itanden mit dem bejagten „Runfttem: 
pel“ aftiv in Verbindung. LZebterer war 
Ion einmal, im Suli 1887, nieder: 
gebrannt, und. damal3 famen 11 
Frauen dabei um. 


— — 0 - 


Ausland. 


Der franuzöſiſch türtiſche Zwiſt. 
Und die Stellung Deutſchlands dazu. 
Konſtantinopel, 6. Nov. Die Pforte 

hat Wechſel auf Zölle-Bezahlung der 
franzöſiſchen Loraredo- und Tulini— 
Anſprüche geſandt. 

Paris, 6. Nov. Die Nachricht, daf; 
das franzöſiſche Geſchwader auch 
Smyrna, reſp. das dortige Zollamt be— 
ſetzt habe, war verfrüht. Doch iſt be— 
ſchloſſen, das nöthigenfalls zu thun, 
und es kann dies von der benachbarten 
Inſel Mytilene aus raſch geſchehen. 

Berlin, 6. Nvo. Entgegen den vielen, 
im Auslande verbreiteten Meldungen 
erfährt man aus amtlicher Quelle, daß 
Deutſchland mit den franko—-türkiſchen 
Wirren nicht das Geringſte zu thun hat 
und ſich von denſelben abſolut fernhal— 
ten wird. Die Pforte hat auch bisher 
keinerlei Verſuche gemacht, Deutſchland 
zu engagiren, ſo naheliegend das er— 
ſcheinen mag und ſo beſtimmt es von 
verſchiedenen Seiten angenommen wird. 
Damit iſt natürlich nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß die immer und im Augenblick 
beſonders dringend geldbedürftige 
Pforte dem deutſch-franzöſiſchen Syn— 
dikat, welches ſich mit dem Bau der 
Bagdad -Bahn befaßt, die Erfüllung 
der mancherlei Konzeſſionswünſche an— 
geboten hat, um die Baarmittel für die 
Erledigung der Lorando-Affäre und 
für andere nothwendige Ausgabepoſten 
zu erlangen. Dieſen Operationen ſteht 
jedoch das amtliche Deutſchland voll— 
ſtändig fern, und alle gegentheiligen 
Nachrichten ſind einfach aus der Luft 
gegriffen. 

Aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
daß die franzöfifche Regierung bis jegt 
den Regierungen des Dreibundes fein? 
Mittheilung über ihr Vorgehen gegen 
tie Türkei hat zugehen laffen. Das 
„Berl. Tageblatt“ vergleiägt die Hal- 
iung Delcafjes mit der Napoleon3 im 
Sahre 1870. Wie damals Kaijer Wil- 
beim, habe jeßt auch der Sultan alle 
Forderungen Frankreichs bewilligt, — 
wie damals fei aber auch jegt Franf- 
reich mit dem Erreichten nicht zufrieden 
und fuche einen Bruch herbeizuführen. 


Opfer des Künitlerneids. 


Berlin, 6. Nov. Die amerifanijche 
Sängerin Geraldine Farrar hat in der 


Königl. Oper einen chmeren Stand. | großen Beſorgniſſen Anlaß. 


Der Künſtlerneid hat ſie zum Opfer er— 
toren. Zahlreiche Soliftinnen weigern 
fih, aufzutreten, fall3 die Rivalin erjte 
Rollen erhält. Aehnliche Erfahrungen 
machte im Jahre 1899 Frl. MWebjter 
Pomell, wenn nicht gar [chlimmere, ob- 
glei) man nicht weiß, wie Frl. Yarrar 
nd fahren wird. Frl. Bomwell wurde 
feinerzeit derartig dhilanirt, daß fte lie— 
ber 12,000 Mart Konventionalitrafe 
ch die General = ntendanz zahlte, nur 
um ihren Kontrakt löfen zu können! 
Meuternde britiihe Theeriaden. 
Berlin, 6. Nov. Um Diejenigen, 
melche über die fürzlichen unerquidlis 
chen Vorfälle an Bord des kleinen deut- 
Then Kreuzer „Gazelle“ fi zu maß 
Iofen Ausfällen betreff3 der Manns 
zucht in der beutfchen Marine Hinrei- 


Ben ließen, zur Raifon zu bringen, ton= | yaß die induftrielen Poften der neuen 


ftatirt die „Marine » Rundichau“, Daß 
während der legten zwölf Monate nicht 
weniger, ala 307 englifche Marinefol= 
daten megen grober Inſubordination 
und Diebſtahls befiraft worden Jeien. 
Unter den. Mannfchaften der deutfchen 
Flotte bilden dergleichen Fälle die Mus- 
nahme. 
Zer noble Luft dhiffer. 

Paris, 6. Nor. E38 mird jet mit» 
getheilt, daß der brafilifche Luftichiffer 
Santos3-Dumont den Deutjch-Preis 
bon 100,000 Franten, welcher ihm für 
fein lentbares Luftichiff zuerfaunt 
wurde, vollftändig megjchenten wird. 
50,000 Franten werden die Armen von 
Baris erhalten, 30,000 Franken be⸗ 
fommt Santos = Dumonts Affiftent 
Emanuel Wime, und die übrigen 20,000 
Franten erhalten feine jonftigen Mit: 
arbeiter. 

Giftiger Gierfudien. 


Braunjchmweig, 6. Nov. In Bleken⸗ 
ftebt, einem Dorfe im braunjchweigi- 
Ichen Kreife Wolfenbüttel, jmd infolae 
des Genüfjes von Eierfuchen drei Per- 
onen geftorben, und brei gefährlich er= 
Irantt. Die Behörde Hat fofort ein: 
firenge Unterfuchung eingeleitet, um bie 
Urfache des i "Borfals au er= 


mitt. 2 
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ſtellen, um jich auf die von dem Spe 


als es ſich 
— 


Aus dem Feuer gerettet. 


Weilere Roetenllreiche. 


350 Boeren ſchlagen 600 Briten 
uud Kaffern und machen 120 
Gefaugene. — Razzias in Kap- 
land. 


Im Haag, 6. Novb. Es trifft hier die 
Nachricht ein, daß der Boerenkomman— 
dant Maritz in das Buſhmans Land 
eindrang und, nachdem jeinKommando 
bon 40 auf 350 Mann angemadhjen 
war, 600 britifche Soldaten und Kaf: 
fern, die von Major Gendmwine befeh- 
ligt wurden, angriff und fchlug. Die 
Boeren machten 120 Gefangene. 

Kommandant Marit ließ alle Ge- 
fangenen mit Ausnahme der Kaffern 
frei. Lebtere wurden der Spionage 
ihuldig befunden und erfchoffen. Ma: 
tig fand im Hauptquartier der Briten 
Scriftftüde, in welchen die Beichlag- 
nahıne aller Pferde der Landleute an: 
befohlen wird. Er jagt, gerade diefer 
Befehl habe die große Ausbreitung der 
Empörung verurfadt. 

E3 wird ferner berichtet, daß Die 
Berlufte der Boeren im Kampf zu Fort 
Stala,Zululand, wo der britifcheOberft 
Murran fiel, 19 Todte und Verwun: 
dete betrugen. General Botha befeh: 
ligte die Boeren. 

Kapland, 6. Nov. 3 treffen hier Be— 
richte über einen Boeren = Ueberfall an 
der MWeitfülte der Kapfolonie ein, der 
im vorigen Monat unternommen wur 
den. Eine Boeren-PBatrouille befuggte 
das Poftamt zu Steenbergs Cove, an 
der Bai von St. Helena, verbrannte |; 
die Marten und Pojt-Anmeifungen, 
plünderte den Laden de3 Drtes und 
erbeutete auch 12 Pferde. Am fol- 
genden Tag drangen 36Boeren in das 
Poſtamt von Vredenburg, zerfchmets | 
terten die Inſtrumente, plünderten die 
Geldſpinde und warfen die Regie— 
rungsbeamten in's Gefängniß. Die-⸗ 
ſelbe Patrouille beſuchte ſpäter auch 
die Hoetjes-Bai und war ſchon mit dem 
Plündern beſchäftigt, als das britiſche 
Kanonenboot „Partridge“ erſchien und 
8 Shrapnel-Salven abfeuerte, worauf 
ſich die Boeren zurückzogen. 

Bloemfontein, Oranje-Staat, 6.Nop, 
Während des Monats Dftober machte 
General Hamiltons Kolonne, die im 
füdlichen Theil de8 Dranje-Staates 
operirt, ganze 14 Gefangene und erdeus 
tete eine Quantität Vorräthe. Die Boe- 
ren-KRommandanten Gebrüder Herhog 
und Rategan und Nieumhout entgingen 
der Gefangennahme „mit fnapper 
Noth“. Scharmützel exeignten ſich faſt 
tãglich, und die Boeren verſuchten biele 
Male, die Briten Is dem Hinterhalt 
enzuagreifen. Wenn die Voeren ange- 
griffen wurden, löflen fie fich rafıh in 
+leine Gruppen auf und berfchwanben. 
Regenmetter behinderte die britifchen 
Operationen ehr. 

Angcblih am Sterben. 
Ter berühmte cdyinefifhe Staatsmann &i 

Hung Cſchang. 


Peking, 6. Nob. Es wird hier be— 
kannt gemacht, daß der 79jährige chine— * Im Oſt Chicago Ave. Polizeige—⸗ 
ſiſche Vizekönig Li Hung Tſchang im | richt wurde heute das Verfahren gegen 
Sterben liege, und alle Mitglieder fei- | ven Polizifien Edward Kocker, welcher 
ner yamilie herbeigerufen worden feien. | der Ermordung feiner Frau angeklagt 
Er träntelte betanntlich fchon feit Mo- | tft, nievergefchlagen, da der Angeklagte, 
naten, und oft cab fein Befinden zu | wie an anderer Stelle berichtet, geftern 

| ſchon von einer Coronersjury den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen wurde. 
; * Das Nachlaßgericht ſprach heute 
Berlin, 6. Nov. Bis nach Inſterburg Frag. 
im preußifchen Regierungsbeiirt Gum: | der Firma Meyer & Son, Spirituofen- 
finnen fcheinen die Lehren der fürzli- | Händler, die Summe von $10,000 aus 
chen Anti = Duelltonferenz in Leipzig | dem nur ein jünftel biefer Dumme be 
nicht gedrungen zu fein. Dort fochten | Mebenden Nachlaſſe von A. M, Lusfiorf 
die, zum 147. Infanterie = Regiment | 34, der angeblich Selbſtmord beging, 
aehörenden Leutnants Hildebrand und 
Blastomwik aus bisher noch unbelann- 
ten Gründen ein Piltolenduell aus. 
LeutnantBlastomig wurde töbtlich ber- 
wundet. 

Agrarier empfehlen Boycott. 

Berlin, 6. Nov. Die agrariſche 
„Deutſche Tageszeitung“ empfiehlt ih— 
ren Getreuen, alle Gegner der agrari— 
ſchen Zoll-Forderungen geſchäftlich zu 
boycotten. 

Aus verläßlicher Quelle verlautet, 


bat heute Nachmittag der Bolizift John 
Soughn Frau Louife Kidrege aus dem 
biennenden Gebäude Nr. 7052—7054 
Eregier Acenue gerettet. Die Frau be- 
fand fich in Zimmern des dritten Stod- 
merkes, jeder Weg zur Rettung jchien 
ihr abgefchnitten. Während die Flam- 
men hell aufloderten, fah man fie hilfe- 
flehend aus dem Tenfter bliden. Poli— 
zit Gouahn rannte unverzüglich durch 
Tlammen und Rauch die Treppen bin- 
auf und erreichte den dritten Siod, mo 


als er unten anlangte, der Erjchöpfung 
nahe; die Frau hat Schwere Brandmun- 
ben davongetragen. 


den mit Hilfe des MBoliziften Kohn 
Dwyer alücklich in's Freie gebracht. 
Das Gebäude, ein dreiſtöckiger Holz— 
bau, wurde vollſtändig eingeäſchert. Es 
war kurz vor Eröffnung der Weltaus— 
ſtellung gebaut worden und wurde von 
den folgenden zumeiſt aus-Farbigen 
beſtehenden Familien bewohnt: Stew— 
ard Brooks, Frau A. Wooley, George 
Howard, Frau Louiſe Eldredge, Geo. 
F. Calloway, Frau Anna Coward, 
Frau Anna Burns, Frau J. F. Pal— 
mer, John Hurley, Ivan Wetmore, 
Henry Smith und Rahmond Brooks. 
Das Feuer wurde durch einen Fun— 
ken aus einer vorbeifahrenden Loko— 
motive verurſacht, der Stroh in Brand 


war. Poliziſt Goughn alarmirte die 
Feuerwehr, und half Frau Raymond 
Brooks, Steward Brooks, Frau Anna 
Coward, George Howard und Henry 
Smith, die Straße zu gewinnen. 
Dann rettete der brape Polizift mit 
eigener Lebensgefahr die bejahrte und 


| ganz bergeflen hatte, au& dem lichter- 
loh brennenden Gebäude. 
Das Wr. %. O’Malley und Thos. 
Baler gehörige Gebäude Hatte einen 
| Werth bon $10,000. Die Beinodner 
| verloren ihre gefammte Habe, die auf 
| mehrere taufend Dollar bemerthet 
| wird. 
ee 

| _* Frau Mary Yeplott Hlagt im Su: 
| periorzGeriht auf $1,000 Schaden- 
| erfaß gegen die Weſtern Indiana— 
ı Bahn, meil dieje miderrechtlich ein 
Grundftüd an der Tinden Grove be- 
nußt, welches die Klägerin fäuflich von 
Frau Maud White erworben hat. 

* Der Nahloh des früheren Ber- 
| monter Steinbruchdefigerd und Kapi= 
| talifien Nathaniel $. Bromn wurde 
| heute nach mehrjährigen gerichtlic,en 
' GStreitigfeiten dem Nachlaßperwalter 

übermiejen. 

.  * Im-Gebäude 79 Sangamon Str. 
ftürzte heute der 6Ojähr. Barry Kohn 
| Ten fo unglüdlich die Treppe herunter, 
taß er etliche Stunden fpäter den er— 
Yittenen Verlegungen erlag. 


Tödtiiches Pitolca=-Ditell. | 


z 


Die 
' Wittme bat auf ihren Anfprud am 
| Rahlap zu Sunften der gejchädigten 
| girma Berzicht geleiftet. 

* ofeph Letcher, alias Edward Ma= 
fon, olias John Murphy, alias Tbo- 
mas Murphy, alias Fred Mullen, der 
angeklagt ilt, einen Einbruch in bie 
Schneiberwerfftätte von PB. Clemens & 
Company, Nr. 4253 Halfted Straße, 
verübt zu haben, wurde heute von Rich- 
ter Figgerald unter $3000 Bürgjhaft 
den Großgeſchworenen übermwiefen. Die 
Polizei ifi der Anficht, daß der, Ange- 
Hlagte noch eine Unzahl andererSchund- 
thaten auf dem Gemilfen bat. 

* Dem Polizeihef aing heute die 
| priefliche Anfrage zu, ob ex Beriven- 


I ten Betrag unterjchlagen hatte, 


Zoll - Vorlage hauptlählih im Hin= | 
blick auf die amerikaniſche Konkurrenz⸗ 
Gefahr bemeſſen worden ſind. 


Poluiſcher Studenten⸗Prozeß. 
Berlin, 6. Nov. 
des Prozefied gegen 13 polnife Stu- | „ud Walfh oder Weld genannt, Hate. 
denten an derſchiedenen Uniberſitäten, Es fei.das ein Höcht gefährlicher Bur- 
wegen Zugehörigkeit zu geheimen BVer- | je, der gegenwärtia Beatrice, Neb., 
bindungen, hat in der Stadt Bofen bes | unficher made. Ban W. A. Wadding- 
gonnen. Die Anklage behauptet, alle | ton, dem dortigen Sheriff, fünne man 
diefe Verbindungen gehörten zu einer | Näheres erfahren. Der Brief, welder 
großen Liga, welche auf die Wieberher- | biefe Anfrage erhält, ift nicht geſchrie— 
ſtellung der polniſchen Unabhängigleit em, fonbern aus gebrudten Leitern zu- 
hinarbeite. ſonmengeſtellt, welche der Verfaſſer 
(Weitere Dedeſchen uud Notizen auf der Innenſeite 3 fam aus einer Zeitung herausge- 
hnitten bat. 
 * Mor‘ dem Tribunal des Richters 
Dunne bat fi zur Zeit Fran Gtei- 
ner, bon Nr. 33 Calumet Upe., megen 
Todtfhlags zu verantworten. Er war 
mit feinem Koftgänger Jacef Salems- 
ti in Streit gerathen, weil ihn dieſer 
angeblich bei jeiner Frau angefchwärzt 
batte. Seinen Angaben gemäß bemühte 
er fi, feinen Gegner von ber Veranda 
zu. Die als feine Frau feine Hände 
a Aus Wuth verjegte er nun Sa- 
Be 
4 rleib dem der J 


Lokalbericht. 


* Drei Irländer, Namens William 
Mulcady, T. Kelly und Patrick Gohe— 
gan, hatten fich heute Morgen in ber 
Bezirkswache an der Oft Chicago Une, 
por dem Polizeirichter Hamburgher zu 


reimaarenhändler John MeHale erho⸗ 
bene. Anklage des Sinbrucsverfuchg zu 
verantworten. DerPolizifi Clume fagte 
cus, daß er da Trio dabei ertappte, 
Labenräumlihteiten Dice 


zu berichaffen 


Mit Gefährdung de3 eigenen Qebenz | Die Polizei glaubt, einem der Räuber, welche 


' 


Andere Infafien de3 Gebäudes mur= | 


! Al3 er am Tifche Plaß genommen hatte, 


feßte, melches am Haufe aufgejlapelt : 


i gebrechlige Frau Eldredge, die man | 


| nachdem er ber/girma den oben erwähne | 


Die Verhandlung | dung für einen gersiffen E. E. Miller, | 


Miß- | Diamantenkunde su. Ws ihm eine 


—— 


— 


13. Jahrgang. — No. 264 Er 


Auf der Fährte. Streit um Millionen. 


Tubal Owen, ein Schwager des Kapitaliz 
ften Orrin Potter, erhebt Anfprudauf 
deſſen Beſitzthümer. 


Ein Prozeßverfahren, in welchem es 
ſich um den Millionenbefig des an Late 
Shore Drive mohnhaften Kapitafiften 


das hiejige Poftamt plünderten, auf 
der Spur zu fein. 
Die Bolizei glaubt einem der Raub- 
gefelen, melde das Biefige Pojtamt 
plünderten, auf der Spur zu fein. Der 


„ 
y 


Verdächtige, ein gutgefleideter Mann, | Orrin Potter handelt, ift foeben im 


| YBundesfreisgericht bon —* =, 
| ment der 9. M. €. U. an Garfield | Mich., eingeleitet worben. Die fragli- 
| Blod, und Stewart Ave. eine große | chen Millionen, um melche fich DieRfauge ° 
; dreht, follen einft dem nor einem Bier- 


der eine ſchwarzlederne Handtafche trug, 


| verfuchte geflern im Zweig-Etabliſſe- ger Tubal C. Owen von 


Quantität Poſtmarken umzuſetzen, ent⸗ 


kam aber, da die Polizei erſt fünf Stun- teljahrhundert verſtorbenen Detroiler 


er Frau Kidrege vor Aufregung faſt be- den ſpäter benachrichtigt wurde. Der Bauholzhändler und Millionär Eber 7 
finnung2los fand. Ex nahm fie cuf | Yrembdling betrat gegen zehn Uhr Vor- | Ward gehört haben. Den hebt in jei- = 
feine Arme und trug fie dentelden Wea, | mittags das Gtabliffement und redete | ner Klage hervor, daß Potter in dem 
den er gefommen hinab. Er felbft war, |.den Hilfsfetretär Jof. Dito folgender- | 


| maßen an: „Ich wünfche Yhnen Poft- 
marken zu verfaufen. Sie fünnen ha= | Stellung dazu benüßt habe, um fich auf 
! ben, fo viel Sie wollen, und zwar einen 
Dollar Werth für 90 Cents.“ Otto er- 
| widerte, daß er für Marten feine Ver=- 

mendung habe und fragie den Fremd— 
| ling, wie er in den Belig der Marten 


Pakt geichloffen und fei bald nad 


Wards Tode von einem armen Bude 


3 


5 


Zeftamente Wards zu deffen Nadlap- 2 
verwalter ernannt murbe und diefe 
| Koften der üsrigen Erben zu bereichern. 2 
| Er babe zu diefem Smedl mit einigen 
| der übrigen Verwandten Ward einen ° 


a 


oelangt fei. Der Mann ermwiederte, daß | halter zu einem wohlhabenden Manne 


er fie für eine yorderung in Zahlung | emporgeftiegen. Mehrere der Erben,‘ 
genommen babe, dann beitellte er Eine | 
Taſſe Kaffee. Otto geleitet ihn nach dem | 
Speifefeal. „Ich war überzeugt,” jo | 
äußerte fi Dito, „daß der Menfch fein 
gutes Gemifien hatte. Er beobachtete 
mich aber fo fcharf, daß ich eg nicht für 
rathjam hielt, einen Boliziften zu rufen. 


tung des Nachlafjes jehmer. gejhäbigt 
worden. Der Nachlaß, ge 
nur ein Anfpruch von 5500.000 erho= 


Bon diefem Vermögen habe 
zunächſt⸗ 


tragen. 
Ward in ſeinem Teſtament 
zog er aus einer Bruſttaſche ein Packet 
Marken, von denen einzelne bis 81 ko— 
ſteten, und ich glaube, daß bie Tafche, 
| welche er trug, gleihfalla mit Marten 
; gefüllt war. Er plazirte die Marten 
wieder in bie Tafche zurüd und fragte 
danr, ob er fi) durch die Hinterthür 
entfernen fünne. ch antwortete ver= | 
neinend. Ohne weiter ein Wort zu ber= | 
; Tieren fohritt er hinaus, fchlich am Ge- | 
| bäube entlang und gerfchwand in einer 

| Gaffe.“ 9 PER Hägerifche Antrag fußt, befäge, daß 
Erft fünf Stunden fpäter wurde die | alles übrige Eigentgum ber Schweiler 
Polizei benachrichtigt. Die mit der Auf- | 


ten nach den Beitimmungen des Zefta- 


200 Aktien der „North Chicago REl- 
ing Mil“ zugefallen. 


hören folle. 
aber jolle dasjelbe unter die lebenden 


| bes Bealey und Duffy fahnden auf den 
Kinder der übrigen Gelchmwifter des 


Fremdling. 
Aus Pittsburg, Pa. wird gemeldet, 
daß dort geſtern nach kurzem Kampfe 
von dem Detektive Egan ein Mann ver— 
haftet wurde, der verdächtig iſt, ſich an 
der Beraubung des Chicagoer Poſtam— 
tes betheiligt zu haben. Im Beſitze des 
Arreſtanten, der ſeinen Namen als 
Harry Jones angibt, wurden 500 

2⸗Cents-⸗Marken, ſowie Glasſchneider 


und kleine Stemmeiſen und eine Anzahl * el 
Fahrkarten der Pittsburg, Fort Wapne | Ze 5 a 
& Fnisano- Site »pargefunben. DW wandten bedachte Erbe, der fein ih 
Poſtbehörden, ſowie die hieſige Polizei rechtmäßig zutomm — Erbiheil Au 
find fu Stennitiß gefeht. erhalten habe. Sotier fei ihn deshalb 
, | eine Abrechnung über die Verdaltim 

*B.W. Lefflers Unlage eines neuen | des Ward’ichen Nachlaffes fhulbig, um- 
Straßenbahnfpftems, daS am anderer | fo mehr, da er feldft und ein 5 
Stelle befchrieben ift, wurde im Laufe 

! des heutigen Tages vom Stabtrath3- 
Arsihup für örtliche. Beförderung in 
Augenschein genommen. Der Ausſchuß 
febrte dann in fein Gigungszimmer 
zurüd, co er mit Beamten der Chicago 

| City Railman eine Beſprechung darüber 

| pflog, mie der Straßenbahn=Dienft auf 

| der Siüpfeite verbefjert werben fünne. | 

* In der Sheridan-Halle, Südoft- 
Ede von Taylor Str. und Eenter Xbe., 
findet morgen, Donnerftag, Abend eine | 
Berfammlung des Verbejferungs-Ber- | 
eins der 19. Ward ftatt. Auf der Ta 
gesordnung fteht eine Diskuffion über | 
die Frage, ob e8 rathjamer jei, von den — 

Straßenbahn⸗Geſellfchaften für die 

Erneuerung ihrer Gerechtſame eine 

| Baarvergütung an die Stadt oder die 

ı Herabfegung des Yyahrpreijes zu bei- 

chen. 

* Auf unaufgeflärte Weife entjtand 
| heute früh in einem John Arns gehö— 
ı rigen, hinter dem Gebäude Nr. 1053 

Barıy Str. gelegenen Schuppen ein 
; Teuer, welches den Schuppen einäfcher- 
te und das vorerwähnte Haus, welches 
bon U. Ran und M. Gru- 
terus bewohnt wurde, beſchädigt. 
Der Schuppen repräſentirte einen 
Werth von 8100 das Gebäude 
| wurde um $500 sefhädigt, mäh- 
ı rend Ranjch feinen Berluft auf $50 
und Gruterus den an den Möbeln er- 
littenen Schgben auf. $150 beziffert. 

* In feiner No. 3301 Auburn Ave. 
befindlichen Wohnung ftarb heute der 

| 3öjährige Anton Millosfi infolge der 

| Berlegungen, die er fich in der Montag 

Nocht Durch einen Fall von der im drit- 

ten Etod feiner Wohnung befindlichen 
| Veranda zuzog.  Millosti war jpät 

ı nah Haufe geflommen und hatte, ehe er 

| feine Wohnung betrat, von Unmoälfein 
befallen, fich über das Gitter der Be- 
randa gebeugt und war dabei aus einer 
Höhe von 25 Fuß abgeftürzt. Der her>- 
beigerujene Arzt fonnte feinen äuper- 
lichen Schaden an ihm wahrnehmen, 
Seine innerlihen Berleungen führten 
jedoch, feinen Tod herbei, 

* Malter Quitog, der au als Wal- 
ter Ruffell befannt ıft, wurde heute dem 
Richter Ball wegen einer angeblichen 
Dieberei vorgeführt, die ihrer Dreiftig- 
feit wegen bemerfenämwerth ift. Er fol 
nämlich vor etwa einem Monat aus 
dem Nr. 184 Clarf Straße befinbli- 
en, von Walter €. Harris geführten 
Schmudwaarenladen einen, fünf Dia- 
manten enthaltenden Behälter, entwen- 
bet haben, beffen Inhalt einen Werth 
von $1000 barftellte.e Quito ftellte 
fin angeblid) in Harris’ Laden als 


Dmwen, vertheilt werben. Lebiere mar 


| ftarb im Auguft des Jahres 1901. 
| Brindles Kinder haben ſich, 
Hägerifchen Antrag zufolge, enimeber 
abfinden laffen oder Kur ihren An= 


dem Teftament genannt morben fei. 
Potter habe bereit3 im Jahre 1884, 50 

dem Tode Emily Warb’3, ehe der Un 
tragfieller in deren Rechte eintrat, fei 
nen Schlußbericht in dem Naclapge 
richt von Wayne County, Mic),, einge 
reiht und Kläger habe deshalb er 

fpäfer feine Anfprüche geltend maden 
fönnen. - 


Bor Kreisrichter Zuley wurbe heu 
Nachmittag mit dem mündlichen Be 
fahren in der Klage begonnen, melde 


tion“ und bie Stadt Chicago gegen 
„Shicago Telephone Ca.“ nen 
haben, um diefe zu verhindern, ihren 
Kunden für das verbefferte Inftrument 
höhere Pachtraten zu berechnen, als i 
Freibrief geftattet. Herr Lebi 


— 


verſichert, er werde der Telephe 
ſellſchaft bei der Verhag 
höchſt unangenehme Ueb 

reiten. 

* In der Bezirkswache an der Hart 
fon Straße wurde am Dienflag «€ 
Koffer 24 Stunden lang in Berwai 
rung genommen, der an Schmudfad 
und Sleibungzftüden $2000 enthiel 
Die rechtmäßige Beligerin, Tr } 
p5y, ftellte fich nach Ablauf diefer Fi 
ein und beanjpruchte ihr Eigenthu 
Der Koffer mar beim Transport nei 
ren gegangen, fchließlich aber von” 
Polizei aufgejpürt morben, 


neral Electric Co., €. 9. Macloski 
und die Brüffeler Straßenbahn- Map 
naten E. D’Hoop und G, Bebisati mei 
len gegenwärtig im „Aubitorium 
ner“. Die Herren kamen hie 


über die Frage de3 Schnellbeirie 
in. Brüffel bauptfächlich 
fommt, dur die Beobachtung 


kaniſcher Syſteme klarer un rd 
Das Betten 
Das Wetter-Burcau meldet für Di — 


24 Stunden die folgende * 
Chicago und be ge tt und 
un 
urn Abe; hilge hole Minde, Die 

jagen. H 
teten umfchlag ' 


% 


darunter auch der Antragiteller, jeien 
aber infolge der Botterfhen Berwmal- 


feine Gattin Katharine und feine bei= 
den fleinen Kinder €.B. und Clara 7 
|2. Ward mit bedeutenden Summen 
| bedacht. Freunde des Srblafferd, un: 7 
ter denen ich auch Potter befand, hät- = 


ſpruch verzichtet. Er fei alfo,.jo ber 


itter - | 


— 


nebft Potter als Nachlaßvermalter im 


Hat eine Ueberrafhung vor. 


die „XNinois Manufacturers’ — 


der Anwalt des Fabrifanten-Vereind, 


rau Ru: * 


* Der europäijche Vertreter ber Ger, 


üder die biefigen Straßenbafmiyfleme 
Erfundigungen einzuziehen F 
in. Betr 


‘A 


m welchen. 


# 


% 


Ya 


* 


2 


ben wurde, habe etwa $6,000,000 bes 


ments namhafte Summen in Altien = 
erhalten. Leßterem jei eim Legat tpn 7 
Eine Beftims 


va 


mung des Teftaments, auf melche ber > 


des Erblaffers, Emily Ward, die zu⸗ 4 
arbeitung des Falles betrauten Detetti- | gleich die Tante des Klägers if, ger 7 


Im Falle ihres Todes 


Erblafjers, Sally Brindle und Abba " 


die Mutter des Antragftelerd, Dieer- 7 
| wähnte Tante desjelben, Emily Ward, ° 
Frau 

dem- 





. Die moderne Ofenfhwärze 


Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abfolut ge: 

ruchlos. 


Flüfig — 
Noch beſſer! 
Fenerfeſt!! 


Finaunzielles. 


—— — — 


forem⸗ Bros. 
‚Banking Go. 


Kapital .. S500,000 
Weberihuf . S500,000 


" EDWIN @. FOREMAN, Praſident. 


OSOAR G. FOREMAN, Bice»Präßbens 
GEORGE N. NZISE, Roffiren 


* 


Angemeines Banke⸗Geſchäft. 


Routo mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwunſcht. 


Seld aut Grundeigenthuns 


Erſte Hypotheten zu verkaufen. 


Geld 


El verleihen. te nina 


A A. HoLıneeR. a 60. 
10 Geld Beträgen von 
| $2000 aufwärts auf autöges 
2 v eigenthum. 
_ Vorzägfice in Hold bezahlbare Hypotheken 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 
fuchte Sicherheit in Grund» 
ſtets zum Berfauf an Hand. fa.no,mi.bio 


. Morbweits@de LiSalle und Waihington Str. 
Allgemeines Bank-GHefcäft. 
"8 Proy. Zinien bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt. 


zu verleihen auf 
Grundeigentum 
au den nicdrigiten Sinfen. 
Erſte here Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. 


SoHreibt an uns 
wegen Lifte von 


anf Chicago Orundeigenthun. 


H.,O.STONE& CO. 


7 Zelepbons, alle Main 339. 206 La Salle Sir. 


Erben: Aufruf. 


Die nahftehend angeführten Perfonen oder deren 
Eihen wollen jidy. ivegen einer denfelben zugefallenen 
E:bipaft Direft an Herrn Konfulent 8. W. 
Kempf in Chicago, ZU. 84 Laalle Sir., 


Anna Nofina, aus Ehlingen. 
⸗ Friedrich Ludwig, aus Erbach i. O. 
t, Franzisla, aus Weilheim. 
‚Patıl, aus Kr gr 
Johannes, aus Seedorf. 
‚ Jobenn Bester, aus — 
dor Eugen, a Tübingen. 
c aus Zotti 
Leoubord, au Ze ibſteinbach. 
Joſef, aus Aichhalden. 
Joſef, aus Köngen. 
Thereſia aus — 
Auna, aus Donzdor 
ügel, Roſina Margare — Carol, aus Ils hofen. 
f, Roiine, aus Hauien! 
te t, Nebann Ehriition, aus Hall. 
2* Ghriftung, _aus aus Gortheim. 


Fam n 


—— 
5322352 


er, 


nezohngsemuse 


er 


üg 
h 
d 
* 


22232 


ae 


ö ee Antitoring, 


(Bien von er "Aaeiad Pr) 


Inland. 


9 Franen umgelommen! 
Beim Brand eines Darietäten - Cheaters. 


Beffemer, Mich., 6. Nov. In dem 
Holzfäller-Städtchen Hurley, Wis. iſt 
vergangene Nacht ein Varietäten⸗ Thea⸗ 
ter niedergebrannt, und mindeſtens 9 
Frauen ſind dabei umgekommen. Noch 
mehrere andere werden vermißt. 


Das 12te Serums⸗Opfer. 


St. Louis, 6. Nov. Jett iſt auch 
die Heine Mamie Keenan am Kinn— 
baden-Krampf, infolge der Jmpfung 
mit Diphtheritis-Antitorin, geftorben. 
"Dies ift bereit3 bag zmölfte Opfer des 
welches 

anſcheinend fehlerhaft zubereitet und 
von der ftäbtifchen Verwaltung gelie— 

fert worden war, — und e3 wird nod) 
| nicht das letzte ſein. Denn man er— 
wartet auch nicht, daß Mamies Bruder 
| mit dem Leben dabonfommt. Auch 

Blima Soldftein und Mary Kammerer 
! find daran lebensgefährlih erfrantt, 
und ift e8 mehr als zmeifelhaft, ob fie 

; genefen werden. Man fürchtet baber, 

daß die Zahl der Todesfälle auf 15 


; fteigen merbe. 


 Eüboft-Eite LaSalle und Madifon Str. 


Zeftament angefochten. 
Beloit, Wis.. 6. Nov. Das Telta- 


| ment der Frau Wlerander Douglas 
| wird bon ihrer Tochter, Yrau Ellen 


Ihompfon von Chicago, angefod;- 
ten werden. &3 beißt, fat das ganze 
Erbe, melches auf $100,000 gefhägt 
toird, fei an Frl. Henrietta Douglas, 
eine unverheirathete Tochter, welche bie 
Eltern mährend ihres Lebensabend3 
pflegte, vermacht worden, während fur 
die beiden anderen Töchter nur je $109 
ausgefett worden feien. 
Frau als Gouverneur. 


Guidrie, Ollahoma, 5. Nov. Eine 
Dame ift geftern Gouverneur des Ter- 


| ritoriumd3 Oklahoma gemorden und 
| wirb menigftena furze Zeit die Pflich- 
: ten eines folchen ausüben. Der Goupver- 


neur Sentins felbft ift im Jndianerter- 
ritorium abweſend, und ſein Privat⸗ 


ſekretär wurde in Territorialgeſchäften 


nach Lawtomn berufen. 


So gingen die 
Zügel der Verwaltung in die Hände 
von Jenkins' Stenographiſtin, Frl. 


Gertrude Fazel über. 


Western State Baun 


Tynamit:Erplofion. 


Kent, D., 6. Nov. Yakob Klein und 
William Xifen wurden an einer Xehm- 
grube zu Magadore durch die vorzeitige 


: Erplofton von Dynamit getödtet. Auch 


| wurden mehrere andere Arbeiter babei 
1lfb.mnia.” | 


| verlegt. 


Kozminskı & YoNDORF, 


Geihäftstyeil niedergebrannt. 


Iuscaloofa,. Ala., 6. Nov. Eine 


| Feueräbrunft jerftörte geftern faft den 


1jlfamilj ı 


Erfien Hypotheken | 


ganzen Gejchäftstheil von Livingston, 
Ala., nebft dem Sourthaus. Man ver- 
mutbet Branditiftung. 


Bergwerfs:Unglüd. 


Gentralia, IU., 6. Nov. Yohn Bur- 
Iinfon und Tomas Grangle wurden 
in der Tamaroa-Grube durch einſtür— 
zendes Schiefergeſtein getödiet. Die 
Leichen wurden vollſtändig zerqueiſcht. 


Ausland. 


— 


Urtheilt ungünuftig über Amerifa. 
Hranffurt a. M., 6. Nov. Der 


; Reichstags = Abgeordnete und Geheim- 
rat} Dr. Hermann Paafch, der kürzlich ı 


| 


! 


er Vollmachten! 


bejorgt durch 


j Deulſches Konſular— 


und Redjts-Bureait, 


E Verfeeler: Konfuleut Kempf, 


4 


er is ä ‚a Adends.—Sonntags bis 


* 


84 LASALLE STR, 
12 Apr, 
in, re 


Nach Europa! 


Serbit:Erfnrfion 6. November. 
825 Sadie; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; 

5 928 Notterdam, Antiterdam. 
Ertra billia Hamburg⸗Bremen. 


und Erbſchaften 
Sperialitãt! 
Das Aounfulariſche fur Deutſchland. Oeſter⸗ 


J reihelingern, Schweiz, Rußland— -Polgn bejorgen wir 


ber Tarc, Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & CO.. 


167 Welbington Straße, nahe5. Ave. 
Yu Chicago -Teit 1865.— Sonntags offen bis 12 Uhr. 


RISHARD A. KOCH & CO, 
Zimmer ‘5 und 6, 85 Washington $tr., 
m Ye Dearborn Str. 


„Deutiches Gelchäft... 


x Ahr Süuier zu verlaufen, zu vertaufchen. oder 
er en? Kommt für 8* asia su uns, 
immer Käufer an Sand. — —— 
10 bi$ 12 Uhr —28 Richard A 
d., Zimmer 5 und 6, 85 Li Etr., 
— ‚Ede — Er 


| 


| $100,000 


der Induftrieverhältnifje in den Ber. 
Staaten nad Berlin zurüdlehrte, hielt 
geftern Abend vor dem Kaufmanns- 


| 


| nach einer fünfmwöchigen Unterfuchung | 


fo ie —— 
ſie einſchlugen. Dies hat —A 
der Polizei noch nichts genützt. 

— In Lima, D., wurde die 22jährige 
Beifie Call, die Mutter eines Säug- 
lings, beffen Leiche man zu Yober in ei- 
nem Gewölbe fand, unter der Anklage 
bes Kindesmordes verhaftet. Sie ge- 
ftand, daß fıe das Kind mit einer 
Schürzenfohnur erwürgte und ihm dann 
noch eine Scheere in den weichen Theil 
bes Gehirns ftach, und jagt, ihre Mut- 
ter habe-bie Leiche in das Gewölbe ge- 
toorfen. 

— Aus Baraboo, Wi., wird gemel- 
bet: Ym Wahnfinn warf Frau George 
Lee ihr, drei Wochen alteg-Kind in ben 
brennenden Ofen, mojelbft e3 vom 
Feuer buchftäblich verzehrt wurde, ehe 
ihr Gatte und das Kindermädchen zu 
Hilfe eilen konnten. Frau Lee ver: 
fuchte fchon einmal, eines ihrer Kinder 
mit einem Hammer zu erfchlagen, und 
wurde damals eine Zeitlang in der Ir⸗ 
renanftalt zu Mentona untergebradt, 
wohin fie auch jebt wieder geſchafft 
worden iſt. 


— Der Generalanwalt Goodard von 
Kanſas will alle Perſonen, die volle 
Schwere des Geſetzes fühlen laſſen, die 
er der Theilnahme an dem Bombarde— 
ment mit faulen Eiern überführen 
kann, das am verfloſſenen Donnerſtag 
auf die Wohnung des Paſtors J. 8. 
Gibſon in Alma verübt wurde. Er 
verlangt auch die Abſetzung des Stadt⸗ 
marſchalls. Paſtor Gibſon hatte ſich 
bei den Beſtrebungen zur rückſichtsloſen 
Durchführung der Prohibition auffäl⸗ 
lig hervorgethan. 


— Adolphus Buſch, Vorſihzer des Ko⸗ 
mites für auswärtige Beziehungen von 
der St. Louiſer Weltausſtellung, iſt 
von ſeiner Europareiſe zurückgekehrt 
und äußerte die Abſicht, daß es im Hin—⸗ 
blick auf die kurze, zur Verfügung blei— 
bende Zeitfpanne nicht möglich ſei, in 
Gt. Loujs eine große „Welt-Augitel- 
lung“ in des Wortes eigenfter Bedeu 
tung zu infzeniren. „Wenn die Aus- 
ftellung Anfpruh auf internationale 
Größe erheben will, fo muß die Zeit, 
fie zu befchiden, um minbeftens ein Jahr 
verlängert erben.” — Der Ausjitel- 
Iung3-Präfident Francis fagt, die Aus- 
ftellung merbe unter feinen Umftänden 
verjchoben werben. 


Ausland. 


— Der franzöfifche Konful in Rome, 
Alaska, warnt vor Kapitalanlagen in 
jenen Gegenden, folange nicht vom ame— 


| rifanifchen Kongreß beffere Gefebe be= 


Ihloffen würden. 


— In einem erlafjenen Armeebefehl 
zollt Kaifer Wilhelm den Leiftungen 
der beutfchen Truppen in China, welche 
„dem altbergebrachten Ruhm der deut- 
Then Waffen neue Lorbeeren zugefügt 
haben”, die märmfte Anerfennung. 


— Das amerifanifche Kirchenfomite 
in Berlin bat befchloffen, diefe Woche 
mit dem Bau der neuen amerifanijchen 
Kirhe zu. beginnen. .Der Baufonds 


beträgt jegt $44,000. Der Bauplat, | 


melcher $36,000 foftete, ift gänzlich be- 
zahlt. 

— Die beiden fühnen Kanadier Ka 
pitän ©. 8, Voß und W. K. Lurton, 
welche Anfang Zuli von Vancouver in 
einem indianifhen Canoe abfuhren, 


ı um eine Reife um die Welt zu machen, 


find am 10, Dftober in Apia angefom- 
men. 
— Der frühere Borerführer Na 


ı Zung ift laut einem, in Peking einge- 


verein dDahier einen Vortrag über feine ' 


Wahrnehmungen. 


Er fagte, die deut: | 


Ichen Waaren feien weit befier, ala die , 


in Amerifa bergeftelten. Wuch be> 


merkte er, die zunehmende Macht der , 
Ver. Staaten made die Amerikaner | 


beinahe toll von dem Gefühl ihrer eige- 
nen Größe und Wichtigkeit. Die $m- 
perialijten in den Ber. Staaten feien 
im numerifhen Zunehmen, mährend 
die amerikanischen Lofalmahlen fich 
durch gemeine Berunglimpfungen und 
Rüpeleien auszeichneten. 
Eine zweiie Rordpolar: Fahrt. 


Rom, 6. Nov. Der Herzog der 
Übruzzen Fimdigt feine Abficht an, eine 
zweite Forjchungsreife nach dem Nord: 
pol bin zu unternehmen, und zivar will 
er diesmal eine Route über Alasta 


ſuchen. 


Teſlegraphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Einem Feuer in Portland, Me., 
fiel das große Geſchäftsgebäude der 
Milliken-Tomlinſon Co. zum Opfer. 
Der Brandſchaden wird auf nahezu eine 
halbe Million Dollars veranſchlagt. 

— Zu Fargo, N. D., zerſtörte ein 
Brand die Fabrik-Anlage der „Fargo 
Packing Co.“ und die Güterſchuppen der 
Great Northern-Bahn. Verluſt nahezu 

— Kit C. Dodſon, ein Lehrer im 
öſtlichen Waſhington, wurde unter der 
Anklage verhaftet, als Poſtmeiſter in 
Fist, Mo. 8400 amtliche Gelder ver⸗ 
untreut zu haben. Er wird in Walla 
Walla feſtgehalten, bis Beamte aus 
Miſſouri eintreffen, ihn zu idenlifiziren. 

— Ein Waldbrand im Gebirge bei 
Dunbar, Pa., bedrohte dieſen Ortt mit 
Vernichtung, ift jedod durch Regen- 
und Schneeftürme zum Einhalt gebradit 
morden. Ein großer Theil des, in jener 
Gegend haufenden Wildes fam in ben 
Ylammen um. 

— Der Gelbfhrant der Boftanftalt 
in Jefferfon, S. D., mıtrde mittels Dy- 
namits geiptengt; die Beute betrug $20 
in Boftwertbzeichen. Spuren im 
laffen ertennen, daß bie Rä bon 


4 einzelnen Mann — 


troffenen Edikt zu einem Mitglied des 
auswärtigen Amtes ernannt worden. 
Die Ernennung wird als ein Prüfſtein 
betrachtet, an dem die Haltung der Ge— 
ſandten der Mächte zur Wiederein— 
ſetzung früherer Voxer in kaiſerliche 
Ehren erprobt werden ſoll. 

— Von den 175 Bronzegeſchützen, 
die früher auf den Mauern Pekings 
ſtanden und durch den Dampfer „Kre— 


feld“ nach Deutſchland gebracht wur— 


den, werden die ſchönſten Stücke in's 
Marinemuſeum in Berlin kommen, die 
andern ſollen eingeſchmolzen werden. 
Krefeld“ brachte auch einige Lafetten 
und Munition aus China. 


— Die Beſucher der britiſchen und 
amerikaniſchen Schuhwaaren ⸗Aus⸗ 
ſtellung ſind überzeugt, daß die briti-— 
ſchen Fabrikanten nur durch Benutzung 
amerikaniſcher Maſchinen mit denAme— 
rikanern konkurriren können. Ein Eng— 
länder erklärte, daß die —— 
Maſchinen den britiſchen 20 Jahre por: 
aus ſeien. Glüdlicherweife fönne man 
dieſe Mafchinen kaufen. 


— An der füdlichen britifchen Küfte 
hat der Dampferberfehr infolge des 
Nebel faſt ganz eingeftellt werben 
müffen, und an berfchiedenen Stellen 
famen Eifendahn-Zufammenftöße vor. 
E3 wurden außer London noch viele 
andere Stäbte, auch) auf dem ‚europäi- 
ſchen Kontinent, in einen dichten Nebel» 
mantel gehüllt, und die Temperatur 
fant ftarf. 

— Eine Flottille von fehottifchen 
Malfängern, melde von den Davis⸗ 
Straits zurückkehrte, berichtet, daß in 
jener Gegend während des ganzen 
Sommers rauhes Wetter herrſchte, ſo⸗ 
daß die Jagd auf die Walfiſche unge⸗ 
wöhnlich ſchwierig und gefährlich war. 
Die Weſtfeite der Meerenge war wäh— 
rend des ganzen Sommers mit Eis an⸗ 
gefüllt. 

— General Alban, der Gouverneur 
von Panama, hat den PA N 


Eder 
‚die ht 


des größten Berkaufs 
von Waaren, 
den die Welt je 
geſehen hat. 


FeuerBergungs Verkauf 


| AND GoMPANYE 
Ein grossartiger Abschluss 


von der Welt größtem 


des grökten — 


von Waaren, 


den die Welt je 
gefehen hat. 


Nur noch drei Tage 


Bes Berkaufs, der die Aufmerkfamkeit der Welt auf fid gezogen yat— die Gefdjidte des Handels zeigt keinen Fall von foldjen 


riefenhaften Berkäufen. 


Alles was nod) übrig ift von unferem 


Million Dollars Bergungs-Lager 


wird verkauft ohne Lrückfichl auf Hollenpreis oder dert 


Die Gelegenheiten zum Geld fparen find wunderbar—je näher das Ende herannaht, defto 
größere Bargains fommen an’s Sicht—Rojftenpreis oder [Derth jpielen feine Rolle—was wir 
wollen, ift eine abfolute Räumung diefes riefigen Bergungs-Sagers—wir müffen Platz ſchaffen 
für unſere neuen Waaren, die täglich eintreffen-viele ſpezielle Verlockungen Donnerftag, 


260000.00 


werth von Bergungs— 


| WAAREN 


Cloaks und Suits. 


Winter-Unterzeug. 
Feines Schuhzeug. 


Feine Putzwaaren. 
Kleiderſtoffe. 


Feine Seidenitoffe. 
Schnuudjahen und Uhren. 
Möbel und DOcien. 
Garpet3 und un 


SBHEIEZTFREIIIFTSTETER 


Deutfchenhebe. Trotzdem die Ruſſen 
von einem Bündnif mit Großbritan- 
nien nicht? mwiffen wollen, empfiehlt er 
dennoch von Neuem, wenigfiens für ein- 

zeine Fälle ein Abfommen mit Ruß- | 
| Tanb, zunächſt für Perſien, weil 

Deutſchland, wie er erfahren haben 

will, Perſien zu einer europäiſchen Fra⸗ 

ge machen wolle. Der Korreſpondent 
zitirt einen Vortrag des Grafen Mul-⸗ 

len-Eckart (2), der erklärt babe, | 

Deutſchland ſei von — —— 

hundertmal betrogen worden. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 


New Vork: Oeeanic von Liverpool; Gallia von 


Marſeille. 

Boſton: Livonian von Glasgo 

Liverpool: Waeslaud von Riuadelphia. 
Glasgow: Anchoria von New Vort. 
Sonmdba mpton: St. Vaul von New Vork. 


Abgegaugen. 


New Vork: Cymrie nach Liverpool. 
2iverpool: Tentonic nah Neiw York. 


— — 


Surch Erkaltungs⸗Kur geheilt. 


Adrian, Mich., 9. April 1901. 
IH kann konftatiren, daß Dr. Pu- 
fcheds Medizin in jedem alle ihre 
Schuldigkeit gethan hat. Ich gab ei⸗ 
nem meiner Freunde eine Flaſche für 
ſeinen 6 Jahre alten Sohn, der nicht 
mehr auf der Seite liegen und blos | 44 
no durch den Mund athmen fonnte, | 
aber nad) dem Gebrauche ded Mittels — 
iſt er beſſer. Achtungsboll, 

J M. Heier. 
Ihre Medizin bringt uns immer 
Silfe. 

Yanespille, Wis., 5. Dezbr. 1900. 
‚Bere Dr. Pufhed, 1619 Di- 
berjey, — Bitte, Ban —* wu 
a bon. erben- 
Ne er ann feibet fo fehr 
— denn 
Mediz 


t ift. 


Männer: und Aunaben:Hleidern. 


Männer: Ausiiattungswaaren. 
Muslin:Unterzeug und Corſets. 


von den zerſtörten Theilen unſeres 
sSZadens, ſtark beſchädigt durch 


Feuer, Rauch und Waſſer 


15€ bis 30c am Dollar 30c bis 50c.am Dollar 


Mit Sri — von ein Paar kleinen Bartien find nachſtehend 
aufgezählte Waaren thatjächlidy iss tadellojen Zuftand. 

Flauelle und Domefſties. 
Haushaltungs-Leinen. 


Futter⸗Stoffe. 


Notions, kleine Sachen. 

Spitzen, Stickereien. 

Männer- und Damen-Handſchuhe 
Männer: und Damen:S 
Droguen u. Apotheker-Utenſilien 
Hardware u. Hausausſtattungen 
Gute Bücher und Schreibma— 


terialien. 


Eifenbahn⸗Fahrplanue. 


Chlcago & Roriyweiter»@ijenvayn. . 
TidersDffices, 212 Eluuf Str. * Gentral 721), 
Dallep Ave. und Wells Str. . on. 
Abfahrt Antunft 


DesMoines, Omaha, 
ver, Salt Late, 10.08 808% 


Den 
Saı 4 
Drancisco 
Eed. Rupids, DesMoines, 
Omaha, C. Bluffs, Salt 
Laie, ©. u. eisen, Los 
Angeles, Bortland 
Denver, Omaha, Sioug Ey. 
C. Biufis, Omaha, Des 
Moines, Marjhalltomwn, 
Gedar Rapidd.. eur... 
Eioug City, Meien Eiiy, 
Ben Rartersburg, 


*.6.%0 
*11.30 


„nn une 


SerBees 


“=ISEB3 BES BEER 


en 


“1 3) 


raer, Sanboru 
... * 15 


Nord: oma und Tatotas.. j 
En — Gevar } 
13.3 


Eins Pils und Deadwood 
zus Limited 
EB . Minncapolis, 
Hudion, 


— 


suunenn3 Of 


ErBshn ger 


Stiliwater 
* „erafi Sparta, t 
Want « 
Winsus. * Erojie, Wan: 
—9* vr mweitlihes Win: 


nei 
—*8* * Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 
—* —88 Uppleton, 


ay 
Oibtib, Appleton Junct. 
Breen Bay & Menominee 


Aldland, L Beifes 
ne. "Zronmt, Rbıne- 


Öreen Bay, Mes 


ne. m 2wo=misim (00:0 (BDO = 


fer 
o© 


= 8 SRUEE23 253 25238 


St 


E in 
aominee, Bee N: 

Xale Superior 

— —e — 

Mat Fau 


Oibtofb, 


Base wo wu 
Ey Eu kb 


— Rod JIsland, —* 
— und Br 2 
Wu DB. +44 R., #6.0 
—5326 36 B., 
*2.02 R., N. 
Veloit, enespille, Mediion — Abf. “3.00 Bd. 
4.0 *4. . *75.01 R., 2 
„‚wenetpine, Madifon — Ubf. *6.30 R., *10.00 R. 
6 
——— Abj. .00 B. *4. o0 B., 2.0 8. 
“300 R., *8.0 
—9* a * ®., #1.00 8., "1190 8, 


"— E 
3* —* Ei +90 8. 
xioh 7 Fr. N, 330 R, 


“5.01 
Imauter—Ubf, erh #0 2., 7.0 8. 
3 un D. “2.00 R., *3.00 W., *5.0 R.. 


3.00 
2 * Sonntags. 
3 zäihe geh Samen 


© Ausgenommen Borat. 
Ridel Plate. — Die Rew York, Ghicago und 
St. Eonis⸗Eiſenbaun. 


—— 
Ran za sa zus 
eu a wi ee a 


a ni 
S 
⸗ 


ch 34 ae Dh Bra 


5 
rettags. + 


Gardinen und Bettzeng. 
Steingut: und Glaswaaren. 


— — u 





750,000.00 


werih von 


Bergungs: 


WAARHEN 


Wur leicht 


Diele Partien 


beſchädigt. 
beinahe Ladellos 


Fancy Waaren. 
Schleier und Halstrachten. 


Männer: und Snaben:Hüte, 


trümmwfe. 


Deffer: und optiiche Waaren. 
Bänder und TZafhentüder. 
Lederwaaren. 

Spielzeug, muſikal. Inſtrumente. 
Bilder und Künſtler-Materialien 
Tapeten. 


Koffer und Handkoffer. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Thore-Elſenbahn. 
S er Liwited Schuellzüge täglich zwiſchzn Chicago 
St. Lonis nach Rew Vork und Voſton, vi 
Wabain Gifendehn und Ridel Plate Zahn, mit ele: 
genten Eh- nd Yujiet » Schlafjwagen vurd, ohne 
Magenweciel. 
Züge zehen ab * Chicado wie folgt: 
Wabajh. 


aj 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New BDork.. 23 


atunft in Bolton... 3.50 

Afahrt 11.00 Abends, Yintunft in NemYort 7 7.508. 

— in Bofton..10.20 B. 
Dia Nidel Blaie 

“Abfahrt 10.35 Sch. Antunft in Ne Dort 3.90 R. 

Ankunft in ——— 450 R. 

«hfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New 0 B. 

Anlunft in —2 8. 


Süge geben ab —* — * folgt: 
Usfahrr 9.10 Abends, * inft in New VYork 3. ON. 
Infunft in Boiton.. 550, 
Abfahrt 8.40 Abends, 


aan in New Dort 7.508. 
Antunst in Boiton, .10.20 ©. 
Wegen weiterer Einzefheiten, Raten, Shlafwagen, 


Blog u. f. w. jpreht ver oder jchreibt an 


General: Baifeni ier: Agent, 
5 Bande eilt Be Rew Vort. 


Ben. Weit —25— r⸗Agent, 
6 ©. Elart Si, Ghicano 
Tider: Agent, 8 e. cart Etr., 
Chicago, IM. 


Atchiſon, Tepeka & Santa Fe⸗Eiſenbahn. 
— — Dearborn Station, Bolt und Dear: 


| bern Sir. --Tidet: Difice, 1099 Adams Str.— Vhene 


207 Central. 


Abfahri Antun t 


Streator, Galesburg, Ft. Mad. * TEN 


5.02 
Etreator, Nelin, Monmouth... * 1.0 = FR 


' Etreator, Yoliet, Zodp., Semont 


Lomont. Zodport, Ioliet..... ZEN 
Kar. its, Golo., Utah, Xer. 6. oo x 


Te Salifornia Yimiten— San 


fFrancisco, Los Angeles, San 
Ziege, * 
Ran. City, Caliiornia, Met.. 


| Kan. . Teras, Rord 


11. N 


al. 
Täglid. ** Täglih, ausgenommen So 


Chicago & Alten. > 


—Union Rafjenger Station, Genal und Adams Str. 
Difice. 191 Adams Str., "Phone sun 1107. 

ar Rn eb — u City umd dem Welten: 

v.20 R. N. Nah 8. eis und 

9 BR 2:90 N; 

0 3: 40 R.; 

an von Ranfas Sit: 

2. . Souiß: 


u Ein: 

. — Nah Beoria: 

al. 4. ——— Be pe 
7.15 * 9 

“ 45 8.: 08. i u 0 

Jeoria: * 8 ir —3 

ington Ar 

B., —— an in CEdbi ige: in 8 

und 9.15 R. 

> init, ** Ausgenommen a 


Monon Ronute— Dearborn Etation. 
Tider:Difices: 232 Elarf Str. und 1. Mlaffe Hotefe. 


—— 
dianapolis und Cincinnati.. 
5 > Zouispille 


loo mington 
3 Gineinneti... 
janapolis und a — 


8 


Nähmaſchinen. 
Zigarren und Tabak. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Surlingtou⸗Rinie. 

Chicago, Burlington und Quincy Eiſenbahn. Tel. 
Central 3117. Schlafwagen und Tidets in 21i 
Start Str. und Union Bahnhof, Canal u: Adams. 

güge Abfahrt pen 

Dttewa, Streator, LaSalle.... ins a. 

NRocelle, Nodjvrd, Fortefton.. 

Mendota. Galesburg 

Galesburg, Burlingtou, Coun 
cil Blujfſs. Omahae, Sincoln * 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Tacoma, Vortland.... 

Winois und Jowa Lolal 

Texas Bunkte und Meriko.. 

Salesburg, Oniney, Hannibal. 

Denver, itad Galifornia 

Fort Madijon, Keotut 

Rod als, Sterling, Rodiord ** 

"orfpilfe, Ottawa, Etreator.. ** 

Ecit En Omaha, ineoin — 

Jojepb, ; 


chiſon iR Leavenwor th 

St. Vaul. Minncapolis 

Dubuque, LaCroife, Winona.. * 

Kanſas City, St. 30] b . 

— und Hannibal 

Paul, Minneapolis 

Abe LaEroife, MWfiona. 05 

Denver Utah, Ealifornia .... *11. 

Gel Muffe, Omaha, Vincoln 

Deadwoor, HotEprings, 5.D. *11.00 0 

Restut und Sort Madifon 110% 

— — Sonn 

— e-. Tiorih, ausgenommen € Ermfteas. 

zUinois Zentral:Gifenbahn. 

Alle Buchfabsenden Büge veriafien * Zentral⸗ 
Babndof, 12. Str. und Parf Now. Die Züge nah 
dem Süden fönzen (mit Au Besen des —— 
aüı der ®. Etr.:, 9. Eir.-, Hnde Par 
Etr.-Etation beftie gen werden. Stadt: een. "öfter 
99 Adams rei us id Auditorium Hotel. 

Durdzüge Abfahrt: Ankunft: 

N. Oriens & Menipbis Special 58 9.58 

HDot Sprir as. Art. via Meinphis 803 95% 

Mempbi3 & New Orleans Yin, 

Seen 0%, Art.. viaMemphiß, 
aibuil 

Monticelo, IAll. und Decatur.. 

Et. —* Epringfielo, Diamond 
Epe 

et. Eoui, Evringfield Daylight 
Special, Decatu 

Gairo, Decatur, &t. Louis Lokal 

Feftzuz — Rem Drleans........ 

Bloomington und Cyatsworth.. 

2loeiningten und Ghatsworth.. 

Ghampaign und Gilmer Lokal., 

Gransv'lle Grprek 

Gvanspillı,- Sairs und ale 

Rantafee und Rantoul 


Emabı. . 

Enbuqur, it9, Siong Falls 

Zuburue & &icn Gity Such. 

Dmahı, Eisur City — 

Kediora Palfanierzug.. 

Rediord nd drque R 
* ati. KT Bee +. Tislih eifacemmen Geantael. Sonntags. 
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na’ 
Dem Arhibald Savage, der. angeb: 


lid) $50,000—$40,000 unterfchlagen | 


hat, mit Entlaffuna. 


"Yrchibald Savage, der Sekretär der | 


— & Hogg, der fihrangeb- 
lich Unterfhlagungen im Gefammtbe- 
trage von $30,000—$40,000 hat zu 
* Schulden fommen laffen, 'wurbe vor 
acht Tagen entlafjen. Das wird die 
einzige Strafe fein, die ihn trifft, da 
bie Firma,.. deren. ‚Vertrauen er fo 
Ihmählid,mißbraudt bat, von ‚feiner 
gerichtlichen Verfolgung Abftand ge- 
nommen bat. Wlerander Hannah, der 
(Ghef der Firma, gab geftern zu, daß die 
Unterfchleife  mwahrfcheinlih $40,000 
betragen werben und fuhr dann fort: 

„Was uns mehr, al der Verluft des 
Geldes: ſchmerzt, iſt der Umſtand, daß 
der Mann das in ihn geſetzte, unbe— 
dingte Vertrauen ſo ſchmählich ge— 
täuſcht hat. Ich brachte ihn vor 30 
Jahren, als er ein Knabe war, von Ir—⸗ 
land nach Chicago und verfchaffte ihm 
Beihäftigung. Später trat er in un- 
jere Dienfte, und mein Vater hielt auf 
ihn fo große Stüde, daß er ihn zu ei= 
nem feiner Teftamentspollftreder er⸗ 
nennen wollte. Uebrigens haben wir 
uns den Verluſt zum T Theile ſelbſt zu— 
zuſchreiben, denn wir hätten ihm ſchär— 
fer auf die Finger ſehen und die Bücher 
öfter repibiren follen. Er begann im 
Sahre 1895 damit, faljche Eintragun- 
gen in die Bücher zu machen. Wir ha- 
ben ermittelt, daß fich. die LUnterjchla=. 
gungen während eines Zeitraums von 
etwas über einem Xahre auf $7000 be> 
laufen, wie hoch unſer Geſammtver⸗ 
luſt ſein wird, läßt ſich bis jetzt nur 
vermuthen. 

Archibald Savage huldigte angeblich 
noblen Paſſionen, gehörte mehreren 
Klubs an, deren Mitglieder zumeiſt 
reiche Lebemänner find, und hatte für 
feine. zahlreichen Freunde ſtets eine 
offene Hand, und lebte über feine Mit- 
tel hinaus. 


— —ñ—— — — 
Freie Borträge. 


In der Univerfnats⸗ Halle des Ge— 
bäudes für ſchöne Künſte werden im 
Laufe diefes Winters auf Veranlaj- 
fung der „Daughters of the Rebolu- 
tion“ eine Reihe freier Vorträge gehal- 
ten. Diejelben- werben Jich.mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenſtänden befaſſen und 
an jedem zweiten und vierten Freitag 
des Monats ſtattfinden. Das Pro— 
gramm lautet folgendermaßen: 

8. November—Ibſens „Der Feind 
des Volkes“, von Paſtor Jenkin Lloyd 
— 

22. November.—, Eine Unterredung 
mit dem Volke“, von dem Bürgermei- 
fter Samuel-9: Jones von Toledo. 
18: Dezember. — „Henry George”, 
bon Louis %. Bolt: 

27. Dezember— John Rusfin, der 
Prophet”, von Walter Vrooman. 

24. Januar— „Worin. beiteht die ei- 
gentliche Emanzipation der Frauen?“, 
von William -M. Salter. 

, 14. Februar— „Das Unheil der Ar— 
mee”, von Marion Craig Wentmworth. 

28. März — „Die Zufunft3-Gefell- 
Ihaft“,. von. Prof. Albion W. Small 
pon der. Chicagoer Univerfität. 

11. April — „Ihätige Wohlfahrt 
oder Gerechtigkeit. — 'melched von bei- 
den?“, von. Dr. Emil ©. Hirfch. 

25. April.—,‚ Der Militarigmus der 
Zufunft“, von Prof. Edmund $. 
„sames von der. Chicagoer Univerfität. 


Die Ichte Hoffnung dahin. 


' Die Werztin Louife Hagenow, mel- 
he auf die befondere Auszeichnung 
Anſpruch erheben kann, die erfte Per- 
fon zu fein, welhe auf Grund einer 
friminellen Operation, die fie an einem 
jungen Mädchen vollzog, von Cook 
County aus zu Zuchthausftrafe verur- 
theilt murbe, befindet jich gegenwärtig 
im biefigen County-Gefängniß, nad 
welchem fie vor einigenTagen durch ein 
Habead Korpus-Verfahren gebracht 
wurde. Sie wurde hierher zitirt, um 
in einer im Zivilgericht fehmebenden 
Sade, in mweldher e3 fi) um’ eine ihr 
bon ihrem Bruder hinterlaffene Le- 
bensperficherungsfumme von $5,000 
handelt, auszufagen. Sie hoffte mit 
diefem Gelde fich eined neuen Krimi 
nalprozeffes zu berfichern und dem 
Zuchthauſe zu entſchlüpfen. Diefe 
Hoffnung iſt ihr aber durch den Aus— 
gang des erwähnten Zivilverfahrens 
genommen worden. Die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, von welcher ſie das Geld 
p erhalten hoffte, iſt nämlich zah— 
ungsunfähig. 


— — — — —— 
PatriotenfAule. 


In Brands Halle, Nr. 164 N. Clark 
S— wird am 4. Dezember eine erſie 
Zuſammenkunft unter Leitung der 
bon U. W. Yeaton gegründeten „Ames 
tican School of Patriotism“ ftattfin- 
ben. Dr. 9.3. Ihomas wird denVor⸗ 
ſitz führen und P. R. Barnes wird in 
einem längeren Vortrag die von Dor- 
man B. Eaton gemachten Vorſchläge 
F Verbeſſerung des Verwaltungs⸗Sy⸗ 
tem& der ameritanifchen Städte erör- 
tern. Herr Eaton jchlägt die Abichaf- 
fung des Bürgermeifter-Amtes bor und 
befürmortet bie — von Kom⸗ 
miſſionen zur Beaufſichtigung der ein⸗ 
zelnen Verwaltungs⸗Abtheilungen. 

— — — — — 
Frachtraten. 
Die Direltoren der Getreidebörſe ha⸗ 
ben beſchloſſen, die im Januar zu 
— on ſiattfindende Jahres kon⸗ 
dention des „National Board of Trade“ 
richt zu ‚beichiden, bezw. aus biefem 
Verbande —— Präſident War⸗ 
ren ſagt, die National⸗Vereinigung ho⸗ 
be nie einen rechten Zweck gehabt und 
eit-bem Ableben von John V. Fraley 
n Bbilabelphia, ihrem Gründer, * 
— feinen Werth mei. 

ee — wird "ae im 

s Tutnlehters Otto Schm * 


nn EEE —* — 


wieſen. 
Eine Coronersjurh, welche geſtern 
im Appellzimmer der Revierwache an 
V. Halſted Str. einen Inqueſt über den 
Tod der Frau Effie Louife Koeller ab- 
hielt, übermwieß deren Gatten, den %o= 
liziften Edward Soeller, wegen Vior- 
bes, und feinen Bruder William megen 


' Beihilfe zum Morde den Großgeſchwo— 


tenen. Der Wahrfprud; der Coroners- 
jury lautet wie folgt: „Wir, die Jury, 
glauben, dem ung unterbreiteten Be⸗ 
meismaterial gemäß, daß Frau Eiffie 
Louiſe Koeller durch Erjepütterung, in= 
nere Verletzungen und Blutungen zu 
ihrem Tode kam. Wir glauben ferner, 
daß die Frau jene Verletzungen erlit⸗ 
ten hat, indem ſie von einem gewiſſen 
Edward F. Koeller im Gebäude Nr. 
136 Racine Ave. am 27. Oktober ge— 
ſchlagen wurde, und wir, die Jury, 
empfehlen, daß beſagter Edward F. 
Koeller den Großgeſchworenen über— 
wieſen werde, bis er nach regelrechtem 
Prozejfe freigefprochen wird, und mir, 
die Jury, empfehlen ferner, daß Wil- 
liam Koeller al® Mitfchuldiger den 
Großgeſchworenen überiviefen merde. 

Ohne mit den Wimpern zu zuden, 
nahmen die Gebrüder Koeller den 
Mahrfpruch - entgegen. Der Inqueſt 
fand unter dem Borfig des Hilfs-Eo- 
ronersBuckley ſtatt. Als Zeugen wurden 
vernommen Frau Mary Lamont von 
Nr. 955 Cuyler Ave., die Mutter der 
verſtorbenen Frau Koeller; Dr. John 
F. Runnels von Nr. 233 WebfterXve., 
Willie und, Kofepbine Koeller, die Kin- 
ber der Yrau Koeller, Mary Giefe, Nr. 
124 Racine Übe., und Dr. Xofeph 
Springer, der Coronersarzt. 

Yraulamont gab an, daß ihre Toch- 
ter fih nur darüber beflagt habe, daß 
Koeller oft des Nachts cusaing. Ihre 
Tochter fei übrigens fränflich und dem 
Zrunfe ergeben gemwefen. 

Willtefoeller verficherte, daß er häu- 
fig für feinen Onfel und feine Mutter 
Bier holen mußte, fo au am 27. Ot- 
tober. 

Dr. Springer fagte aus, daß die 
Berftorbene feiner Anficht nad) fich die 

Berlegungen nicht dadurch) zugezogen 
haben könne, daß fie über die Möbel 
fiel, wie Willie Koeller und fein Vater 
behaupten. 


er Ehefefleiu müde. 


Frau Alice Printy bat geflern im 
Kreisgericht dag Scheidungsverfahten 
gegen.ihren Saiten, Dr. 3. U. Printy, 
einen befannten Urzt i in Zafe View, an- 
bängig gemadt. Als Gründe nennt 
Klägerin gebrochene Gelübde ſowie 
graufame — der ſie ſeit Jah— 
ren ausgeſetzt ſei Das Eheſcheidungs— 
geſuch ruft die Erinnerung wach an die 
vor fünf Jahren erfolgte Entführung 
der beiden Kinder der Frau Printyh. 
Diefe, ein fechsjähriges Mädchen und 
ein neunjähriger Anabe, wurden bon 
einer Frau Killeen nach Schottland ent= 
führt und in einem Benediftiner-Rlo- 
fter untergebracht. - Dort wurden fie 
bon Frau Printy aufgeftöbert, die fich 
aber erjt mit Hilfe der Gerichte wieder 
in ihren Beſitz ſehen konnte.Frau 
Printy behauptet nun, daß ihr Gatte 
ihr damals geſtanden hatte, daß die 
Kinder von Frau Killeen auf ſeineVer— 
anlaſſung entführt wurden, und daß 


er es war, der ihr verrieth, wo die Kin— 


der ſich in Gewahrſam befanden. Da 


| Roller, Danenfeheipr 


: 


er ihr heilig aelobte, daß er. nunmehr | 


ein anderer Menjch werden und fie lie- 
bevoll behandeln würde, habe fie ihm 
verziehen und fei wieder zu ihm gegan- 
gen, nachdem fie ihre Rinder, von de= 
nen fie 15 Monaie getrennt war, aus 
Schottland nad Chicago gebracht habe. 
Ihr Mann Habe jeine ihr gemachten 
Verſprechungen aber ſo ſchnell vergeſſen, 
wie er ſie gegeben, und ſie nur noch 
ſchmachvoller und rückſichtsloſer behan⸗ 
delt. Sie hätte an ſeiner Seite gelit— 
ten, wie kaum eine andere Frau, jetzt 
fönne fie diefes Elend aber nicht länger 
ertragen. 


alle ejfen „Edelweiß Brod“. 
Schmidt Bafing Co. 


Wr. 


* Die Firma Tiffany & Company 
in Nem York hat im hiefigen Superior- 
Gericht Frau Grace Snell Coffin auf 
Zahlung einer fälligen Rechnung im 
Beirage von 5600 verklagt. Die Bes 
Hagte, welche viel bon fich reden machte, 
indem fie fürzlich wieder Herrn Coffin 
heirathete, von dem ſie ſchon zwei Mal 
geſchie den war, weilt angeblich zur Zeit 
in Antioch, Ill. 


* Die „Anti Cigarette-League“ hat 
geſtern Abend ihre monatliche Ge: 
Ihäfts-Verfammlung abgehalten und 
in derjelben bejchlofjen, vom Mayor zu 
berlangen, daß er den vom Stabtrath 
angenommenen Zufaß zur Zigaretten- 
Drbinanz, mwelder eine Gemerbefteuer 
bon $100 au folhen Händlern aufer- 
legt, die zwar feine fertigen Zigaretten 
führen, mwohl aber Tabat und Papier 
zur .Herjtellung der „Giftnudeln“. Auch 
will die Liga auf Durchführung der 
Berorbnung vom 30. September drin- 

en, welche da3 Auffammeln, fowie den 
erfauf und. den Anfauf von Zigar- 
—— zu einem Vergehen ſiem⸗ 


pelt. 

*In zwei armſeligen Hinterzim⸗ 
mern des angeblich Hettie Green gehö— 
rigen, baufälligen Gebäudes, Nr. 5005 
Shields Avenue, wurben geftern fieben 
Kinder des Dennis und Margaret 
DO’Leary’fchen Ehepaares, im Alter von 
13 Monaten bi8 15 Jahren, Balbver- 
bungert:und — vorgefunden. We⸗ 
der Nahrungsmittel, no Brennma⸗ 
terial befand ſich in der Behaufung, i in 
der kein Syenfler ganz war. Wie bie 
ältefte Tochter angad, wurde ihr Va- 
ter erft — * * ie in Br ent⸗ 


ãchſlen Sonntag — in 
Powers” Iheater, mit’ viel.nerfprechen- 

der Bejegung, das Lindau’fche Luſt⸗ 
fiel „Die beiden „Leonoren“ zur Auf- 

führung gebracht werben. Das Stüd 
dürfte zwar den älteren: Theaterbeſu—⸗ 
Kern von früheren: Aufführungen her. 
befannt fein, ift aber fon feit gerau- 
mer Zeit hier nicht mehr gegeben ivor- 
den. Wußerdem gehört es zur Klaffe 
derjenigen Bühnendichtungen, die man 
vecht wohl öfter an fi) vorüberziehen 
loffen fann. 

Die Handlung des Stückes jpielt; in 
der Gegenwart, und zwar während bet 
beiden erflen Akte in Berlin, während 
ber beiden lebten auf dem Schlohserg 
in Heidelberg. 

Nachftebend folgt daS Berfonen-Der- 
zeichniß nebft Angabe der Befehung für 
die beporftehende ———— 


Otto Sailer, Juſtizrat Gt Kern; 

Leonore, deſſen ur & r 

Lorden, deren Tochter „un. Billy Kraufe 

Ehriittan Wieberg, Rirerguibbchie 

Yuanit Meper- Figen 

Hermann Wiederg, deffen Neffe, Bize-Ronsul,. De * 
Zeit im ans — Amte beſchäftigt. .O. Bahia 

Tr. Brojins, Arı Selntar Yers 1 
Minna Nollheim, früher Lorchen's —— 
dwig Beringe 

——— otte Reineden 

er Karl an ’a 


in Werbe 


Auguſte, Leonoren's 


Fran;, Diener bei Kaifer 
Medien sinus Hermantı Werbfe. 


Der Vorverkauf von ——— 
beginnt an der Theaterkaſſe, morgen, 
Donzerfisg; am Sonntag wird. bie | 
Kaffe von 10 Uhr — bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff—⸗ 
net ſein. 

— — 

Neues Straßenbahn-Syſtem in 

unsficht. 

Der zuftändige  Stadtraihs-ANus- 
Ihuß wirb\fich demnächft mit der In⸗ 
ſpizirung einer neuen Triebkraft für 
den Straßenbahnverkehr zu beſchäfti— 
gen haben. 

Der Nr. 159 Jefferſon Str. wohn— 
hafte P. W. Leffler will nämlich eine 
Erfindung gemacht haben, durch welche 
er im Stande iſt, Straßenbahnwagen 
mittelſt magnetiſcher Kraft fortzube— 
wegen. Auf dem Geleiſe des von ihm 
erfundenen Syſtems werden in regel— 
mäßigen Abſtänden eiſerne Scheiben 
befeftigt, die miltelft eines ftarfen 
eleftrifchen Stromes magnetifirt wer— 
den müflen. Am vorderen Ende de3 
Wagens wird ein eilerner Balken. on- 
gebracht, der von den magnetifirten 
Scheiben der Reihe nad angezogen 
wird. Wenn der Wagen die erfte Die- 
jer Platten erreicht hat, gebt diefe ihrer | 
magnetifhen Kraft verluftig und die 
nädjite joeben magnetifirte Platte übt 
nun bie Änziehungsfraft aus. Leffler 
bat auf feinem Grunditüd cn der Jef— 
ferfon Straße das Modell einer der- 
artigen Bchn probemweiie bereits einge- 
richtet und verfpricht fich den: größten 
Erfolg Dabon. 


— 
u 


Magen, die zu arbeiten verfagen, 


Zie Epiije bei fi bekaltc, aber nicht ver⸗ 
dauen; die den Kopf ſchwer und die 
Nerven ihwad madıen, benöthigen 
Stuart Dyspepfin Inblets. 

E3 gibt eine Heilung für Dyspepfia. 
Xeidende, die übel jchmedende Mirtu: 
ren verfucht haben, werben fich wahr: 
fcheinfich mißtrauifch verhalten, aber 
das Mißtrauen fchwindet, wenn Stu: 
arts Dyspepſia Tablets verſucht wer— 


Eau. vn LE F 


| 


den. Ob das Leiden ein altes bartnädi- 
ges oder ein einfacher Fall von Unper- 
daulichkeit ift, die Linderung ift 
prompt und ducKgreifend. Ye geringer 
da& Uebel, dejto weniger Tablet3 find 
nötbig. 

Beichiverden nach dem Effen, jaurer 
Magen, der fi” dur Blähungen, 
Mattigteit bei leichter Anftrengung 
oder aud) ohne irgend melche Anftren- 
gung, bemerfbar macht, unterbrochener 
Schlaf, Nervofität, Verftopfung, Ent- 


* Großmutter, Mutter und Kind, | muthigung, Zerrüttung find gemöhn- 


| fi) ala Symptome von Dyspepfia ‚zu 


Haffifiziren. Und Dyspepſia iſt ein— 
fach Unverdaulichteit in verſchlimmer⸗ 
ter Form. 

Durch die Beförderung vollſtändiger 
Verdauung ſchaffen Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets ſtarke Nerven, erquickenden, 
belebenden Schlaf, reines Blut und gu⸗ 
tes, geſundes Fleiſch. Sie machen die 
Haut klar, die Augen glänzend, den 
Geiſt fröhlich. 

Stuaris Dyspepſia Tablets ſind 
eine Medizin und mehr als eine Me— 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
machen die Aſſimilation leicht und be— 
ſeitigen den entzündeten, erkrankten 
Zuſtand der Membrane der Magen— 
wände und Drüſen des Magens und 
der Eingeweide. Sie leiften den Ver— 
dauungsorganen Hilfe an den erfranf- 
ten Stellen und verfeßen fie in einen 
gejunden fräftigen Zuftand.. Sie er: 
zielen eine fchnelle und dauernde Hei- 
lung. Ahr braucht fie ia | immer ein: 
zunehmen, doch tft e8 gut, immer eine 
Schadtel an Hand zu baben ‚um beim 
eriten Rüdfall des Uebels ein Tablet 
zu nehmen. 

Vollſtändig geſunde Leute ſind krank 
geworden durch Uebermaß im Effen 
oder — Speiſe, De nicht, 
wenn fie ein Tablet nah dem Efien 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuart3 ——— Tablets macht 
feine Diät oder —— in den Ge⸗ 

je ie ——— 


— i : 


ftalt in Duning, die auf 


. ie Nr E 
| tagen Bin, —* indirekt Frau |‘ 
Clara Fergufon gegen fie erhoben bat, 

1 biö auf Weiteres vom Dienſte ſus— 


penbirt wurden, find benachrichtigt 
worden, daß diellnterfuhung ihrerAn- 
gelegenheit am Freitag Nachmittag er- 
folgen werde. Belaftungsmaterial liegt 
eigentlich gegen die Beiden nicht viel 
vor. F. W. Bull, von der Zivildienft- 
Refermaflocistion wird der ivildienfis 
Kommiffion nur mittheilen können, 
was er über die  Vernadhläfligung 
zweier Patientinnen erfahren hat, mo- 
durch Die beiden Märterinnen angeblid) 
ben Tod ber betreffenden PBerfonen ver: 
urfacht haben follen. Frau Green und 
Fıl. Shea werden eine Anzahl von 
ihren Kolleginnen und andere Mit- 
glieder des Anftaltäperfonals-als Ent- 
laftung&zeugen beibringen. 

Geftern murde im Irren-Afyl Frau 
Auguſta Roda, eine PBotientin, todt 
im Zette gefunden. Obgleich diejer' To- 
desfall durch ganz natürliche Urfachen 
herbeigeführt morden ift, hat Anftalts- 
osriteher Zange Dec den Coroner be- 
nadrichtigt und die Vornahme einer 
Leichenichau verlangt. Er könne fich in 
diefen Zeitläufen nicht auf das Rifito 
einlajien, fagt er, daß man ihm „Ver: 
tuſchung“ von verdächtigen Todesfäl— 
len vorwerfe. 


„Nicht ſein Begrabniß. “u 


Mayor Harrifon äußerte ich über 
d:8 Mahlergebniß in New York dur: 
aus nicht unbefriedigt. Er nannte die 
Ermählung de3 Republitaners Seth 
Low zum Ober haupte der Riefenſtadt 
om Hudfon einen Sieg des Volkes, 
fügte aber Finzu, daß der demofrati> 
che Kandivadt Shepard gleichfalls ei- 
nen tüchtigen Mayor abgegeben und 

den Herrfchaften von der Tammany 

Halle —35 den Stuhl vor die 
Thür geſetzt haben würde. Herr Harri- 
ſon fuhr donn nachdenklich fort zu re— 
den und ließ ſich zu dem Eingeſtändniß 
herbei, daß er während feiner » erften 
beiten AUmtätermine mandherlei öde 
geſchoſſen und ſich gar oft „die Wolle 
über die Augen“ habe ziehen laſſen. 
Während feine jegigen Zermins habe 
\ er indefferi die früheren Fehler, fomeit 
er Sie einaeichen, bermieben. Die Er- 
fahrung häbe ihn eben etmas klüger ges 
mat. „Erfehrung,“ jchloß ter Mayor, 
„wird auch Herr Seth Rom erft ſam— 
meln müfjen, ehe er in jeinem Amte 
Erſprießliches wird leiſten können.“ 


Unglücdcklicher unfau. 


Hermann Oswald war geſliern 
Abend in jeiner Wohnung, Nr. 352 
Weſt Lafe Straße, damit: beiehältigt, 
feirien Revolver zu reinigen, al& jich die 
Üoffe dur) einen unglüdlichen Zufall 
entlud.- Bon der Kugel wurde Joſe— 
pbine, die dreijägrige Tochter O&mwalds, 
getroffen. Demald war wohl ber Un: 
fit, dab er fein Kind getödtet habe, 
denn er jebte, vor Verzweiſlung außer 
ih, den Fievoloer an feinen Kopf, um 
fich ins Nenfeits zu befördern. Er 
hätte fein Vorhaben auch ausgeführt, 
wenn feine Frau ihm nicht die Waffe 
im legten Augenbiit eritungen hätte, 
Frau O&mwald. trug ihr Kind nad ei- 
ner Üpothele, von mo es dann nach dem 
Sountg-Hofpitel geihafft wurde. Die 
Uerzie dorijelbit bezeichnen den Zu- 
fiand der Kleinen Patientin ala nicht be⸗ 
————— Oswald hat die 
Wohnung verlafien. -Biöher fehlt jede 
Spur von idm, und e& wird befürchtet, 
daß er Geier begangen hat. 


„Woro: Formalin" (Eimer & Winend) it cls anti: 
ieptifhea Waihmittel idr Mund und Zähne unüber · 


wrefflich. 
———— —— 


(Eingejandt.) 
Maffen-Berfammilung im Town of 
Late. 


Sonntoa, den 10. November 1901, 
um 2 Uhr Nachmittags, findet in ber 
Columbia Halle, Ede 48. und Paulina 
Str., eine Maffen-Verfammlung ftatt. 


Der Zmed dieferBerfammlung ift: Ge- 


gen die Schließung verfchiedener Stra- 
Ben zmilchen Haljted Str. und We: 
ftern Abe., cn der 49. Str., feitena der 
Eifenbahn bei deren Hochlegung der 
Geleiſe zu proteſtiren. Es iſt die Pflicht 
eines jeden Bürgers, der Verſammlung 
anzuwohnen, und durch Namens-Un—-. 
terſchrift einer an den Stadtrath zu 
richten den Petition gegen dieSchließung 
der Straßen zu proteſtiren. 
Das Komite. 

Ad. Klinenberg, Vorſitzender. 

* Die „State Pamners’ Soriety“, 
melche, unter ftaatlicher und ftäbtifcher 
Auffict, im Gebäude Nr. 88 Wafhing- 
ten Str., ein Pfandleih-Gefhäft be- 
treibt, fucht beim Superior⸗Gericht um 
einen Einhaltsbefehl gegen ein Kon— 
kurrenz⸗Unternehmen nach, deſſen 
Gründer fi „Chicago State Bamn- 
era’ Scciety“ nennen, in der offenba- 
ren Asficht, im Publitum  Vermechö- 
lungen zu verurfadhen oder doch "den 
Glauben zu erweden, daß ihr Geſchäft 
unter ebenſolcher Kontrolle ſtehe wie 
jenes. 

= Ein. aus der Gründerzeit Chiec⸗ 
gos wohlbekannter ehemaliger Ge— 
ſchäſts mann, Howard Z. Culver, voll⸗ 
endete geftern in Wafhington, D. €., 
ſeine irdiſche Laufbahn. Er wurde im 
Ichre 1827 in St. Lawrence Counthy, 
N. D., geboren und jchon als Kind mit 
feinen Eltern nad Chicago gebracht. 
Hier widmete er fih ala ‚Feeilhaber 
der Firma. Eulver,. 2 a Hoyne & 
Co. dem Hanvel. mit Säpreibmateria= 
Ei Im Jahre 1883 ſtellte die Firma 

hre Thätigkeit ein und ee wei in 

— — 


men. Dort waren drei Ab 


"dor — — 


Der Polizei ift es bisher nicht ge⸗ 
lungen, das düſtere Geheimniß aufzu⸗ 
klären, welches den Tod von Antonio 
Natoli umgibt, deffen Leiche, wie be: 
richtet, geftern früh in einem Mehlfafle 
auf der Prairie an River Str. und R. 
Weitern Upe. vorgefunden wurde. Der 
Streden = Vorarbeiter Michael Leoni, 
welcher als der Theilnahme am Morde 
berbächtig verhaftet wurde, -betheuert 
nach wie bor feine Unfchuld, wird aber‘ 
borerft in Unterfuchungshaft verblei- 
ben. Gejtern Abend gegen fieben' Uhr 
murde von dem Detektive Hamilton ein 
gemwifler Dominif Dudhi an Clark und 
Bolt Str. verhaftet. Die Polizei ift 
der Anficht, daß er möglichermweife bei 
der Ermordung Natolis feine Hand im 
Spiele Hatte, n feinem Befig wurden 
$151, ein großes Mefler, jowie - eine 
Uhr und Kette vorgefunden. 

Die Polizei ift jegt mehr und mehr 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß Na- 
toli nicht der Blutrache zum Opfer fiel, 
Jondern feines Geldes wegen ermordet 
wurde. Die mit der Nufarbeitung des 
Talles betrauten Deteftives ermittel- 
ten gejtern, daß Natoli vor ungefähr 
Sahresfrift in Verbindung mit der Er- 


mordung von Salvatori Giovanni an, 


Grand pe. verhaftet,. aber fhon nad) 
wenigen Stunden wieder in Freiheit 
gefegt wurde. 

. Xnfpettor KRalas äußerte ſich wie 
folat: „sch bin der. Anficht, daß Natoli 
bier, auf der Reife nach Italien bearif- 
fen, bon imo er fich eine rau. holen 
wollte, Station madjte und ermordet 
wurde. Das Verbrechen murbe mahr- 
Tcheinlich von zwei oder mehr Perfonen 
verübt. E3 ift allerdings eine Mög- 
lichfeit vorhanden, daf er das Dpfer 
geheimer: Gejellihaften murde,. doch 
lege ich diefer Theorie feine Bedeutung 
Bei. 

Inſpektor Kalas hat ſowohl Leoni, 
als auch Duchi, Kreuzverhören unter⸗ 
zogen. Levin ſoll ſich in Widerſprüche 
berwidelt und 3. B . angegeben: haben, 
daß er Natoli feitSamfiag nicht gejehen 


babe, während die Polizei -Bemweife da= | 


für haben will, dab er fih noch am 
Monton in Geſellſchaft des Ermorde— 
ten befand. Verdächtig iſt auch der 
Umſtand, daß im Beſihe deonis. der 
als ein Verſchwender bekannt iſt, der 
angeblich nie ſparte, ſondern ſeinen 
Verdienſt ſo ſchnell als möglich verju— 
belte, 3575 in Baar, außer zwei Checks 
vorgefunden wurden. Duchi hat bisher 
angeblich noch keine zufriedenſtellende 
Auskunft darüber geben lönnen, wo 
und in wellen Gejellichaft er den Mon- 
tag verlebt hat. Die Polizei tft: nach 
den . bisherigen Ermittelungen zur 
Ueberzeugung aelanat,. daß, der Mord 
bon fünf Berforen, und zwar im Be- 
zirk der Revierwache an Harrifon Str., 
berüibt wurde. 

Die mit der Aufardeitung des Falles 
betrauten Deteftives ermittelten, daß 
der Mugen, auf dem Die Leiche Natolız 
nach der Brairie gefchafft wurde, zuerft 
am Montag Abend an Taylor Straße 
und Filth. Apenue gejehen. wurde, ive- 
nigſtens ſtimmt die von dem Fuhrwerk 
gegebene Beſchreibung mit der überein, 
welche von dem Fuhrwerk geliefert 
wird, welches von Frank Peterſon 
und Thomas Quinn, dem Perſonal 
eines Straßenbah awagens der Chica⸗ 
go Ane.-Cinie, um vier Uhr Morgens 
auf. der Braitie nahe Weflern Abe. ge⸗ 
ſehen wurde. Die Detektives folgten 
den Spuren des Wagens bis zur 12. 
Straße, ermittelten, daß es den Via⸗ 
Duft treuzte.und in weſtlicher Richtung 
big zur Dallen Abe. PL Nunmehr 
hörte jede Spur auf. Es wird aber 
bermuthet, daß der Wagen die Dafleh 
Ave. in nördlicher Richtung / entlang 
und big zur Prairie fuhr, mo das Faß 
mit der Leiche abgemorjen wurde. Die 
Polizei fahndet auf meitere drei Jtalte- 
ner, die ihrer Anfiht nach fih an Natos 
li8 Ermordung betheiligten. 

Der Theorie der Polizei gemäß, 
wurde Natoli, der ungefähr $300 ın 
feinem Befi hatte und feine Gelegen- 
heit vorübergeben. ließ, mit feinen 
Schäfßen zu prablen, von den Mordöer- 
[hmwörern in ein Zimmer gelodt und 
attadirt. Als er fih zur Wehre feßte, 
wurde ihm mit einer Urt der Garaus 
einacht, worauf man bie Füße des Op- 
Pers mit einem Sade umtidelte und 
den. Körper dann in das Faß zwängte, 
Die Leiche mar natürlich. vorher geplün= 
dert morben, bis auf einen Dollar, den 
die Morbbuben überfehen hatten. Das 
Yab wurde dann eine Hinterireppe bin- 
unier. gefchafft und auf den bereitjte- 
henden Wagen geladen. Um nicht bie 
Aufmerkfamteit eines Bolizilten zu er- 
regen, fuhren. die beiden. Mörder, mel- 
che mit der Fortichaffung der Leiche bes 
traut waren, 
Kumpane zurüdblieben und die Morb- 
hätte von. den Blutfpuren reinigten. 
Anfpeltor Kalas mil das Hotel 
415 Elarf Straße, in dem Leoni und 
Dudi. verhaftet wurden, arünblich 
durchſuchen laſſen, da ihm der Beſitzer 
etwas verdächtig borlommt. Der Herr 
ſoll ſich ihm gegenüber merkwürdig zu— 
geknöpft verhalten haben. 

Der auf heute Vormittag zehn Uhr 
anberaumt geweſene Inqueſt über Ra- 
toli3 Tod wurde auf Erfuchen. von Sn 
— Kalas anf zehn Tage verſcho⸗ 


— Leonie, der in Verbindung 
mit der Ermordung von Antonio Na- 
tofi verhaftet wurde, machte heute fol- 
55 De. die Deffentlichteit beflimmie 

2 ‚traf mit Ratoli zuerft 
m uf “in anespille, Wis, zufam- 
ibeilungen 
Stredenarbeiter beſchãfti Ich war 
Voratbeiter der einen Heilung, Ra: 
toli Mitglied einer anderen ze 
Die, Leute gingen an den —— 
alle ‚nah Chicago zurüc 


longjam, während: ihre | 


Sa. ‘ 
27. Dttober trafen mir in kin nefota 
ein, begaben ung nad Warfam, Wis., 
und fehtten am Samftag früh nach 
ee zurüd. Ich .logirte mich im 

bäude Nr. 415 Clark Straße ein, 

* übrigen Mitglieder der Abtheilung 
gingen hier aus einander. Auch Natoli 
zog von bannen, doc jah ich ihm, wenn 
ich nicht irre, am Sonntag früh. Es 
mar an Clark und Sctrilen Straße. 

Sch Tchenkte ihm feine beſondere Auf⸗ 

merkſamkeit, und wir ſprachen 
nicht miteinander, da er fi 
auf der anderen Seite der Straße 
befand. Ich entſinne mich nicht, ihn 
ſpäter geſehen zu haben. Ich glaube 
nicht, daß er irgend welche Verwandte 
hier wohnen hatte. Er war ein ſtiller 
Menjch, der wenig mit feinen Genof- 
fen verfehrte. Während die Mehrzahl 
der Arbeiter ihre Löhnung verjudelten, 
parte er feinen®erdienft und man ver- 
muthet, daß er eine hübjche Summe bei 
fi hatte. Er ſprach mir gegenüber nie 
bon feinen Brivatangelegenheiten, doch). 
verlautete, daß er nad) Italien zurück⸗ 
zufehren gedachte. 

Inipettor Kalas behauptet nun, Be- 
meife dafür erbringen zu können, daß 
Leoni nch am Montag Abend in Ge- 
fellichaft Natolis gejehen wurde. 

Ducdi wurde heute von Inſpektor 
Kalcs feinem Verhör unterzogen. - Der 
Anfpettor behauptet, daß ihm bdiefer 

| Arreftant überaus werthoolfe Angaben 

gemacht habe. 

. Der Inqueft über Natolis Tod wur- 
de auf Erjuchen von Infpeftor Kalas 
verfchoden, nachdem der Schantmwirth 
Rory Eantore, Nr. 63 Weit Erie Str., 
und Leoni vernommen worden waren. 
Cantore hatte die Leiche identifizirt. Er 
gab an, daß er Natoli jeit über einem 
Sabre fannte und daß der Berftorbene 
fparfam, nüchtern und friedliebend 
mar. Die näheren Verhältniffe Nato- 
li3 feien ihm indeh auch nicht befannt. 

Heute Nahmittag wurde Jon Detel- 
tises der Resiermache an Welt Chicago 
Arenue an Bolt und Elarf Straße ein 
gerrifier Deminit Vermont cola der 
Iheilnahme an der Ermordung Nata- 
lieg serdädtig. verhaftet und einge- 
fäfigt. 


Der Gipfel der Frechheit. 


Mit einer en ‚Wurſchtigkeit“ gren— 
zenden edfen Dreiftigfeit gingen Ritter 
bom Brecheifen zu Werke, welche den 
Laden Charles Benders, Nr.129 Wells 
Str., in der vergangenen Nacht plün- 
derten. Herr Bender handelt mit Xa- 
denmöbeln. In der vergangenen Woche 
erhielt er vier Mal den Befuch ungebe- 
tener -Gäjte, die jedesmal mit ihrer 
Beute unbebelligt entfamen, "obgleich 
die.PBolizei benachrichtigt und der La= 
den außerdem bon einem Privatwädh- 
ter bemacht wurde. mn der bergange- 
nen Nacht trieben e3 die Spitbuben be- 
fonders arg. Sie erbrahen zuerst feine 
Scheune, ftablen Pferd und Wagen, 
erbradden dann mit feiner eigenen Art 
die hintere Ladenthüre und plünderten 
den Zaden um zehn neue Sheijezim- 
mer-Stühle, drei große Spiegel, ein 
Poar Waagen, zwei: Wanduhren. und 
andere. Artikel im Gefammtmerthe von 
$157. Die Beute luden fie auf das ge= 
itoblene Fuhrmwerf und fußren unbehel- 
ligt davon. Das Fuhrwerk brachten ſie 
aber. wieder. zurüd.. . Bender. fonnte 
deutlich erfennen, daß es benugf war, 
da der Wagen, der Tags zuvor gründ- 
lich gereinigt war, mit Straßenfoth be- 
Ihmugt und der&aul abgeirieben war. 
Die Polizei bemühte Jich bisher vergeb- 
lic, eine Spur von den eye Dieben 
zu finden, 


*Deteftive MWoolridge, der anfäng- 
ih Stolz erklärt hat, er werde fich vor 
der Zinildienit - Kommilfion gegen die 
wider ihn erhobenen Anfchuldigungen 
und Verdächtigungen felber vertheidi- 
gen, jagt jebt, er habe eingefehen, daß 
er nicht ohne einen Anmalt fertig wer: 
den fann. Er mird am Montag um Er: 
laubniß nachſuchen, feine Vertheidi- 
aung einem Anderen ‚übertragen zu 
Dürfen. Nach der Verlefung der An- 
Tagefchrift hat der Brave pathetiich 
ausgerufen: „Meine ganze Mannheit 
werde ich aufbieten, um c3 zu verhin- 
dern, daß mir dieje Dornenirone auf 
fie Stirn gebrüdt wird.“ — Detektive 
MWooldridge jcheint die Vorftudien für 
jein Fach in „Dime -» Romanen“ ge- 
fährlichfter Art gemacht zu haben. 

* George W. Nicterfon, der megen 
Erlengens von Kredit unter. falfchen 
Boripiegelungen von den Großge- 
T&worenen in Anklagezujland verjegt 
wurde, ifi .Geute früh verhafiet und im 
Gou:itggefärgniß .eingeiperrt worden. 
Er iſt hochgradig ſchwindſüchtig und 
wird deshalb wahrſcheinlich ſchnell pro⸗ 
zeſſirt werden. Seine Freunde bemü— 

hen ſich außerdem, gegen Bürgſchaft 
ſeine Freilaſung bis zum Termin zu 
erwirken. Als Kläger gegen ihn tritt 
Joames M. Johnſon, der Schatzmeiſter 
der Firma James B. Clow de Son auf. 
Nickerſon betrieb früher eine kleine Re— 
poroturwertſtätte im Gebäude Nr. 
3034 Poplar Ade. 

* Frank Blant, der auf den Verdachi 
hin, aus den Höfen des No. 278 Day: 
ton Straße etablirten Kohlenhändlers 
Fted. Alwart Kohlen entwendet zu ha⸗ 
ben, heute Morgen feſtgenommen und 
dem Polizeirichter Hamburgher vorge⸗ 
führt wurde, joll in der Nähe der Äl— 
wart’fchen Rohlenniederlage mit einem 
Sad voller Kohlen angetroffen worden 
fein. Er wurde während ber Gericht3- 
verhandlung des’ Vergehens überführt 
und mit einer Geldftrafe von $50 be- 
dacht. Almart führt bei der Polizei 
Klage darüber, daß ihm aus den in ſei⸗ 
nem Hofe — —— 
in lehter Zeit häufig Kohlen — 
worden feien, bie — mt einem 


J Magen fortgejeafft worden jein mh 


Ricter Den mitt feine: ‚Sue 


m. Bennett, 
Stadtraths⸗ Auzfchuffen: fi 
Verkehrsweſen, mißt dem 
welches Herr Gafleman — 
gleiche ben Bericht an anderer Giell 
im’Ramen eines Shndilats von ® 
!oer Geldleuten der Stabtvermali 
betreffs der Strabenbafiien ( 
will, große Bedeutung bei. Die 
miffion für Verkehrsweſen, 
werde diefen Vorfchlag auf-alle 7 
genau prüfen. orher aber, fügt j 
Bennett hinzu, werde die Kommiffi 
fih von dem. Anwalt Harding einen 
Vortrag halten Iafjen über beffem 
Standpunkt, daß die Stabi * 
jegt volllommen befugt ‚Je, - e 
Straßenbahnen auf eigene ng 
übernehmen. Herr Harding ar me 
tirt fo: Die Stadtverwaltung, erthe 
der City Railway Eo. und anberen Ge: 
jelfchaften im Xahre 1858 das Recht 
für die Dauer von fünf und zmangi 
Jahren und auch fernerhin bis 
nem Zeitpuntt, an weldem bie 


Stadt es für gutbefinden ° 


— 


die Anlagen felber - 


lollte, 
füuflih zuerwerben — im: 

flimmten Straßen Chicagos Pierbebaß- 
nen anzulegen und zu ‚betreiben. Jm 
Jahre -1865 murde: ‚Diefe Privilegien- 


Ertheilung jeitens der Staatö-Legisla- = 
tur vollinhaltlich beftätigt, mie 7 
Hin der Stadt aud; das Recht zum 7 


fannt, die Bahnen anzulaufen.- 

Stadt zu diefem Anlauf.die Mittel zu 
liefern, erflärt fi Herr Harbing 
ber, bezw. fein Water bereit. Herm 
Cafflemans Hinterleute -aus Buffalo 


würden fich angeblich ebenfalls gern au ; 


iR x 


dieſem Liebezdienft verftehen. 


In trauriger Lage. 


Morgen wird im im Kriminalgericht der. 3 


Prozeß der vier Perfonen beginnen, vie 


in Verbindung mit der angeblichen Ent- 


füsrung der Jofephine Flannery wegen 7 


Kuppelei verhaftet wurden. - Upter-bein 
Angeklagten befindet fich and) Frau Jo- 
fepbine Pauls, deren jehsjähriges, an 
Rückenmarksdürre leidendes Kind ihre 
Gefangenſcheft theilt. 
auf dieſes bekllagenswerthe Geſchöpf hat 
der Stactsanwolt auf eine ſchleunige 


Prozefirung der Angeklagten gebrun- 3 
Sclte Frau Baus verurtheilt = 


gen. 
werden, ſo wird das Kind in irgend — 


nem Anftitut untergedracht werben, Uns 


ber Frau Pauls wurden Frau — 
liams, Nr. 2111 Armour Abe re 
Stewart, Nr. 2017 Armour Ant; 


Minnie Forfon, Nr. 2936 State & J 


in Anklagezuſtand verſetzt. 


— 


— 


Schmiede nud KReffeifhmiede... 


Er-Alderman Nelfon von der. 8 
Ward führte heute beim Bautommiſ⸗ 


ſär Kiolbaſſa darüber Klage daßz 
3. Dobe, der einen Etlaubnißſchein fir 


die Errichtung einer Schmiede (Wlad- — 


jmith-Shop) auf dem Grunpftüde Nr, 
979 W. 73. Str. erwirft, jet in beim 
fertiggeftellten Gebäude zur Ver zweif 
lung der Nachbarſchaft eine Reffel 


Ichmied: betreibe. Herr Kiolbaffa — 


fürchtet, daß man den Mann, nacdhben 

er die „Schandthat” einmal bollb: eü 
an dem Betrieb feiner aeräufchl 
MWerkftatt nicht wird hinderm #0 
Anders verhält fidh’s mit einem 
zernen Anbou zu Dobes Fabrifgebk 
de, gegen beifen Aufführung von Den 
NRacht arn einhellig Verwahrung eing 
fegt worden ift, die aber der Gebäube- 
Infpettor Laughlin dennoch gejtattet 
het. RR 


„Zange Zeit haben wir — 
pa dabon zu überzeugen. daß bielleicht 
feine Diät etwas mit feinem U 


fein zu thun habe, er lachte dam gut⸗ 


müthig und fagte, „na Mädchen, ih-oB- 
und trant feit meinen Knabenjahten,' 
murbe jo erzogen, nein, ich fürchte, 
ein Wechfel in einem ' Körper "Ratiges 
funden hat und daß ich nie wieber- 
fund werde". 

Mir riethen ihm oft, bem ** und: 
Tabat zu entfagen, aber er eriiberie, 
daß diefes ihm nicht ſchade und a 
eine Annehmlichkeit ſei; ſo beruhi 
wir uns, bis eines Tages 
Schwefter darauf beftand,' den Say 
mit 4 Pfund Poftum Food-Raffer- 
bermifchen, mir ftellten ib unge 
zehn Tage lang auf diefe Weife her, 
Papa mohler zu fein ſchien und 
ger über feinen Kopf Elagte, 

„Wir haben es!” jagie 
und von biefem Tage an. feroirten ı 
nıre Boftum ohne anderen Kaffee 

Papa entbedte den Unterfhieb 
denn wir hatten gelernt, ihm einen. 
feinen, delifaten Geſchmad is 
ben. Dies ift leicht genug, Ta 
15 Minuten fochen, bon ber Zeit am, 7 
er zu fochen begann nicht von ba ab, io 
er auf den Dfen geſtellt wurde... - 

Unfer guter theitrer Vater : 


den Tag neues Leben zu befommen, et 


blieb wieder länger in feiner Office 
fprühte von Wit, wenn er bes ! 
au Haufe tam. 

Der Beweis ift deutlich genug, 
Morgen, Jahr aus, Jahr ein, br 
ir unferem lieben alten Baier 
zu trinfen gegeben, melcher i in B 
feit ein flarfes flüfiges 2 
aber fer und er tödtete if 1 
aber = 
Als wir ihm nur bie Hälfte 
gaben, befjerte er fidh ein —* 
ala er vollfiändig befeitigt m 
er nur noch ben Geſundhe 
Poftum, tranf, ging feine 
fiellung jchnell vor ih. 

Wir täufhen Papa nicht 
Sadıen, aber. bier —— 
denn wir ſahen * 


Mit Müdficht | 





TEN J 


Re-G@chäude . .. . 208 Fifth Ave. 


5 


ı Main 1495 und 1497. 


"Rummer, feel W’s Gans geliefert 1 Gent 
Sonn . 2 Cents 


‚Eniereä at ıhe Postoflice at Chicage, IL, as 


ze en 


Einige Wahlbetrachtungen. 


"Große Ummälzungen auf dem poli= 
Gen Gfhiete ftellen die Ergebniffe der 
= geftern abaebaltenen Wahlen nicht in 
= u t. Gie [cheinen vielmehr darauf 
= Binzubeuten, daß die republifanifche 
Fe Württei auf die Fortdauer ihrer Herr 
= Ioaft zählen kann, wenn fie nicht etiva 
befonders aroße Dummpeiten madt. 
Eu der That hat fie nichts zu fürchten, 
folange die demofratifche Partei in 
— Dhio ganz andere Lehren predigt, als 
in Nebrasta, an der republifanifchen 
— — nur herumnörgelt und dem 
= Bolte fein beftimmtes Programm bietet. 
FE Mit dem ITadeln allein wird nichts er- 
= zeicht, wenn man nicht wenigitens an= 
deuten kann, in welcher Beziehung und 
Ef weldde Art man e& beffer machen 
”Honnie oder möchte. Für die „praftis 
Eichen“ Polititer in der bemofratifchen 
© Bartei ift e3 vielleicht ein Yingerzeig, 
> Daß das ftarre Fefthalten an ber reis 
” Prägung und. das Zufammengehen mit 
den Populiften den Demokraten in Re- 
ee prasta nichts genügt, und daf die Ver- 
“ Ieugnung bes Freifilber® und die forfche 
FT Kriegserflärung an den Jmperialig- 
mus den Demokraten in Ohio nichts 
Fr geiadet Haben. Lehtere konnten un= 
= möglich fiegen und fchienen nach ber 
Ermordung MeKinleys in dem Hei 
malhsſtaate des Märtyrer fogar einer 
© vernichtenden Niederlage entgegenzu- 
eben, haben aber doch die republila- 
nie Majorität etwas herunterges 
rüdi. Dagegen hat Herr William 
Sennings Bryan „feinen“ Staat nicht 
nur nicht zurüderobert, fondern jogar 
neue Verlufte erlitten. Deshalb wird 
er ganz beitimmt nicht mehr al3 Präfi- 
bentihaftsfandidat aufgeftellt werben, 
unb ebenfo wenig wird er der demokra⸗ 
tifchen Partei ihre nächte Platform 
vorjchreiben dürfen. Will er immer 
noch an feinen Grundfägen oder Jrr= 
thümern feithalten, jo wird er ſich auch 
formell der populiſtiſchen Partei an— 
ſchließen müſſen, der er im Geiſte längſt 
angehört hat. 

In der Stadt New VYork, die ſich jetzt 
betanntlich auch über Brooklhn und 
viele lleinere „Boroughs“ erſtreckt, iſt 
die unter dem Namen Tammany-⸗-Hall 
betannte Räuberbande mit großer Ans 
firengung gejhlagen worden. Da fie 
theilö, durch - unmittelbaren Diebjtahl, 

heils durch Erpreſſung und „Gewinn- 
elheiligung“ an allen ſtädtiſchen Kon⸗ 
ratlen ſich gewaltige Geldmitiel ver⸗ 
ſchafft hatte, die ſie zur Beſtechung gro— 
Ber Wählermaſſen benützte, ſo war es 
feine leichte Aufgabe, fie aus dem Sat— 
tel zu Heben. hr Hauptmann, ber 
oß Croter, hatte ji bis zu einem ge- 
willen Grade das Spftem de3 Schinder- 
Hannes und des Rinaldo Rinalbini an- 
© geeignet, d. b. er ließ wenigftens einen 
© Sheil feiner Beute den armen Leuten 
Fr gufließen, un fich ihren Anhang zu 
© fidern. Er beging aber jhlieklich den 
Fehler, feinen Wohnjig in England 
aufzufchlagen, feinen Reichtum allzu 
ehr zur Schau zu ftellen und als 
Sportömann mit ber britifchen Arifto- 
= Hratie zu liebäugeln. Dadurch erwedte 
= er den Neid feiner Gehilfen und bie 
"7 Mißgunft der „national“ gefinnten Xr- 
länder. Gein Sturz ift mahrfcheinlich 
mehr diefen Mibariffen zuzufchreiben, 
= al dem „gefunden Ginne” bes 
Se Woltee, aber nachdem einmal 
die Duellen verftopft find, "aus 
melden die Maht und Herr: 
lichteit Tammanya floß, wird e3 der 
„Halle“ wohl nicht fo bald wieder ge- 
Uingen, bie Stadt New York mit ihrer 
Korruption zu überſchwemmen. Nur 
erben fich die „guten“ Bürger nicht 
einbilden dürfen, daß fie fortan fich in 
Sicherheit wiegen können und von den 
Räubern gar nicht? mehr zu fürchten 
haben. Das begonnene Wert muß fort- 
gejegt werben, wenn e3 nicht wieder in 
Berfall gerathen foll. 
In Pennſhlvania iſt zivar die riefige 
zepublitanifche Mehrheit bis auf 50,- 

WStimmen vermindert worden, aber 

ber Boß Duad, der vielleicht noch ge= 
icher ift, ala ber Boß roter, 

tbt immerhin am Ruder. Zum Theil 

ig bas daran liegen, daß in Penn- 
banien die Wähler nicht per- 

bh ihre Namen in bie Liften 
ragen. lafjen, dem: Wahlbetruge 

d bie Thür meit geöffnet ift, doch 

das jchwerlich der alleinige Grund 

et Duay’ihen Erfolge. E3 muß fon 
geftanden werben, daß fomwohl bie 
öfraten wie die „Reformer,” an 
Spige ber Heuchler Wanamaler 

ber Bürgerfchaft fein übermäßi- 
Bertrauen einflößen, und baß der 

3 eu gegen bie Iyrannei des Bofles 

nie En groß ift, wie er fein folite, 
Sonft dürfte fih diefer aud) unter bem 
Dentbar jhlechteften Wahljyftem nicht 
erlauben, allen ihm miberftrebenden 
‚bie Gelbftverwaltung zu ents 

feine Anechte in der Legis⸗ 


J—— 


ur Seiten gi de han 


fche Bevölkerung der ein⸗ 
ſchließlich Alaskas im Jahrzehnt 1890 
—1900 bon 273,000 Er 266,760 
Köpfe zurüd, Im Jahre 1870 Hatte 
man no 350,000 und im Jahre 1850 
410,000 Srtdianer „gezählt“, da die 
Zählungen in diefen Jahren aber zum 
guten Theil nur Schäßungen waren 
und verficheri wird, daß nur die mil: 
den Indianer eine Abnahme zeigten, die 
„zioilifirten“ dagegen eine Eleine Zu- 
nahme, mac der Rüdgang der india= 
nifchen Bevölferung, zum guten Theile 
menigftens, jhließlich auf einen. Schä- 
tzungsfehler hinauslaufen. 

Die ftärkfie Indianerbevölferung hat 
natürlich das Indianer-Territorium 
aufzumeifen, mit 51,279 Köpfen gegen 
52,500 Köpfen in 1890. Dann fommt 
Alaska mit 29,536 Köpfen, während 
dort im Jahre 1890 nur 25,354 In⸗ 
dianer gezählt wurden. In Arizona 
gab e3 vor elf Jahren dem Zenfusbe- 
richt zufolge 29,981 Indianer, letes 
Yabr zählte man dort 26,480. Califor= 
nia hat mit 15,377 Köpfen noch immer 
eine verhältnigmäßig ftarfe inbianifche 
Bevölkerung; in New Merilö zähl- 
te man 13144; in Dflahoma 
13,167; in South Datota 20,228; in 
Wafhington 10,039 und in Montana 
11,344. Nebrasfa hatte in 1890 nod 
6431, in 1900 nur noch 3322 Roth 
bäute; in Kanfas ftieg in berfelben 
Zeit die Zahl der Jndianer von 1682 
auf 2130; in Colorado desgleichen von 
1092 auf 1437. AuhMichigan hat eine 
Zunahme (von 5625 auf 6354 in 
1900) aufzumeifen, während fi Min- 
nejfota wieder ein Rüdgang zeigt (von 
10,096 in 1890 auf 9182 in 1900). 
Zugenommen hat die indianifche Be— 
pölferung in Utah um 800, in Wiß- 
confin um 1600; in Whoming um 
150, in Oregon um 20 Köpfe; in 
Florida ftieg fie von 171 auf 358 
Köpfe. 

Slinois hatte im Kahre 1890 noch 
98, im Jahre 1900 nur noch 16 In⸗ 
dianer. Indiana fiel von 343 auf 243; 
in oma zählte man 1890 457, 1900 
nur 382; in Maryland 44 bez. 3 
Rothhäute. Maffachufetts meldete eine 
Zunahme bon 428 auf 587 Köpfe; 
Miffouri eine joldde von 2 (128 bezm. 
130). In NemYork lebten von elf Jah⸗ 
ten 6,044, lettes Jahr 5237 Andia= 
ner; in Virginia 24, bezw. 46, in 
Maine 223 bezw. 229, und in Dela- 
ware 4 bezw. 9; Alabama fol Anno 
1890 noch 1143 Indianer bejeffen ha= 
ben; lettes Nahr fand man dort nur 
mehr 177. 

Sm Indianer-Territorium haben 
die Cherofefen, Chippewas, Yroquois 
und Chidafams feit fünfzig Jahren 
eine Zunahme aufzumeifen. Die Uteg, 
Chodtamws3 und Seminolen find zurüd- 
gegangen. 


Geldanlage und Spefulation. 


\ 

Die „Federal Wireleß Telegraph 
Co.“ bietet zur Zeit ihre Aktien imChis- 
cagoer Markt zu 25—50% des Nenn 
merthe8 an, und verfpriht ven 
Käufern ihrer Aktien große Pro— 
fit. In einem fleinen, hübfch il- 
luſtrirten Handbuch, welches bie 
Geſellſchaft veröffentlicht, werden 
die großen Erfolge, welche man mit 
der drahtloſen Telegraphie in den letz⸗ 
ten Jahren erzielte, in's hellſte Licht 
geſtellt, und dann die Patente, Gerecht⸗ 
ſame u. ſ. w., welche die Geſellſchaft 


ſich ſicherte, aufgezählt; es wird ver— 


ſichert, daß die Patente dieſer Geſell— 
ſchaft die einzig richtigen ſind, und daß 
daher den Aktionären dieſer Geſell— 
ſchaft die Gewinnſte werden müſſen, 
welche die geſchäftsmäßige Ausbeutung 
dieſer neuen Erfindung einmal bringen 
muß. Die Geſellſchaft behauptet in 
ihrem Proſpekt nicht, daß die draht⸗ 
loſe Telegraphie die jetzige Draht⸗ 
telegraphie ganz verdrängen werde — 
das elektriſche Licht habe ja auch das 
Gaslicht nicht verdrängt — aber ſie iſt 
ganz ſicher, daß ſie einen großen ge- 
ſchäftlichen Erfolg erzielen wird, und 
ihre Aktien in kurzer Zeit über Pari 
— dem Nennwerth — ſteigen werden. 
Der Nennwerth dieſer Aktien iſt nur 
81 das Stück; ſie ſollen in „Blocks“ 
von fünfzig ausgegeben werden, und 
ſomit beinahe für Jedermann erreich— 
bar ſein. Man will es dem ſogenann⸗ 
ten „kleinen Mann“ ermöglichen, ſich 
an dem ausſichtsvollen Unternehmen zu 
betheiligen. 

Bezüglich dieſer Aktien ſind der 
„Abendpoſt“ ein paar Anfragen aus 
ihrem Leſerkreiſe zugegangen; man 
will wiſſen, ob die Geſellſchaft „g u t“ 
iſt, und ob es rathſam iſt, Geld in 
ihren Altien „anzulegen“ Die 
Antwort darauf muß lauten: Die Ge- 
fellfchaft wird fo „gut“ fein, wie an- 
bere ihrer Art. Cie wird jchön aus- 
geführte Aktienzertififate befien und 
Patente, die den hohen Werth haben 
mögen, melde fie ihnen zujchreibt. 
hr Gefhäft mag die große Zukunft 
haben, von der ihn Profpekt fpricht. 
Uber die Gejelfchaft kann beftenfalls 
nur jehr wenig wirkliches Gefchäft be- 
fiten; binter ihren Bapieren fteht vor- 
läufig noch wenig mehr ala — 5* 
gen und Verſprechungen. Dieſe mögen 
ſich erfüllen, ſe mögen aber auch 
ſchmählich getäuſcht werden. Es iſt 
hier und da einmal vorgekommen, daß 
derartige Unternehmungen nicht nur 
den Gründern, ſondern auch der gro⸗ 
ßen Maſſe der Aktionäre gewinnbrin⸗ 
gend wurden, in der Regel kam's 
anders. Und daraus ergibt ſich die 
Antwort auf die zweite Frage — ob 
es rathſam ſei, in ſolchen Allien Gelb 
„anzulegen“; fie lautet: von einer 
Geldanlage kann bei bem Kaufe 
foldher Aktien keine Rebe fein — bie 
Betheiligung an berartigen Unterneh- 
mungen ijt bie reine, unverfälfchte 
Spetulation. 

‘ — 


Er ſucht Bür MU m Bi 
für mit geringem Einfommen begnil 
gen. Wer fein Geld ficher, anlegen 
till, muß mit 4 biß 5% zufrieden fein; 
wer berfucht, mehr zu befommen, mu 
dafür fchon etwas Rifito in den u 
nehmen; je mehr Gewicht er auf das in 
Ausficht geftellte Einfommen legt, defto 
mehr nähert er fich der Spekulation. 
Wenn die Börfenmänner, deren Haupt- 
arbeit darin befteht, den Aktienmarkt 
und die MWerthpapiere aller Art zu ſtu— 
diren, Geld anlegen mollen, dann 
faufen fie fich Regierungsbondg, oder 
Bonds von Städten, Eifenbahnen 
u.f. wm. Gie werben feine Aftien von 
Geſellſchaften kaufen, die noch gär 
nicht angefangen haben, zu arbeiten, 
auch nicht Minen⸗Aktien, Stamm-Ak— 
tien von Fabrikgeſellſchaften, niedrig 
ſtehende Eiſenbahnaktien, die keine Di— 
videnden zahlen, uſp. Wenn Andere, 
die bei weitem nicht die Gelegenheit ha— 
ben, fich über ven Stand des Xltien- 
marktes informirt zu halten, mie jene, 
dergleichen Werthpapiere kaufen, dann 
ift das einfach Spekulation und zwar 
fehr gemagte. 

Wer [pefuliren will, der mag in fol- 
hen fpefulativen Aktien handeln; wer 
Heine Erfparniffe anlegen, 'aljo 
fiher unterbringen will, der fol feine 
Finger von Aktien laffen. Aktien kön— 
nen nur. in Ausnahmefällen al3 gute 
Geldanlagen für ebermann gelten, 
benn e3 ift ganz von dem Direktorium 
abhängig, ob fie Dividenden erklären 
wollen oder niht. Auf die Aktien 
bieler Unternehmungen werden re— 
gelmäßig Dividenden gezahlt; bie At- 
tieninhaber einer ganz gewaltig größe⸗ 
ren Anzahl von Unternehmungen er— 
halten aber nur unregelmäßige Dipi=- 
dendenzahlungen oder — gar feine. 

Neue Unternehmungen inäbefon- 
ber3 find für Männer, die bereit find, 
einen Theil ihres Geldes zu risfiren, 
in der Hoffnung, daß von fünf oder 
fech3 folcherlinternehmungen, an denen 
fie fich betheiligten, eines Erfolg haben 
und fie für den Verluft in den andern 
entfehädigen wird. Das ift aber, mie ge= 
fagt, feine Geldanlage, fondern 
eine gewagte Spekulation. Wer fei- 
nes Kapitals ficher fein will, darf fein 
Geld in feinem Unternehmen anlegen, 
da3 fich nicht fchon eine Reihe von Yah- 
ren hindurch ald gewinnbringend ge= 
zeigt hat. 

Sicherheit und große Dividenden 
find nicht billig zu haben. 


Kirhe und Bühne. 


Sn faft fümmtlichden Theatern Chi: 
cagos mird Gonntagvormittags Got- 
tesdienft abgehalten. „Freifinnige Ge- 
meinden find e3, melche bort den Lehren 
der jelbitgewählten Seelforger laufchen. 
Im „Grand Opera Houfe” verfammeln 
ſich allſonntäglich die Mitglieder ber 
„Unabhängigen religiöſen Geſellſchaft.“ 
Der Ethiker M. M. Mangaſarian gibt 
dort über geiſtige, geiſtliche und weltliche 
Fragen Aufklärung und Belehrung. 
Am letzten Sonntag hatte er ſeinem 
Vortrag das Thema „Die amerikaniſche 
Bühne“ zu Grunde gelegt. Er behaup— 
tete, die amerifanifchen Theaterunter- 
nehmer thäten nichts, um den Kunitges 
Thmad des Bublitums zu veredeln. Da 
müſſe die Kirche nachhelfen.. Wirklich 
bolf3erzieherijche, geift- und gemüthbil- 
dende Bühnenaufführungen follten mie- 
der in den Gotteshäufern dargeboten 
erben, in denen fie zur Zeit des Mit- 
telalters, da die bramatifche Kunft ganz 
im Dienfte der Kirche ftand, ftattgefun 
den hätten. Um die ameritanif 
Bühne ihren Zmed erfüllen und fie zu 
einer Pflegeftätte nationalen Empfin- 
dens und ebler geiftiger Bildung mer- 
ben zu laffen, müßten die Kirchenge- 
meinfchaften fich ihrer annehmen. 

Mit diefer Behauptung ift Herr 
Mangafarian in den Kreifen berjeni- 
gen engherzigen Geiftlichen, melche die 
Bühne als eine „Ausgeburt der Hölle“, 
die Bühnenkunft als „ZIeufelsfpiel“ 
und die Jünger ber Thalia als „Ver— 
worfene“ betrachten, auf energijchen 
MWiderfpruc ftoßen. Man follte der- 
artige Voltzerziehfung, falls fie über- 
haupt nothiwendig wäre, der Fürforge 
de3 Staates überlaffen, erflären fie. 
Die Menfchheit im Allgemeinen würbe 
beute befjer daran fein, wenn bie 
Bühnenkunjt nie im Geiftesleben der— 
felben aufgetaucht fei, ihrem Einfluffe 
fei alles Schlechte und Verderbliche zu= 
zufchreiben, welches dem modernen Rul- 
turleben anhafte. Nun und nimmer 
mehr bürften Kirche und Bühne Hand 
in Hand gehen, Die Geiftlichen follten 
nur das Wort Gottes verkünden, aber 
fich nicht mit demXheatergefchäft befaf- 
fen. — Golde und ähnliche Urtheile 
bon befannten Predigern hiefiaer Pres- 
buterianer- und Episfopaliften-Ge- 
meinben murben in englifchen Morgen 
blättern neröffentlicht, doch fehlte es 
auch nicht an Zuftimmungen zu dem 
betreffenden Boriihlag. Der Unitarier- 
Geiftliche Jenkin Lloyd Yoncs jprad 
fich begeiftert dafür aus und erklärte, 
Aufführungen von Haffifhen Bühnen- 
werfen jollten in ben Kirchen nicht nur 
bon’ begabten Dilettanten, — wie e3 
Herr Mangafarian in Vorfchlag ge= 
bracht hatte — fondern von gut einge- 
fpiellen Iheatergefellfihaften unter 
Mitwirkung ber beiten und leiftungs- 


tüchtigften Kräfte der ameritanijchen 


Bühne gegeben werben. 


Schmerzende Gelenke 


Die Begriffe „Geldanla; “ und | wöhnlich 


„Spekulation“ werben - 
mit einander berivechelt, 


16-1 „Geld anlegen“ vom „ 


! doch nicht qut denkbar. 


a vr 


TReiept mod in der fatppiifüien Rirke 
= | von Teligen Bereiuen birieoen wird. 


Aufführungen in Kirchen von Shates- 
fpeares „Romeo und Julia“, von She: 
ridans „Läfterfchule“, von den Dramen 
Tennyſons, Shelleys, Byrons und 
Brownings ſind — ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß die Dramen der Letzteren nur 
geringen Bühnenwerth haben — ſind 
Der fromme 
Kirchenbeſucher iſt daran gewöhnt, das 
Gotteshaus als eine geweihte Stätte zu 
betrachten, deren Beireten ihn aus der 
Alltäglichkeit erhebt in reinere geiſtige 
Sphären. Zudem iſt die moderne Bau— 
art und die Einrichtung der Kirchen 
nicht danach beſchaffen, daß das In— 
nere ohne vollſtändige Umänderung 
Theaterzwecken dienen könnte. 

Zur Hebung der in dieſem Lanve arg 
darniederliegenden Bühnenkunſt ſollte 
aber ’ma3. gejchehen. Die Bewegung 
zur Förderung bderfelben fönnte nun 
recht wohl von Kirchengemeinfchaften 
ausgehen. Sie würde dadurch bewirkt 
werden, daß die einzelnen Gemeinden, 
oder ganze Verbände, Unternehmer von 
Aufführungen Elaffifcher Werte gegen 
finanzielle Verlufte ficher ftellten und 
durch literarzhiftorifche Vorlefungen in 
ihren Kitchen das Antereffe für dra— 
matifche Meifterwerfe machriefen und 
erhielten. In diefer Weife haben in 
Deutihland die Wolfsbildungsvereine 
jeit Jahrzehnten auf eine Hebung ber 
beutjchen Bühne in nationaler, fittli= 
her und äfthetifcher Beziehung hinge— 
wirft. Der Erfolg diefer Beitrebungen 
zeigt fich jet in dem hohen Rang, den 
die deutfche Bühne in der ganzen Welt 
einnimmt. 

Unter allen Gattungen der Kunft ift 
ficherlich feine fo ehr, mie die dDramati= 
jche geeignet, auf mweite Schichten bes 
Volkes einzumirken und, je nach ihrer 
Beſchaffenheit, Anſchauungen und Em— 
pfindungen zu veredeln oder herabzuzie⸗ 
hen. Der heutige Zuſtand der in den 
Vereinigten Staaten von den Theater- 
unternehmern dargebotenen Bühnen— 
kunſt entſpricht den an dieſelbe zu ſtel— 
lenden berechtigten Anforderungen frei— 
lich ganz und gar nicht. Die Unterneh— 
mer ſtellen die Rückſicht auf Erwerb 
ihren künſtleriſchen Zielen voran, ſchmei— 
cheln den Leidenſchaften des Publikums 
mit ihren Darbietungen und beuten deſ⸗ 
ſen Schwächen aus anſliatt ihr Publi— 
kum emporzutragen zu den Höhen des 
menſchlichen Geiſtes- und Gefühlsle— 
bens. Hier ſollte eine Wandlung ge— 
ſchaffen, eine Wendung zum Beſſeren 
herbeigeführt werden. Doch ſolche Wen— 
dung muß von breiteren Schichten, nicht 
von einzelnenGemeinden, ausgehen. Die 
amerikaniſche Bühnenkunſt muß volks— 
thümlich werden, muß alle Schichten 
der Bevölkerung in ihre Kreiſe ziehen, 
und darf nicht nur, wie ſie jetzt gepflegt 
wird, für Diejenigen berechnet ſein, die 
im Theater nur Zerſtreuung, nur Un— 
terhaltung ſuchen und jede Belehrung 
verabſcheuen, die ihnen von der Bühne 
aus dargeboten wird. 


Lokalbericht. 


In Haft. 


Auf Veranlaſſung der Frau Cheva— 
lier von Nr, 739 Carroll Ave. wurde 
ihr Gatte, der Lampendochtfabrifant U. 
%. Chevalier, der im Gebäude Nr. 755 
Meft Lake Straße etablirt ift, und bef- 
fen Schmwefter, Amalie, verhaftet und in 
der Revierwadhe an Desplaines Straße 
eingejperrt. Chevalier, der 50 Jahre alt 
ift, wird der Bedrohung mit dem Tode 
und des unordentlichen Betrageng, feine 
Schmefter des thätlichen Angriffs be= 
zichtigt. Die Verhafteten weigern fich, 
Büragfchaft zu ftellen und Chevalier be- 
bauptet, daß er das Opfer einer Ber- 
fchmwörung fei, welche die Verwandten 
feiner rau gegen ihn angezettelt hät- 
ten. Frau Chevalier ijt die Tochter de3 
Kaufmannes Hermann Louis aus Co- 
lumbus, O. Als dort Chevalier etab- 
lirt war, wurde fie von ihm in feiner 
Fabrik beſchäftigt. Er verliebte fich in 
fie und ala ihre Eltern, orthodore Yu= 
ben, ihm die Hand der Tochter vermei- 
gerten, entführte er die Geliebte und 
beirathete fie vor bier Jahren in Ein- 
cinnati. Eine Tante der jungen Frau 
foll das Eheglüd des neudermählten 
Baares geftört haben. Sie veranlaßte 
angeblich, daß die Eheleute fich trennten 
und daß Frau Chevalier nach Cleveland 
309, wo fie eine Scheidung bon ihrem 
Oatten erwirfte.e Dann 309g fie nad} 
Pittsburg, two fie einem Kinde das Le- 
ben jchentte. Dort befuchte fie Cheva- 
lier, verföhnte fich mit ihr, heirathete fie 
wieder und z30g mit ihr nach Chicago. 
Bor mehreren Monaten traf Chevaliers 
Schiefter aus Frankreich hier ein, auf 
welche bie junge Frau angeblich fchred- 
lich eiferfüchtig ift, da fie glaubt, daß 
die junge Dame gar nicht ihre Mannes 
Scäwefter if. Am Samftag geriethen 
fich die beiden Frauen in Chepaliers 
Kontor in die Haare, und Chevalier 
mußte einen ®Boliziften rufen. Am 
Montag erwirkte Frau Chevalier dann 
bie Haftbefehle gegen ihren Mann und 
feine Schmeler. ... 

Verſchoben. 


Im Bundesgericht fanden ſich heute, 
von ihrem Vertheidiger Hornſtein be⸗ 
gleitet, die Arbeiler Hermann C. Pop⸗ 
pendorf, Alexander Story, A.A.Dallee, 
James Crebic, Walter Caughan, Ja⸗ 
mes Daly und Joſeph Lynn ein, die 
angeflagt find, durch thätliche Angriffe 


-| aufStreifbrecher ben von Richter Kohl- 


Jaat erlaffenen Einhaltsbefehl übertre- 
ten zu haben. Anwalt Hornftein, ber 
Bertheidiger der Ungeflagten, bean- 

feinen Klienten bie Proze]- 
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: Heute zu- früher Morgenflunde wur- 
den bie bes Norkjhire-Hotels, 
Nr. 1837 Michigan Avenue, dur ein 

uer unfanft aus: dem GSchlafe ge- 
hredt, welches in dem Zimmer von 
lorence QDuirf, einer Ungeflellien, 
wahrjcheinlih duch ein überhigtes 
Dampfheizungs-Regifter, zum  Wus- 
bruch gelangt war. Florence erwachte 
infolge des dur den erjtidenben 
Dualm verurjachten 
fprang aus dem Bett, eilte in den For- 
ridbor und fohrie um Hilfe. Yhr Ges 
Schrei iwedte den Majchiniiten John 
Beet3 und den Hausmeifter ZrantCon- 
mad, melche jofort die Gäfle aus dem 
Schlafe trommelten, deren fich eine Klei- 
ne Banif bemächtigte, die aber fämmt- 
lich mit heiler Haut ins Freie und in 
Sicherheit gelangten. Die underzüg- 
lih alarmirte Feuerwehr war mit be= 
fannter Pünkilichleit auf der Brand= 
ftätte eingetroffen. Feuerwehrchef 
Muſham erließ ſofort einen 411⸗ 
Alarm, und mit Hilfe der Verſtärkung 
gelang es denn auch, nach Verlauf ei— 
ner halben Stunde den Brand unter 
Kontrolle zu befommen. Die Polizei 
hatte inzmwifchen die Effeften der Gäfte 
ins Freie getragen, da anfänglich be- 
fürchtet wurde, daß das Gebäude ein- 
geäfchert werben würde. 

Kohn Hogan und Patrid Niron, 
Mitglieder der Fire Infurance Patrol, 


| Kompagnie Nr. 13, waren in der zivei- 


| 
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ten Etage mit Bergungsarbeiten be- 
fchäftigt, als ihnen ein Theil des 
Dedenbemurfs auf die Köpfe fiel. Sie 
erlitten fehmerzhafte Wunden, verblie- 
ben aber auf ihren PBoften. Frau Edna 
Yohnfon und Frl. Edith Spond, die 
im Hotel logirten, meldeten. der Polizei, 
daß ihnen mährend dbe3 Brandes 
Schmudjaden abhanden gefommen 
feien. Die fragliden Schmudjachen 
murben aber fpäter im Hotel vorgefun- 
den. Das Gebäude wurde um $500, 
und die innere Auzftattung, zumeift 
dur Wafler, um 81500 beſchädigt. E. 
Hachftetier, der Leiter des Hotels, ift 
der Anficht, daß das Feuer entweder 
durch ein überhigtes Dampfheizungs- 
Regifter, oder aber durch Ratten, die 
Zündhölzcher benagten, verurfachh 
wurde. 


20,000 dankbare Patienten bezeugen die 
wunderbare Heilwirkung des großen Hämorrhoiden⸗ 
Heilmittels ANAKMSIS. welches von Dr. N. 
Silsbee nach vielen Jahren des Studiums ent— 
dedt wurde. Sofortige Lindernug der Dualen garans 
tirt, und völlige Heilung gemährleiftet, wenn vor: 
ihriftsmäßig gebraudt. Zu baben in allen renoms 
mirten Apothefen. Hütet Euch dor Nahahmungen. 
Die Zweifler und Ungläubigen mögen eine Probe, 
die von den fFabrilanten P. Neustaedter & Co., Box 
2416, New York, foftenirei an irgend eine Wprejfe 
auf Verlangen verfandt wird, beziehen. inmfr 


Unfälle. 


Bei ihrer Befchäftigung al3 Anftrei- 
her im Columbus- früher Adelphi- 
Theater ftürzten heute der No. 227 ©. 
Morgan Str. wohnhafte John Watkinz 
und der No. 3132 Union. Ave. wohnen- 
de Peter Geiftied von einem Hängege- 
rüft au einer Höhe von 15 Fuß auf 
den Fußboden des Theaters und zogen 
fich dabei recht erhebliche Verlegungen 
zu. Das Theatergebäube, in melchem 
fich der Unfall zutrug, tft No. 1840 
MWabafh Ave. belegen und mwirb zur 
Zeit behuf3 baldiger Eröffnung einer 
gründliden Erneuerung unterzogen. 
Die beiden Verunglüdten beforgten die 
„rescomalerei an der Dede des Thea» 
ter. Während fich Einer von ihnen von 
dem einen Ende bes Gerüftes nach dem 
andern begab, ftolperte er und verlor 
feinen Halt, wobei er feinen Kollegen 
ergriff, der dann ebenfall® mit ihm ab- 
flürzte, Ein Glüd mar e3, daß die Sike 
aus dem Theater entfernt worden mwa= 
ten, da die bon dem Unfall Betroffenen 
fonft wohl jehmwerlih mit dem Leben 
davon gefommen fein würden. Beide 
find übrigens innerlich verlegt und fte- 
ben in großer Lebensgefahr. 

Un der Ede von Shields Abe. und 
26. Straße, wo er mit einem Wagen bie 
Straße entlang fuhr, flog geftern der 
No. 48 Cypreß Straße wohnhafte Ed— 
ward Flemming von feinem Wagenfit 
und gerieth dabei unter ‚die Räder. Im 
Mercy Hofpital, wo er in ärztliche Be- 
handlung gegeben wurde, werben feine 
Berlegungen für lebenzgefährlich gehal- 
ten. Der Unfall wurde dadurch Herbei- 
geführt, daß der Wagen inein tiefes 
Straßenloch gerieth und der Sit, auf 
welchem fich Flemming befand, heftig 
emporjchnellte. 

Zu —ñ—— — — 
Ein guter Tauſch. 


Die Drainagebehörde wird bei ihrem 
Brückenbau in der Harrijon Str. ftatt 
der Scheizer’ihen Konftruftion, für 
beren Benußung fie bereit3 eine Ba- 
tentgebühr von $18,000 entrichtet hat, 
bie neue Hal’fche Konftruftion be= 
nugen. Auch für diefe muß eine Pa- 
tentgebühr von $18,000 bezahlt mer- 
den, aber bennodh fpart bie Behörde 
buch den Tauſch noch $30,000 an 
bem Bau ber Brüde, da die Hall’fche 
Konftruttion weit einfacher ifl. Außer- 
bem läßt dieſe das ylußbett unter der 
Brüde 150 Fuß breit, ftatt der Breite 


von nur 140 Fuß, melche fich dei ber. 


Scheizer’jhen Brüde ergeben hätte, 
Die größere Breite ift von hoher Wich⸗ 
tigkeit, weil e3 darauf anfommt, inner- 
KR * egebenen Zeit eine mög⸗ 

gro enge ers d das 
Flußbett in den Kanal Pd zu 
laffen. 

Der Borzug der ſchen Kon⸗ 
ſtruktion. welche fi} übrigens bei dem 
jegigen Bau zum er in ber 
Praris bemähren foll, liegt in der ein- 
fahen und wenig Raum in Anfpruc 
nehmenden Mafhinerie, mittels 
bie beiden Hälften ber Br 
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ELLE TEE 


Donnerjtag zu 


—OCcC 


Spezial-Preife für Donnerflag, 7. Kon. 


Speziell — an Kunden, die ihre Einfäufe am Donnerftag maden, verfanfen wir 


2,000 Yards von ungebleihtem Muslin—36 U breit— 
—— — mit Zn Eintauf von 81.00 ik a 


Anittwaaren — ; 


Stleideritoffe. 

Ertra ſchwere Serge, 3 Zoll breit, in blau und 
— nn rth zu 30c—jpezieller 
reis, Donnerftag, die Yard für „1 
ut... f 223C 


Fauch Eiderdomwn. 
27 Zoll breit, jhwer geflieht, im den neueſten 
Herbft-:Muftern, werth IAc—Perlanfs: 12! 
preis per Yard nur 2c 

Deltud:Dfjenmuiter. 
6%4 Square Teltu Mufter, gemacht ans der 
beiten Qualität Deltud, bübihe Mufter und 
— zur Auswahl, werth WBe— 

onnerftag nur 
Stroh: Ratten. 

9 Stüde feine Strob-Matten, foeben erhalten, 
bibihe Mufter zur Auswahl, werth das Doppelte 
des "Bresjei, den wir dafür verlangen, Auswahl 
Donnerflag, die Yard aufwärts 


; Komiorters billig. 
Unfer neues Lager ift foeben angefommen — 25 
2. von allen —— Preijen. Wir 
ringen diejelben am Donnerftag zum 
Verlauf, aufiwärt3 von Y8c 
Sammet:Rod:-Einfakband. 


Gardinen:Stangen. 

20 Gardinenftangen mit Bracets, voll⸗ 
ftändig, Donnerftag 

Kappen. 
Golf: Kappen für Männer und Knaben — mit 
Band zum ee ae — in feinem 
blauem Kerſey, Donnerſtag 
Bute Winterlappen für Männer und 
ſenaben —ſpeziell Donnerſtag 
J. C. King's Faden 
Gutte Pins 
Gute Fingerhüte 
Feines Hut⸗Elaſtie 
Eine Partie Haarnadeln 
Ze Halten und Defen 
otton Tape 
Waſſerdichte Binding 
Knochen⸗-Haarnadeln 
2 Karten mit Strickgarn 
Seidenes Baby-Band 
3 Spulen farbiger Twiſt 


—A die Yard. 


Spezial:Berfauf von Schuhen. 
Be Sfippers jür Damen — bei diefem 
Verlauf nur an 29 
She filzgefütterte Stippers für DV 
* & j amren, 49€ 
$1.25 Satin Galf Rnabenihuhe, & 
9 bis 13, mur "e —* 98c 
82.50 Motor Men's Schube, in Kongrek: oder 
Schnürjacon — bei diejem Verfauf 81 

81. 


Hemden und Unterzeug. 
Jerſey⸗Hemden für Männer — Schwere blaue 
Jerſey⸗Hemden für Männer, 

Speziellee Dommerftags:Berfauf 

Schweres fliehgeüttertes Männer-Unterzeun — 
wertb 50c — ipezieller Berlaufspreis ” 
Donnerftag nur 

Schwere doppelfmöpf. Unterbemden für Män- 
ner, werthb $1.0 — . fvezieller Berfauf 49€ 


am Donnsrftag nur 
12 
19 9 


Schwere Nerjen Mebetbemden f. Knaben, 
with. 50c, Donnerftag zu haben für 
Saushaltungäwaaren: Bargainsd für 

Donneritag. 

Alchenbehälter aus ganlvantjirtem 3 124 

Eiſen, MGallonen, für............ 81.50 

Buppen:Bugavy, 50c Größe, Teicht be- 

digt, für 

Blumentöpfe, 3:3ölfig, für 

Hängelörbe, große Sorte, für 

Dfenröhren-Kragen, per Stüd............. te 

Dfenröhrene Dampers, 5 oder 6 Zoll, für....Be 

Ladirte Kohlen⸗Eimer für .............. 150 

Ofenröhren, 5 oder 6 Zoll für ...... 12e 

Emaillirteer Schaumlöffel, 123öU., für........Se 

Etlihe niedrige Breife für Groceried am 
Donneritag. 

Bictory Fancy präfervirte Erdbeeren, 

1⸗Pfd. Büchie 

Honig, rein un. underfäliht, PBint Jar......25e 

Reiner Maple Syrup, Bintflafbe.......... 19e 

City Rauhtabaf od. Kautabat, 1:P}. Bail..35e 

Diamond Mirt. Rauhtabaf, IdUnz. Rad... 34e 

Superlative Mehl, aarant., 244 Pid. Sad..S2e 

Superlative Mebl, per Faß... .scnnnu.. 84-15 

Santa Claus Seife, I Stüde, 19e 


(mit Beitelung), für..... 


17 
ul. 


Erziehungs⸗Konferenz. 


Vertreter von über 100 Schulen, die 
mit der Chicagoer Univerſität in Ver— 
bindung ſtehen, werden ſich am Freitag 
und Samſtag in der Univerſität zu ei— 
ner Erziehungs -Konferenz verſam— 
meln. Die Theilnahme an derſelben 
wird ſich auf 600 bis 700 Delegaten 
belaufen, die von 15 Staaten hierher 
kommen. Der Hauptzweck der Ver— 
ſammlung wird darin beſtehen, dieAuf⸗ 
gabe der ſogenannten „Setundär”= 
Schulen einer eingehenden Erörterung 
zu unterwerfen. Prof. John Dewey 
wird am Samftag diefe Thema im 
Allgemeinen behandeln und die folgen- 
den Herren werben durch Abhandlun- 
aen über die beigefügten Gegenftände 
näher auf die Sache gingehen: Way- 
land 3%. Chafe von Morgan Park 
Academy wird die Vorbereitung bes 
Schülers für den Unterricht im Kollege 
ala eine Aufgabe der „Sefundär”: 
Schule bezeichnen. George H. Rocdmell 
von der Hochfjchule in Auftin wird fid) 
biefe Schulen vom Standpunfte der 
Schulverwaltung aus zum Gegenftand 
der Belrachtung nehmen. William N. 
Grane von der Steele’fchen Hochjchule 
in Dayton, D., behandelt fie vom ge— 


ſellſchaftlichen ſowohl als auch vom gei— 


ſtigen Standpunkte aus. Charles A. 
Bennett vom Bradley'ſchen Polytechni⸗ 
ſchen Inſtitut wird die „Sekundär“⸗ 
Schulen vom Standpunkte der Hand— 
fertigkeits -Schulen ins Auge faſſen 
und Prof. Nathaniel Butler behandelt 
denſelbenGegenſtand vom Standpunkte 
des Kollege aus. 
— — — — 


„Garland‘‘ Ofen und Herde 
erhielten 1." Preis Parijer Austellung 1900, 
— 


Kurz und Neu. 


* Beim Verfuche, die Geleife der Chi= 
cago und Northmweftern:Bahn . in der 
Nähe von Park Ridge vor eirtem heran 
braufenden Zuge zu freuzen, wurde ges 
ftern Abend der elfjährige Peter Car- 
ften überfahren und getödtet. Die Lei- 
che des Verunglückten wurde nad) der 
Wohnung feiner in Park Ridge ans 
fälligen Eltern geichafit. 

* In den Amtsräumen bes Bundes- 
Kreisgerichts im Monabnod-Gebäube 
ift heute die Bunbes-Kommiffion für 
Regelung des Hanbeläverfehrs zwi⸗ 
fen den Staaten zu einer längeren 
Situng zufammengetreien. Es liegt 
der Behörde eine Beſchwerde ber 
National Hay Affociation über angeb- 
Lich zu hohe Frachtraten für Heu bor; 
ferner foll unterfucht werben, ob bie of- 
figiellen Raten für den Transport von 
Getreide aus dem Welten nad) ber at- 
Yantifchen Küfte allgemein eingehalten 
werben. * 

w tr empfehlen allen Liebhader 
bon feinem Weißbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wr. Schmidt Baling Co, 
als das befte im Mari. 

— — — — — — — 


Todes⸗Anzelae. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine vielgeliebte Gattin und unfere Mutter 
Johanna Reif, geb. Fröhlich, 

im Alter von 57 Yahren und 6 Monaten nah kurs 
zem jhweren Leiden am Mittiwodh, den 6. November, 
entichalfen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sams 
ftag, den 9. November, Nahmittags 1 hr, vom 
Trauerhaufe, 918 &. Uvers Une. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Ernſt Reif, Gatte. y 

Otto, Fda, Gruft, ae Alnıe, 

Ain 


e 
m BETRETEN: oamigensan 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ee aeliebter Gatte und unier Vater k 


J —— ; um 9 Uhr 
um 
cim., u. Zreuerhanfe, 05 er Souls Ape., nah 
. Marien Kirche und don dort nah dem Bo» 
f Um file Teilnahme bitten die 
iebenen: 
—— 


Dankſagung. 


Den Beamten und Brüdern der Andreas Hofer— 
Loge Nr. 2 des Ordens Reformed American Mutual 
Union von Jllinois meinen berzlichiten Dant für die 
prompte Auszahlung der Berfiherungsfumme von 
$1000 als Sterbegeld für meinen verftorbenen Gatten 

Wilhelm Oldenburg 
Chmwohl der Orden erft 6 Monate angefangen bat zu 
wirken, werden Doc alle Sterbefälle prompt ausbes 
zahlt. SH möchte daher Allen, die eine fichere und 
billige Verfiherung winjcen, obige Loge und Ors 
Achtungsvoll, 
Minnie Oldenburg, Guttin. 


den empfehlen. 


Deuticher 
Eimwood Gemetery. Zr 
Größter und fchönfter Friedhof in oder nahe 
Ghicags, nur 84 Meilen vom Gourt Koufe 
gelegen, Bde Grand und 76. pe., an der 
» M. & St. B.sGijenbahn.—Lotten Ders 
tauft auf Wbzahlungen. Schreibt wegen Mus 
#rirtem Büdlein Stadt:Offfce: 93,2? 
293 N. Garpenter Etr., Tel. Monroe 1260. 
m. fahren von Madifon Str. und Hars 
lem . bis zum Brienbof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185._ Yojddıf 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi beforgt, 


THE AUDITORIUM. 
Zährlide 


Jfunen- g{usftelung 


Prachtvolle Poſter⸗Auslage. Kuchen-⸗Verkauf 
zum Beſten des Maternity-⸗Hoſpitals. 

10 Vorm. bis 10 Abends diese Woche, 
Konzerte Nahmittagd und Abends. 
ZBintritt 50 Sents, 
Speziell morgen: Nelten. 


24. Stiflungsfel Srn Konzert u. Ball 
arrangirt vom 


Rothmänner: Liederfranz 
am Sonntag, den 10. November 1901, 

in Yondorf’s Halle, Ede North Ave. und Halited 

Str. Anfang 3 Uhr Nadhın. Eintritt für Herr imd 

Dame 25c. ot30,nv6 


THE RIENZI, 


@de Diverleh, Glart und Epanften Kine. 


BEE KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
war" EMIL CASCH. 


RED. POTTHAST’S 


...Plätze... 
63 Yan Buren-Strahe, Si, gt“ 
146—148 Süd ‚Clark - Strafe. 


83 Yan Buren-Strahe, ds By. 


Reidier und audgewählter Lund während 
de8 ganzen Tages. 


Gutes deutſches Dinner 


Ins, d&Simo 10:30 bis 2:30 


Wein- Eranden 
Billig! 
BARNETT BROS,, 


159 ©. Water Str., Chicago. 


Lür Kenner! 


Ein von imS felbft gefelterter 


„Wüdesheimer DiNlerberg‘, 


iekt am Aus ſchank in der 
Binger-Weinftube von... : 


HENRY KAU, '%:: 
3 Strape. 
R. B— ine weine aus den Konigli 
—— — “ie 
Rellereien in Bübesheim bei .. a. Rp. 
t.mifrfon,im$ 


mi,bo 


gerſuat auter 


⸗ 4J 

us RS 
Kr 
— be 


BD 1 ec an. 





— Kiſſen = Bezüge, reguläre Größen, 
auter Mustlin, th. 10c, 

zu wre “ . «“ “ . * 6c 

Beitlaten, 72 b. 90, gu: 

tes ſchweres Muslin, 


werth 370 


5e 

Bettdeden, 11-4, große 
Sorte, ſchwer gehälelt, 
hübjche Marjeilles Mu- 
fter, berranit od. jchlich- 


ter Saum — 95c 


twth. $1.35 . 
7 fund 


dier Rüden, Üeber: | 
und Mode-Scatti- 
rungen, wirklicher Merth $1.20, 9 
fpezieler Werth . . +...» c 


Glace Tamen-Handihuhe — Feine importirte franzd- 
fifhe Mode Handjchuhe, mit 3:Clafp Schlieken, beftid: 
ter Rüden, importirt um zu $1.25 verfauft 79 

zu werden, Berlaufsprei . . 2. 2... c 


Toppelte Damen-Faufthandihuhe — Mit fancy Shell 
Pad und Scide Botw, mehrere Mufter zur 
Auswahl, fehr Speziell . - .» 2 2.2.2. 25 


Glace und Aftrakhan Männer-Handfhuhe — Fliekg:- 
füttert, Glajp Schließer, gutesSortiment von 9 
Varben, wirfl. Werth $1.00, Verkaufspreis > c 


Reinwoll, Männer = Handichuhe — An folidem grau, 
blau un — ebenfalls großes Sortiment von fan: 
ch Farben, iwerth bis zu 50c, ic 


19 
29 


Glace Damen-Handieufe - 


napt genäht, in den neuen Beaver 


ge neue Sachen, welche 
hr fonft nirgends fin 
det — merth bis zu 


50 — Aus: 250 


wahl... . 

Kinder = Golf = Hand- 
ſchuhe, für Knaben und 
Mädchen —in pafjenden 
Größen für irgend ein 
Alter, in allen Farben 
zur Auswahl — Gure 


Auswah —X 


—— 


Amerikas 


.... größte Retailers . ... 
Anzeiger von Thatſachen 


ft 


Wir haben noch ein 
anderes Sortiment 
vom weniger auffal- 
lenden Facons, aber 

P von durchaus eriter 

Ge Klafie Zuthaten, die 
wir jehr billig kauf: 

B den, wodurch wir in 
den Stand. gejegt 
find, fie zu 


90.19 


Peek RR zu offeriren, twelche 
vor zwei Mochen 
marfirt waren und 
verfauft wurden zu 


| = 


- . 
Um ihnell zu räumen, zu 52.50 
Wir dringen Hunderte von Hüten duf unfere Berfaufstifhe—tadellos in jeder Beziehung von Garnirung 
und Facon — für Straßenkleiher pafiende Hütc— Hüte für feine Gejellihafts-Gelegenheiten — Hüte 
die ſpeziell zum Alltagsgebrauch paſſen. 


50⸗ zöll. farbiges ganzwoll. Broadcloth. 

Schwarze u. farb. ganzwoll. Poplins. 

48⸗ zöll. ſchwarze u. farb. deutſche Heu⸗ 
riettas. 

536· zöll. ſchwere 
Suitings. 

Viele wurden 


| 75e 


50⸗zöll. ſchwarze und farbige franzöfifhe ] 


81.0 


fo 


gut und elegant und 


ee Garnirte 
36 zöll. 
38⸗zöll. 
38⸗ zöll. 


443öll. 
ſpuns. 

40⸗zöll. ganzwoll. 
Cheviots. 

40⸗zöll. gan zwollene Novelty Vene⸗ 
tians. 

40⸗ zöll. ganzwoll. ſchwar zeVenetians 

40zöll. ſchwarze Seiden- Finiſhed 
Mohairs. 

Alltägliche 300 Werthe. 


ganzwoll. Tweeds. 

farbige wollene Serges. 
farbige woll. Henriettas. 
farbige wollene Granites. 
ſchwarzerSerge u. Caſhmere. 


Extra fpejieller Verkauf von Baumivolle gef 
und 9:4 per Baar zu . . . . i 
wer ı. mwollig, guter Werth zu 4.25, Paar 33.39 ner 
Plantets find gute Werthe zu $5.25, 
Plantetz, 11:4, ertra groß, ertra feine reinivollene und 
werth $2.75, per Paar . . . $2.50, $2.29, $1.98, $1.45 und RS 98c 
Hüte, 
diejen Preijen verkaufen, da wir jie von den Ausftelleen auf der 


tets, 12-4, extra jhmwer, 81.65; 12-4, 54 Dfb., s1. 
Planfet3, 10-4, weiße uud filbergrame Wolle, * 
Blanters, 10:4, ertra feine Sorte, durhaus reine Wolle, 
per Paar 
” Bett:Kiffen, ‘ ; Kali . ; inſchränk e 
eıtra feine ( —— —— end 84.98 
Große Schuh-Werthe, welche die Maſſen heranziehen 
Pan-Ameritkaniſchen Ausſtellung zur Hälfte des Preiſes kauften — 


11-4, 5 Bid, 81.25; 4 Pfo., 11-4, in allen J—— 
gemiſcht, guter Werth zu $2.50, per Paar . 
hübſch ausgeſtattet, in allen Farben und fanch Plaids und 
Gänſe- und Eutenfedern, gemiſcht, durchaus rein, be— per Paar 
85.90 Schuhe für Damen, neue Facons, ſchwere und leichte Soh— 
es jind jämmtl. perfefte Schuhe, wurden nur f. Ausſtellungszwecke 


Wancies, B8e; 11-4 zu 75e; 10-4 zu 5Be, Pa 
1.98 BE 
t5, 11-4, jehr groß, Kalifornia Wolfe, 
11:4 Superfine California nicht einfchräntende .89 { 
+ 
tes Gobelin Tied Covering, 22 bei 28, = Snsriaf-S 8 i 
I 8 EN $1.75 Spezial-Vertauf von Komforters zu 83.00, 
len — 2 Rartien, $2.48 und $1.98. Wir fünnen Diefe Schuhe zu 
benügt — in den neueften Facons. 


Na nn un u? 


graue Gtirtings und in jeder Hinſicht wie 


die jest in beinahe 
jedem erfter SKlaffe 
Laden in Chicago 
für $15, 20 und 
25 verfauften Hüte, 
find hier am Don: 
zu haben 
Räumungs:- 


vanziwoll. farbige Home: bi: zu 1.25 per Vd. 


fancy gemifchte 


58:3Öl1. fhwarze u. graue Beaver Efrit: 
ing3. 

54:30. farbige u. fhwarze Urmures u. 
Shartitins. 

54-3öll. farb, u. ſchwarze ſchwere Chalf: 
lines, » 5 

54-3Ö[. farbige und ſchwarze road: 
clotb8 und Etamines. 

Morgen zu beinahe der Hälfte ihres ge: 
mwöhni. Werthes. 

56⸗ zöll. ſchwarze Clay Worſteds. 

56⸗· zöll. ganzwoll. Melton Skirtings. 

Schwarze Seiden Warp Henrietta und 


Partie 1 ſind Louis XV. Heel-Schuhe, in Kid und 
Lackleder, — ein hübſch geformter mittlerer Zehe — 
ein Lackleder und Enamel, mit ſchweren Sohlen, — 


mit hervorſtehender⸗ Kante, Cuban 
8 1 .98 


Abjäge und Vici Kids, ſowohl mit 
ſchweren, wie mittelſchweren Soh— 

len — für 

Partie 2 ſind die allerfeinſten Schuhe, ſowohl ſchwere manniſh Schuhe und leichte elegante 
Zehen —Louis XV., Cuban und niedrige Abſäte — fancy und einfache Muſter Patent 

Kalb, Velour, Box Kalb und Kid-Leder—Schuhe, die 55.00 und 86.00 werth ſind —per Paar 


nerſtag 

5430ll. ſchwarze gan zwollene Broad⸗ zum 
cloths. 

54:30U. farbige ganzwollene Storm 
Serges. 

543öll. ganzwoll. Homeſpuns. 

Schwarzer ganzwoll. ſchwerer Cheviot 

Farbige u. ſchwarze ganzwoll. Vene— 
tians. 


Schuhe — alle Facons 


rape. 
Farb, Dopp.:Warp Prunellas, ſeiden—⸗ 
finiſhed. 
Farb. u. fhwarze $2 tailor-madeGloths. 
Ale Farben u. elegante Diefe Partie umfaßt $1.75, $2.00 und 


49 '$1.19 
Stoffe, Te bis HI Weit. TO Werthe. J 
Kleider : Futteritoffe jehr niedrig marfirt 


Edwards’ und Stater’3 beftes Ganzleinener -fhivarzer, - Canvas, 20 Qualität, 

per 
Schwarzes Moirefeide Finijbed MWaift und Nodfutter, — 
95 Sorte— Yard 
Echt ſchwarze ſchwere Mercerized Satine Skirtings — 
per Yard 


ichwarje 


——— — — —— —s —— 


Schwere, moderne Schuhe für Mädchen und Kinder 

Lackleder, Box und Vici Kid — Schuhe, welche 32.50 das 

Paar werth ſind — Gobdyear Welt — Mäd⸗ 81 35 
» 


89€ chen:Sorte, 81.65 Kinder:Sorte 
| 8.50 Crawford Schuhe für_ Männer, zu 81.95. Schrürz und 
2or und 


| Anöpf-Schube in Patent Kids, Patent Gali, Pelour, 
Bici Kids, Größen 5, 54. 6, 64, 2, M, 10 und 11 — alle Woodprar 
Welts — und der beite 83.50 Schub, der verfauft wird — ift. im 
allen hervorragenden Zeitfhriften angezeigt. 


40c Overgaiters für Damen, 

für 

$1.50 Filz⸗Slippers und Juliet3 für Damen 
— mit Pelz bejett 

81.00 Spring Heel = Schuhe 
Turns Größen 1 bis 5 und 
BEE Es 


utter Gambrics — 
chwarzes Futter 
Schwarzes Percaline = 
per Vard 
Extra ſtarkes Siletia Waiſt-Futter — Yard 
Ganzwoll. Schwarze Moreen Stirtings, 65c Dual., VD 


Das Aijfortiment ift ein fehr großes— die Faconz jind jo derjchieden, befriedigen Alle, Mutter und Kind. 
Kein Hut bier unter $5 wertb, und viele bis zu $7.50, und doch tollen wir dies zu einem großen Gr- 
eianik machen — und bei fo billigen Preifen fünnt ihr nicht verfehlen einen zu fanfen — ww 

der Preis per Stüd ift nur 2.50 


für Kinder — Hand 


44c 


| Helle Seiven- und Eammet-Werthe 


Die je gefchen 
wurden...» 


ALL die neueften, modernften und beiten Seidenftoffe zu diefen wunderbar niedr. Preijen, 


Majchdare Taffeta—diejelbe Sorte, die am Montag verfauft wurde und die größte Sen- 
fation erregte, welche je ein Seiden = Verkauf in Chicago verurfachte beachtet, mehr als 20 


ne . » m m» 
verjchiedene Farben zur Auswahl, einihlieklid Elfenbein und Schwarz — T5c 
wäre billig — wir verfaufen fie zu dem bemerfensiwerth niedrigen Preis... .. 


480 


40 Stücke farbiges Atlas als Unterlage fürFauchy Arbeit — in roſa, hellblau, Nile, Old 


Roſe, Maize, Orange, weiß, Cardinal — ſie ſind gut werth 50c — unſer ſpezieller 


Bargainpreis morgen 


25c 


Seidesszlaneli jeder Faden reine Seide und garantirt zu Bügeln — wir führen dafjelbe in 


ächlihten und fancy Farben und verfanfen fie morgen zu dem lächerlich 


niedrigen Preis von . 


27zölliges ſchwarzes importirtes Oel-gekochtes 
Maifts — gut werth $1.10 — morgen nur . 


Schwarzes Grenadine — 42 Zoll breit — ganz reine Seide — größte jemals in Chi: 
von $4.50 abiwärts bis zu J 


cago gezeigte Anhäufung — 


36 Stücke ſchwarzes reinſeid. import. Peau de Soie — für Kleider, 
Coats und Waiſts, Skirts u. ſ. w. — gut werth $1.00 — unjer Preis 


Lokalbericht. 
Scheidung beſchloſſen. 


Oak Park und Berwyn reißen 
ſich von Cicero los. 


Herru Nothnagels Klage und 
Auflage. 


Ungeblicher Beweis für Steuern = Hinter: 
ztehung in Coo? County. 


Neuer Angriif auf Mayor Sarrifon aus den 
Neinen der Filden:Democrach. 

Sowohl in Daft Park als aud in 
Berroyn hat die geftern über die Frage 
borgenommene Abftimmung eine über- 
mältigende Mehrheit zu Gunften ber 
Abtrennung von Cicero ergeben. Die 
beiden Bezirke werden mithin in Zus 
funft al3 unabhängige Dorfichaften 
verwaltet werben. 

In Dat Part wurden 1607 Stim- 
men abgegeben, davon 1357 für und 
nur 250 gegen die Trennung. In Ber— 
wyn mar das Verhälinik zwiſchen 
„Hür“ und „Gegen“ numeriſch unge— 
fahr daffelbe. Won 1535 abgegebenen 
Stimmen find 1237 für die Vorlage ab- 
gegeben worden und nur 298 bagegen. 
In den drei verbleibenden Diftrikten der 
Zandgemarfung Cicero, nämlih in 
Elyde, Hamihorne und Morton Part 
mwurbe ebenfalls über die Trennungs- 
frage abgeftimmt. Die Wahlbeiheili 
gung tvar feine jehr rege. 8 zeigte fic 
aber, daß man in Hamwthorne Park fo- 
wohl Dat Bart als auch Berwyn mit 
Freuden ihrer Wege ziehen läßt. m 
Elyde und in Morton Park hat man 
gegen das Ausscheiden von Dat Park 
gleichfalls nichts einzumenden, miürbe 
aber Beroyn gerne behalten. Bezüglich 
Dat Parks fiel die Ahltimmung in den 
brei Diftriften aus, wie folgt: Clyde — 
für Trennung, 57; dagegen 42. Hamm 
thorne — für Trennung, 76; dagegen 
5. -— Morton Bart — für Trennung, 
60; dagegen, 10. — Das ergibt zufams 
men 193 dafür; 57 dagegeıt. 

Hinfihtlich der Abtrennung Bertoynd 
find in Hamthorne 70 Stimmen „dafür“ 
abgegeben morben und 8 „bagegen“; im 
Eiyde: 17 dafür, 80 dagegen; in Mor: 
ton Bart: 23 dafür, 36 dagegen. — 
Zufammen: dafür, 110; dagegen, 124. 

Meldher Tomnfhip-Organifation die 
beiden Dorfichaften ſich anſchließen 
werben, bez. welcher der Countyrath 
fie anglievern mird, bleibt noch eine 
Frage. Somohl Dat Park ald auf 
Bertoyn grenzen im Welten an Probifo 
Tomnfhip, dad Maymood, Harlem und 
die umliegenden Ortjchaften einfchließt. 
&3 mag fein, daß Bermwyn um Aufnab- 
me in diefes Tomnfhip nachfuchen wird, 
Dat Part aber dürfte fich mehr zu Ri- 
verſide Townſhip hingezogen fühlen, 
hauptſächlich ſchon aus dem Grunde, 
weil d bie Steuerrate niebriger ift, 


STORIA Tsigeeuttnme, 


Iaffeta für Kleider, Stirts und 


.45C 
60€ 
ee 
a 086 


fung Cicero“ ift jebt zujammende- 
fhmolzen auf Morton Park, Clpde, 
Hamthorne, Grant Works und eine 
ausgedehnte Fläche Prairie-Land. 

x * * 

Architekt Nothnagel, den Gouverneur 
NYates ſeiner Mitgliedſchaft in der ſtaat⸗ 
lichen Prüfungs-Kommiſſion für Bau— 
meiſter enthoben hat, weil er ſich angeb⸗ 
lich für die Stellung nicht eignet, iſt 
recht ungehalten über ſeine Abſetzung. 
Er erklärt zwar, daß er ſich aus der 
Stelle nichts gemacht hätte, und daß 
Gouvberneur Tanner ſeiner Zeit ihn 
nicht auf ſein perſönliches Erſuchen er— 
nannt hätte, ſondern auf das von 150 
Mitgliedern der „Chicago Architects' 
Aſſociation,“ die es für angemeſſen er— 


als in Provpiſo. — Die 


achteten, daß er dex Behörde angehöre, 


weil er es war, doaͤr als Mitglied ber 
Staatsbehörde die Schaffung der Prü— 
fungsbehörde durchgeſetzt — aber die 
Begründung, welche Gouverneur Yates 
für die Abjegung gibt, mwurmt Herrn 
Nothrragel doch. „Der Gouperneur,” 
meint er, „tommt mir vor, wie eine jehr 
Heine Pille, die in einer fehr großen 
Schadtel Happert. Er hat’3 mir of- 
fenbar veriibelt, daß ich nicht „zu Hofe“ 
gefommen bin, um dem neuen Gemalt- 
haber Reverenz zu erweifen. Die Brü- 
fungstommiffion tritt nur alle zmei 
Monate einmal zufammen. Die Mit- 
glieder erhalten für ihre Dienfte $LO den 
Tag. Wir hatten bisher einen Anwalt, 
der ung jeineDienfte, wann immer mir 
beren beburfien, unentgeltich zur Wer- 
fügung jtellte. Koften find. fo dem 
Staate durch die Kommilfion überhaupt 
nicht erwachfen. Der Gouverneur hat 
jebt einen feiner Gefolasleute aus Pe- 
oria zum Anwalt der Kommilfion er» 
narnt und beitimmt, daß biefer aus 
ven Gebühren-Einfünften der Kom- 
miffion eine angemeffene Bezahlung er- 
halte. Biel wird dann wohl von ben 
Gebühren nicht übrig bleiben, Die An 
ordnung bemeift außerbem, daß ber 
Gouberneur die Brüfungsbehörbe feinen 
Be Zmweden dienjtbar zu machen 
ucht.“ 


* * * 


In Springfield befindet ſich heute die 
Staatsbehörde für Steuerausgleichung 
in Sitzung. Viel thun kann dieſelbe 
vorläufig nicht, da die Sekretäre ber 
verſchiedenen — noch nicht mit 
der Aufrechnung der Liften fertig - find. 
Sheriff Wood von Sangamon County 
ftellte ber Bebörbe ben. von Richter. 
Thompfon an fie erlaffenen Einhalts» 
befehl zıı, welcher fie anmweift, die vor- 
jährige Steuer-Einfhägung der privile⸗ 
girten Chica tationen nac 
träglich durchaufehen, damit fie in Ein- 
Hang kommt mit den bom genannten 
Richter im Herbft ag ge 
teoffenen Beftimmungen, either 
bom Gtaat3-Dberger 


qufgebeißge 


vn WR 


abe | zeugter Befürworter der Gilber 


Verſiſche Flanell Dreſſing Sacques 


Front 
Braid 


Geftreifte Outing-Flanell Kimono Schlafroben 


für Damen — Vote 

und Nüden, befegt mit Nuffles und fanch 

— Speziell morgen 49€ 
— beſetzt 


mit einfachen roſa und blauen Finfaſſungen — 


ſpeziell 


Outina-Flanell Nachtgewänder für Damen — 
Voke-Rücken 


doppelter 
— Vole und Kragen mit faucd 


Braid beſetzt 


Speziell zu 300 — Spezielle Partie von Muslin-Nacht- 
gewändern für Damen — GFmpire Mufter, mit tuded Re— 


ber3 und Etiderei, 


tuded, 


find etwas befhmukt, die anderen 


Dole:Gifett und V Facons — feine 
bohfaejänmt und mit Cinfägen verjebene — einige 
ſind perfekte friſche, 


neue Waaren — 
Verkauf 


worden ſind. Die Ausgleichungsbehörde 
wird ſich dieſer Verfügung muthmaßlich 
fügen. 

Herr W. O. Caldwallader aus Lon— 
don Mills, ein Mitglied der Ausglei— 
chungsbehörde, hat Vergleiche angeſtellt 
zwiſchen der Steuereinſchätzung von 
Fahrhabe in den ſieben Kongreßdiſtrik— 
ten von Cook County und der in den 
ländlichenKongreßbezirken 8 bis14 und 
iſt dabei zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß in Cook County die Steuerhinter- 
ziehung noch immer in größerem Maß— 
ſtabe betrieben wird, und daß, um einen 
Ausgleich zu erzielen, die betreffende 
Einſchätzung für Cook County um ein 
Erkleckliches wird heraufgeſchraubt wer— 
den müſſen. Herr Cadwallader ſiellt 
— Liſten nebeneinander wie 
olgt: 


Land⸗ 
Diſtr kte 
8 6,085,959 
6,573,049 

8574 

216,755 
1,703,311 


Goot Gounty 
Diftrifte 
465,043 
37,820 
1,520 
7,051 
22,009 
179,589 
29,976 
9,765 
HRDRT 
75,628 
36,973 
212,434 
2,398 
1,058 
34,611 


863, 146 


Ciel und Mauleſel 
Schafe 


Dampfmajchinen 
Kaſſenſchränke 

Billardtiſche 

Kutſchen und Wagen 

Upren und MWandubhren .... 
Nähb: uny Stridmaichinen... 
Piano? 

Hansorgeln 

Freibriefe 

Leibrenten u. Patentgebühren 
Vaten trechte 

Dampf: und Segelidiffe.... 


Gejammtzahl des aufgezähl- 
ten Beliges 


Kaufmannsgüter 
Nokmaterial und fabrizirte 
Waaren 66,592 
Yobrilanten-Werktzeuge ujw.. 1,251,513 
Aderbaugerätbichaften ujw.... 180,972 
Gclvjahen und Silberzjeug.. 64,580 
Diamanten und Jumelen.... 110,852 
Gelrer vor DBanfiers und 
Maflern 152,02 
Guthaden von PBantiers imd 
Matlern 214,802 
Gelder don anderen Parteien 2,440,746 
4,579, 167 
1,985, 098 


$ 1,804,943 
10,921,056 


$18,796,849 
6,534,405 


1,236,795 
1,306, 118 
1,209,8064 
2,88 
61,708 
2,480,055 
1,347,821 
8,635,406 
10,811,389 
646,179 


158,370 
318 


Guthaben von anderen Barten 
Bfanddrisfe und Aftien.... 
Untbeilieine in ausmwärti- 
gen Korporationen . 
Pfandleihers-Beſitz 
Nicht anderweitig aufgezähl⸗ 
ter SKorporationsbeiig 
Brüden-Eigenthum 
Wirthihafts: und Reitaus 


Hausrath und 

richtungen uronenenneeenn 
Anlagen in Grundbejig und 
in der VBerbeijerung von 

olchem 
Getreide von allen Gattungen 
Nationaldant:Uftien z....... 48,142,5 
Aller fonftiger Befik 8,061,345 

* * * 

Der Anwalt Wmin. J. Strong wieder⸗ 
holt in einer langen offenen Erklärung, 
bie er im Namen der Tilden Democrach 
abgibt, alle Anſchuldigungen, welche 
pon dieſer Seite ſchon vorher gegen 
Mahor Harriſon vorgebracht worden 


372,279 


167,024 
4,35 


925 
26,464 
2,894,758 


62,477 
46,327 
48,142,584 


I Harrifon ih im Jahre 1897 von 
feinem Macher YBurle der bemofrati- 
ſchen Bartei-Drganifation ala Mayor3- 


‚dem Bormande, daß er ein über- 
— ung und ein warmer — 
Amte ——— Kö nem Ener 


ter 


d, Er führt unter Anderem aus, | 


Kandidat babe auffchwäten laffen un= 


Musline und Kambric- WUmbrella-Beinkleider für 

Damen — mit Laron Flounce und hohlge: 

fäumten Tuds, reg. Preis 306, jpeziell 

Duting Flanell:Unterröde für Damen — beite 

Cnalitüi — tiefer Hohljaum und per- 9 

felt ſihendes VYoke c 
Damen — mit 


Flonnce gemacht 
> 


% 


Schwarze Satinslinterröde für 
Tlanmelette gefüttert, mit tiefem 
— requlärer Preis Ic — 
morgen 


uch inſtruirt, für die Wiedereinſchaltung 
der Silberplanke in die National-Plat— 
form zu wirken. Er habe ſein Beſtes 
verſucht, um dieſe Einſchaltung zu hin— 
tertreiben. Während des “folgenden 
| Wahlfeldzuges bätte er fich ungemein 
| Tau gezeigt und e3 zugelaffen, daß Burfe 
die für Wahlzwede eingehenden Gelber 
zurüclegte und auffparte zur VBermwen- 
dung bei der Mayorswahl im vergan- 
| genen Frühjahr. Harriſon ſpielte ſich 
als ein Vorkämpfer des Volkes gegen die 
Korporationen auf, es ſei aber That— 
ſache, daß dieſe Korporationen ihm ſehr 
wohlgewogen ſeien u. dies gelegentlich 
verſchiedener Wahlen unter der Hand 
auch deutlich genug bewieſen hätten. 
„Er hält zwar öffentlich große Reden 
gegen uns,“ habe ein Anwalt einer rei— 
chen Eiſenbahn-Geſellſchaft von Harri— 
ſon geſagt, „aber wenn wir in aller 
Stille zu ihm in die Stadthalle kom— 
men, erhalten wir Alles, was wir haben 
wollen.“ — Harriſon ſei mit Burte 
identifizirt und dürfte, auch wenn er 
wollte, es nicht wagen, dieſen abzuſchüt— 
teln. Die Tilden Democrach aber jei 
entichloffen, mit Burke aufzuräumen, 
ber e3 fo weit getrieben habe, fi auf 
Geheimbündelei mit der republifanifchen 
Lorimer-Mafchine einzulaffen. Wenn 
bei der Räumung Harrifon, weil er gar 
zu feit an den Rodichößen Burkes klebe, 
mit binausfliegen follte, würde er’3 
hauptſächlich ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. 


— Protzig. — Geehrter Herr! Sie 
erſuchen mich in Ihrem Briefe Ihnen 
zehn M. zu leihen. Theilen Sie mir 
umgehend mit, ob Sie damit zehn Mark 
oder zehn Mille meinen? Iſidor Stein— 
fels, Rentier. 


Bon Hämorrhoiden geheilt, 

Bom Meffer gerettet. 
. Frau Aaron Medron von Savan- 
nab, Ga., jchreibt: 


| 2raid, 





I 


| 


„Seit der Geburt | 


meines erften Kindes bor jedhs zn 
| Brink Op —— 


Kinder⸗Trachten. 


Die eleganteſten der eleganten neuen Herbſt-Klei— 
dungosſtücke für die Kleinen. 

Ripple Eider daun Coats 

für Kinder — gemacht 


mit großem Kragen, be 


mit Reihen von 
regulärer Preis 


ſeigt 
$1.5 — 
morgen 


Gream Seiden Bonnet3 
für" Babies und Kin: 
der — volle 

Ruche 


Duting Flanell = Klei- 

der für Kinder — mit 

Nuffles und Spigen bejegt 

Varbige Seiden-Bonnets für Kinder — eng figende 
und elegante Vote Facons — pafien zu 

irgend einem Goat — jpeziell zu 


Schwere  Bouche Coat3 für Kinder, Vor Rüden, 


große Gape und Kragen, befekt mit 
— 52.98 


Braid, Größen 2 bis 5 Nahre 


Outing:Flanell Nachtbojen für Kinder, 
mit oder ohne Füße 


für Konltofle geforgl. 


Der neue Del: nfpektor im Amt. 


Er : Polizei » Leutnant Zoyce, dem 
Gericht entronnen, droht nun 
felber mit deffen Schreden. 


Derlodendes Angebot eines angeblichen 
Syndifats von Buffaloer Geldleuten. 


Will die Stragenbahnen für die Stadt 

erwerben. 

Herr Melville G. Holding, der von 
Mayor Harrifon ernannte neue Del- 
Inipeftor, hat fein Amt bereit3 ange- 
treten. Er hat vorher mit Stabtfäm- 
merer McOann eine Vereinbarung ge: 
troffen, nach melcher Jämmtliche Ge: 
bübren-Einfünfte des Anfpeftors in 
die Stadtfaffe fließen merden. Es 
wird bon jet an über die borgenom- 
menen Inſpektionen und die dafür ge- 
zahlten Gebühren genau Yuch geführt 
werden. Der Kämmerei find an jedem 
Abend überfichtliche Belege zuzuftellen. 

An Alderman Alling, den Vorfiger 
des zuftändigen Stadtrath3-Ausfchuj- 
fes, haben jich Vertreter der Chicago 
Zelephone Co. unter der Hanb mit der 
Anfrage gewandt, ob diefe Gefellichaft 
nicht jchon jegt eine Erneuerung ihrer 
Gerechtfame auf eine weitere Reihe von 
Jahren erwarten fünne. Die qeaen- 
wärtigen Gerechtfame dieſer Geſell— 
Ihaft erlöfchen erft im Jahre 1909. 
Daß fie eg mit der Erneuerung Jo eilig 
bat, wird damit begründet, daß die Ge- 
jelfhaft große Verbefferungen ihres 
Betriebes, fomwie eine bedeutende Aus- 
dehnung bdeflelben plane, und daß fie 
aus diefem Grunde mit Ruhe möchte 
in die Zufunft bliden können. Zeigt 
man ar entgegenfommenbd, fo mür- 
de die Gefellichaft gern einen beftimm- 
ten Prozentfag ihrer Einnahmen als 
Abgabe an die Stadt entrichten und 
fich verpflichten, zu einem beitimmten 
den bejtmöglichen Dienft zu lie- 
ern. 

Anwalt Gafh, der Rechtsbeiftand 
des Ex⸗Polizei-Leutnants Joyce, hat 
ben Bolizeichef benachrichtigt, daß fein 
Klient, da morgen der zweite Monat 
feiner Sudpendirung ablaufe, fich mwie- 
der zum Dienfte melden würde. Sollte 
der Bolizeichef ihn von Neuem fuspen- 
diren, jo würde er gegen benjelben ein 
Verfahren wegen Mikacdhtung bes Ge- 
richtshofes einleiten, da Richter Hanech 
buch einen vorläufigen Einhaltsbe- 
fehl die Bollftredung bes von der Zi- 
pildienft-Rommiffion über ge⸗ 
fällten Urtheils geſtundet hä Der 


ch zu ber 
fion auf dem Standpunkt, daf e& bei 


‚| der Entlafjung des Joyce bleiben müf- 
‚Te. Befonders rüdhe er 


X 


über 


8108 äußerte fich 


Hals:-Muffs für Tamen— ganz reine Seide— 
echtichtwarz garantirt. Tonnerftag ein Ber: 


| Breis:Senjationen in Halstradhten 


Schwarze und ſchwarz-und-weihe 


Ned Rufis—werth 


2.00-für ......... 


Schwarze und ſchwarz-und-wehe 


Rech Ruffs—werth 


—— 


kauf von feinen Hals-Ruffs zu weniger als 
der Hälfte der Preiſe anderer Geſchäfte. 


79e 
980c 


ſchwarz⸗ und⸗weihe 


Schwarze Hals-Ruffs — werth 
$1.25 für 2 
Schwarze Hals-Ruffs —- mit lans 
gen — werth $1.75 — für — 
Schwarze und 
Reck Ruffs —werth 
83. 00 für 


81.48 


Schwarze und ſchwarz⸗und⸗weiße 


Neck Ruffs—werth 
85. 0 für 


81.98 


Jeder Ruff iſt reinſeiden und garantirt echtſchwarz. 


Spezielle Werthe in Pelz-Beſatz —2— 


White Lamb—1 Zoll breit— Yard für 10e 


White Swan—iwertd 25c— Yard für 


1:30. Nutria, Yard für 
1:3ölf. jhiwarzes Marder, Yard für.ce.. dien 390 


Eine große Partie Feder-Bejag—2 bis 4 Zoll breit—in allen Farben und Kombinationen—werth 


$1.00 die Yard— Auswahl, Yard 


Näheres über die Einholuna des Lar- 
fin au& Cleveland gewußt, ala er Die 
Ausgaben- Rechnung ‚dafür zu Gun- 
ften de3 Detektive Tracy augftellte, wa: 
re Grund genug, um feine dauernde 
Entfernung aus dem Bolizeidienft un- 
— nothwendig erſcheinen zu laſ⸗ 
en. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat 
nunmehr mit der Unterſuchung in Sa— 
chen des Detektive Wooldridge begon— 
nen, der ſeit einigen Jahren dem Poli— 
zei-Hauptquartier beigegeben war und 
befonder3 darauf achten follte, daß in 
der unteren Stabt feine Spielhöllen 
und Wettbuden auffamen. E3 mird 
Mooldridge vorgeworfen, daß er für 
ein von ihm herausgegebene Gruppen- 
bild der Polizeichef3, melde Chicago 
im Laufe der Yahre gehabt, fomwie für 
ein bon ihm verfaßtes Buch, in welchem 
er in lebhaften Tyarben die herborra- 
genden Dienfte jchildert, welche er ber 
Stadt ald Beamter geleiftet, Käufer 
mit Vorliebe in den Kreifen der Spie- 
ler und Spielhausbefiger gejucht und 
gefunden habe. Er hätte diefen Bie- 
berleuten für beide Machmerfe über- 
trieben hohe Preife berechnet, zu deren 
Zahlung fih Nene nur aus Rüdficht 
auf feine amtliche Stellung mwiderftre- 
bend bequemt hätten. Für die Koften 
der Drudlegung von WooldridgesBuh 
bat fich bei der Eonfey Printing Co. 
ein notorifcher Buchmacdher und Wett- 
buden-nhaber, der Miiter D’Leary, 
verbürgt. Ein Vertreter der Eontey 


; &o. bat diefe Angabe por der Zibil- 


dienft-Rommiffion bejtätigt, und biefe 
mag daraus das Vorhandenfein bon 
Beziehungen zmifchen Wooldridae und 
D’Leary folgern, welche diefer ala Be- 
amter nicht hätte pflegen dürfen. 

* * * 


Präſident John Caßleman von der 
Brownie Soap Company, früher Prä— 
ſident der Chicago Electric Tranſit 
Co. und der North Side Electric Street 
Railway Co., hat angeblich ein Syn—⸗ 
dikat von Buffaloer Kapitaliſten zu— 
ſammengebracht, welche bereit ſein 
würden, der Stadt Chicago die Sum— 


‘me von $30,000,000 zum Ankauf der 


BVerkehr3-Anlagen der City Railway 
und der Union Traction Co. borzu- 
fchießen. Diefe Gejellihaft würde — 
nad Herrn Caßleman’3 Plan — dann 


der Stabt die Anlagen auf 20 Yahre. 


abpachten und fich verpflichten, alleEin- 
fünfte, die fie über 10 Prozent ihres 
Anlagefapital3 und 4 Prozent für ei- 
nen Tilgungsfonds zur Abzahlung ih: 
re3 vorgejtredten Kapitals erzielen joll- 


I te, an die Stabt abzuführen. 


Gafleman meint, unter einer folchen 
Vereinbarung fönnte die Stadt aus 
biefer Quelle auf ein Yahreseintom> 
Be ee 


Gaßleman, dafjelbe würde für 25 €i8. 
jeh8 Fahrkarten verfaufen, zur Bes 
nüßung während der Stunden, in’ de- 
nen die Zohnarbeiter zur Arbeit fah- 
ren und bon derjelben zurüdfehren. &3. 
würde ferner gegen Erlegung nur ein= 
maligen TFahrgelde3 PBaflagiere jede 
| beliebige Entfernung innerhalb des 
Gebietes befördern, welches vom See, 
bon der 63. Straße, von der Graceland 
Avenue und von der W. 40. Unenue be» 
grenzt wird. Schließlich würde e8,’um 
der Betriebsanlage einen einheitlichen 
Charakter zu geben, Parallellinien zu 
den Vorortbahnen bauen, melde jeht 
in Betrieb find. — Der von ihm feit: 
gefegte Preis non $30,000,000 follte 
nah Gafleman’3 Anficht ala Bezah- 
lung für die beftehenden Verfehrdanla- 
gen der beiden genannten Gejellichaften 
bollftändig genügen, da ja bei dem Ber>- 
fauf der Werth der erlöfchenden Ges 
rechtfame nicht in Trage füme. — Um 
| einen vernünftigen Durchberfehr zu et» 
| möglichen, hält Herr Caßleman e8 für 
| das einfuchfte, die verfchiedenen „Schlei> 
fen“ in der unteren Stadt ganz abzü> 
fchaffen, und die Linien von Güden 
nach Norden fortlaufend anzulegen. 
Der Borfchlag, welchen Herr Eaßle> 
man macht, flingt annehmbar. gemig. 
Berbächtig find dabei nur die Imftände, 
ı dab die Straßenbahn-Gefellichaften, 
welche Herr Cafleman biöher gearäne 
det bat, fich feines langen jelbitfländi- 
gen Beftehenz zu erfreuen gehabt haben, 
und daß Herr Caßleman fich gerade 
| den Alderman Kunz ausgefuht hat, 
um feine Vorfchläge dem Stabtrath zu 
übermitteln. 


Anrz und New 


* Dreihundert Vertreier ber 78 
Kongregationaliften - Gemeinden Chi⸗ 
cago8 haben geftern einen geharnifchten 
Broteft -erlaffen gegen die bon Alb. 
Kent beantragte Abichaffung der PBoli- - 
zeiftunde für Wirthichaften, Mayer 


Harriſon jagt, e3 babe keine Gefahr, 


daß jener Antrag durchgehen merbe. 
Längs der W. Lafe Stra 


ftunde mit. ungewöhnlicher Strenge et- 
atwungen worden, und es heißt, De 
bald aud in anderen Stabttheilen wi 

der eifriger auf die Befolgung bed Ge- 
botes werden würde, wonach die 
Schanklofale um 12 Uhr geſchloſſen 


werden ſollen. Je 


Ende der Welt im nähften Jahre. 
. So entfchied neulich eine der herborragendflen Ge: 
jellichaften der Welt, aber das genaue Datum-ift noch 
nicht fefgeicht worden, und während e3 einige mer 
nige Leute geben mag, melde biejer he 
alauben werben, gibt e$ Taufende Underer, im 
nicht nur glauben, jondern aus Grfahtwirg 
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Opera Honfe—Kyrle Belle in „A 

temian of Fyrance”, 

e tıs.— Dave Harum. 

z ortbern— But Me Off at Buffalo”. 
1. 


r nA Night of 

em y.—. Roter of Love“. 
in. —,Shall We Forgive Her? 
noi8.—,Ben Sur“. 

34. — Konzerte jeden Ubenp und Sonntag 
auch Rahmittags. 
seid Golnmbian Mufen m.—Samfıgs 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfret. 


ooralbericht. 
Im Sqhlamaſſel. 


Frau Eſtelle Bigger wegen Mißbrauchs der 
Pot verhaftet, und im County⸗Ge⸗ 
fananiß eingekäfigt. 

Eine böſe Suppe ſcheint ſich Frau 
Eſielle Bigger eingebrockt zu haben, die 
geſtern Nachmittag in „The Arena,” 
Mr, 1511 W. 12. Str, wegen Miß- 
brauche Der Polt verhafte und im 
Courttg-Gefängniß eingejperrt murbe. 
Es gelang ihr bisher nicht, Bürgihaft 
in Höhe von $1000 aufgutreiben. Cie 
iſt den Bundes⸗Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen worden und wird ſich nach der 
nachſten Sitzung der Bundes-Großge— 
ſchrorenen vor Richter Kohlſaat zu ver— 
Aniworten haben. Am 13. Oktober ließ 
ein junges Mädchen ein Stellungsgeſuch 
in eine hieſige engliſche Zeitung ein— 
rücken, welches von Frau Bigger wie 
folgt beantwortet wurde: „Ich ſah Ihr 
Stellungsgeſuch und babe mid eni- 
fhloffen, e8 zu beantworten. Wir ba- 
ben. ein jchönes Sommerlofal, melches 
natürlih während des Winters gejchloi- 
jen it. Jmmerhin verdienen wir unje- 
zen Lebensunterhalt, intem mir die 
MWirthichaft offen halten und ab und zu 

angbergnügungen veranftalten. Das 
Lokal ift fauber und gejund, gegenüber 
dem Bart gelegen. Wir find Amer in 
der Familie, und wir miirden einem 
Mädchen, die e3 zu würdigen verſieht, 
ein gutes Heim bereiten. Was ich mün- 
fche, tft ein bübfches, intelligentes Mäd- 
chen, mehr als Gejellfchafterin für mich, 
als für fonft etwas, die ol3 zur Yyamilie 
gehörig betrachtet werben würde. Linier 
2otal wird von verfchiedenen Männerit 
patronifirt. Sprechen Sie bei mir vor, 
wir fönnen dann deutlicher |prechen. 
Khre ergebene Frau E. Bigger. „Ihe 
Arena,” Nr. 1511—1515 Weit 12. 
Straße.” Diefes Schreiben wurde dem 
Boft-Injpektor Stuart iüibergeben, der 
feinen Aſſiſtenten Joſeph F. Farrell mit 
ber Aufarbeitung des Falles betraut. 
Auf fein Erfuchen erfuchle das junge 
Mädchen Fran Bigger um nähere An: 
gaben der zu verichtenden „Arbeiten.“ 
Auf Grund der brieflichen Antwort, 
melde Frau Bigger janbte, erfolgte de- 
ren Verhaftung. Die Arreftaniin, die 
faum 30 Jahre alt ift, gab angeblich zu, 
bie betreffenden Briefe aefchrieben zu 
baben, behauptet aber, daß fie fich einer 
fträflichen Handlung nicht bewußt war. 
Auf das ihr zur Laſt gelegte Vergeben 
ſteht eine Höchſtſirafe von 85000 oder 
fünf Jahre Gefängniß. 
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* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſichen und Fäſſern. Tel. Souib 860 


Arvbeiter⸗Angelegeunheiten. 


Die von Angeſlellten des ſtädtiſchen 
Kartenamtes vorgenommenen Nach— 
meſſungen haben angeblich ergeben, daß 
die „Alis-Chalmers Co.“ für ihre 
Yabrifanlagen an Wajhtenam Ane., 
nördlich von der 12. Str., in der That 
miderrechtlich zum Theil ftädtifchen 
Grund und Boden benübt. Die 
Aldermen Scully und Gary von der 
13.. Ward werden nun mwahrfcheinlich 
beantragen, daß die Firma gezivungen 
merden möge, das fragliche Land ent- 
weder zu räumen, oder eine ange- 
meffene Pacht dafür zu zahlen, und 
das Auch für dem ganzen Zeitraum, 
während. beflen fie ven Plab bereits 
innegebäbt hat. 

‚sn der neuen Schmalz:Raffinerie 
bon Armour & Co. fam es geftern zu 
einem. kurzen Streit von 35 Keffel- 
ſchmieden. Die Leute nahmen die Ar— 
beit wieder auf, nachdem der Kontrak— 
tot E. A. Bryan einigen von ihm be— 
ſchäftigten Nicht-Unionmitgliedern be— 
deutet hatte, daß es ihm lieb ſein 
würde, wenn ſie ſich dem Fachverband 
ihrer Berufsgenoſſen anſchlöſſen. 

—->1 — 
Niedrige Fahrpreife — — Dantfa: 
aungsiag. St. Louis 85.00. 


Dia Chicago & Alton: Bahn. 


cagd & Alton-Bahn Tidets nah St. Yomıs 
und zurüd für 85.00 für Die Rundfahrt, git- 


tig für die Hinfahrt auf allen Zügen am 77. | 


| Mopember eimfchlichlich des berühmten „Rev 
Train“, des feinften Tagzugs der Welt. Ner: 
höltnikmäßig niedriger Preis von St. Louis 
nad. Chicago. Wegen Ginzelheiten jprecht 
hor oder jhreibt Stat Tidet-Cffice, Chicago 
& Alton-Bahn, 101 Adams Str. Telephon: 
Gentraf: 1767. u005,7,8,23,25,2% 
“* Die Ueberreichung. bes filbernen 
PunfheService, welches Bürger von 
Ehicanp und Jllinois für die Offiziers- 
mefle des neuen Schlachtichiffes „Ai: 
nois” geftiftet haben, wird am 15. 
Robember im Hafen von .DId Point 
Bomfort erfolgen. 
- .* Bräfident Warren bon ber Ge- 
treibebörje bezeichnet die Behauptung 
eis unbegründet, daß die Chicagoer 
; ee fih- in Mafle der 
 Aklien-Spelulation zuivenden. Gegen- 
9, Sagt er, bereit. zwar eine 
auf der Getreidebörfe, es. jei 
er ſeht wahrſcheinlich, daß diefelbe 


ald einem förmlichen Stutm werde 


weichen müſſen. 
* Anmohner bes Heumarfts legen 
 entihieden Verwahrung dagegen 
daß der „Rnüppelhannes“ aus dem 
“ Be dorthin zurüdgeichafft 
‚ Sie jeien froh gewefen, ala fie 
me Gtandbild losgeworden 
jagen fie, und wollen dasſelbe 
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Der Bar Bee using ce 
er 9 . ellınz ron 
Chry —— — — 
der Preisvertheilung für dieſe 
Blumenart. Heute iſt 
Roſenlag. 

Die geſtern im Auditorium eröffnete 
Blumenſchau war vorzugsweiſe der 
Ausflell ung von Chryſanthemen gewid⸗ 
met, Acche in allen möglichen Farben 
der verſchiedenſlen Gattungen zu ſehen 
waren Der Anblick des bunten Far— 
benſpiels war vom Eingang aus ein 
überraſchender. Der Beſuch der Aus— 
ſtellung ließ anfangs zu wünſchen 
übrig, nahm aber gegen Abend bedeu— 
tend zu. Ein Orcheſier trug weſeatlich 
zur Unterhaltung der Bejucher bei, die 
Ichließlich in großer Zabl angerüdt fa- 
men und die jeltene Pracht der verfchte- 
denen Blumengattungen bewunbderten. 

Unter den ausgeftellten Sachen be- 
finden fich einige ganz befondere Sel- 
tenbeiten, fo unter Anderem ein von €, 
G. Uihlein in fünftlichem Eis erhalte- 
ner Orcideenftrauß. .Diefe Blumen 
gehören einer früh blühenden Sorte an. 
Sie maren in einen fryftallhellen Eis⸗ 
würfel eingeſchloſſen worden, um auf 
der Blumenſchau wohlerhalten gezeigt 
werden zu können. Ein anderes von 
Uihlein aͤusgeſtelltes ſeltenes Stück war 
ein ſternförmiges Farrenkraut. Dieſe 
Pflanze ſtreckt ihre Blätter, flach aus 
dem Boden ausgebreitet, ſternförmig 
nach allen Richtungen aus. 

Seltſame Erfolge auf dem Gebiete 
des Okulirens wurden in Form von 
Pflanzenſtauden gezeigt, die ſowohl 
Kartoffeln und Tomaten, wie auch die 
Frucht der „Eggplants“ zeitigen. 


In der Wandelhalle befindet ſich, 


unter Obhut von Frau Elizabeth Bel⸗ 
knap, eine intereſſante Sammlung von 
künſtleriſch ausgeführten Anjchlagzet- 
teln gqus allen Herren Ländern. Es 
find darunter Künftlermwerfe. von- ein= 
drudspollfier Wirkung. Befonders ift 
da eines, da3 als Anzeige für vie in 
Mailand abgehaltene Vierte Kunfts 
Ausfiellung gezeichnet worden ift. Der 
Künftler,. der es entworfen, heißt — 
Hobenftein. Mlfo auch in Jtalien, ge 
rade mie in den Vereinigten Staaten 
und überall fonjt, behaupten deutiche 
Künftler fich im Wettbewerb mit anbe- 
ren im Vordergrund. Sehr hübſch, 
wenn auch flark „modern“ im Stil, find 
die Plafate des Parifer Renaiffance- 
Theaterd, Sarah Bernhardt in ders 
ſchiedegen Rollen zeigend, melde jie 
während der feßten Jahre neu gejchaf- 
fen bat. - 


Auf die Börfen der Bejucher wurde | 


felbfiverftändlich auch fpekulirt. Ein 
Berfuch diefer Art war eine Bude, in 
welcher allerhand mohljchmedende Tor- 
ten ftüsfweife zum Berfauf angeboten 
vurden. Eine der Torten fol in ihrem 
Innern einen bon Morris 9. Berg ge= 
itifteten Diamanten im Werthe von 


$200 bergen. Des Stüd Torte wurde | 


beshalb für $1 abgelafien, und die Be- 
Sucher riffen fich jürmlich um die Ge- 
legeneit, .ein folches zu erobern. Der 
Erlös foli, wie überhaupt der ganze 
Ertrag der Auzftellung, vem „Chicago 
Moternity Hesnital and Training 
School for Nurjes” zugemandt werben. 

Die Konfektbude fiand unter ber 
Aufficht der folgenden Damen: Fıau 


Hobert Chatfield-Tanlor, Frau Joſeph 


G. Coleman, Frau. €. L. Strobel, 
Frau Stanley Fleetwood und Frl. 
Margaret Boiter. 

Unter ben Bejuchern, melche fic) ges 
ftiern Abend in der Blumenjchau ein- 
jtellten, befanden fi unter Anderen 
auch der ehemalige Weltausſtellungs— 
Kommilfär Ferdinand Bed, deffen Ge— 
mahlin. und Töchter, Burton Holmes 
und George Montgomern. 

Zum geftrigen Programm gehörte in 
erjter Linie die Preisvertheilung für 
abgeichnittene EChryfantgemen -ncd 
Stasten. Die VBreisrichter Aleck Neid, 
Aufſeher des Oakwoods-Friedhofes, R. 
H. Warder, Superintendent des Lin— 
coln Park, und C. B. Whitnall von 
Milwaukee ertheilten für die ſchönſten 
Exemplare dieſer Blumenſorte die fol—⸗ 
genden Preiſe: 

Illinois — Poehlmann Bros., Chi⸗ 
cago. 

Indiana — E. G. Hill & Co., Rich- 
mond. 

Michigon — Nathan Smith & Son, 
Adrian. 


New Jerſey — A. Herrington, Mas | 


bifon. 
Dhio — Theodore Bod, Hamilton. 


MWisconfin — Otto Gpeibel und 


; Frau P. D. Armour jr., Oconomowoc. 
Für den Dankjagungstag verfauft die Ghi- 


Den großen Preis erhielt die Firma 
Nathan Smith & Son von Adrian, 
Mich., zuerkannt. 

Die Ausfteler von Chryjanthemens 
Pflanzen hatten nicht dieGenugthuung, 
einen eriten Preis für weiße Blumen 
zu erringen. Der ziveite wurde Mar- 
tin U. Ryerfon’s3 „May Folter“ zuer- 
fannt. Unter den gelben Chryjantbes 
men wurde ©. Muir’3 „Bonafon“ mit 
dem erften Preife ausgezeichnet. Den 
eriten Preis für rofafarbene Blüthen 
errang Martin U. Rherfon’s „La 
Boehnie”; den zmeiten Gunnar Tefl- 
mann’3 „Kohn K. Shamwgo. Unter den 


rothen Blüthen wurde Martin A. 


Nyerfon’s „Ihe Barb“ der Preis zuge 
fprodden. " 

Heute ift Rofentag und es mimmelt 
auf der Blumenfchau von allen mögli« 
chen Gattungen der. „Königin ber Blus 
nen“, 


Borläufig uoch nicht. 


Die Vollziehungsbeamten der melt- 
lichen Bahnen find geftern in Chicago 
zufammengelommen und find unter An- 
derem babin übereingefommen, daß die 
nom „Präfibenten-Romite“-der Bahnen. 
für den 1. ee te befürwortete 


* 


———— 


* 
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Das Exreigniß des Tages war geſtern 
auf der Pferdeſchau unſtreitig die Vor⸗ 
führung des aus den Ställen Thomas 
MW. Lawſons von Boſton ſtammenden 
Sattelpferdes „Eypjy Dueen.“ . Die 
überrafchenden Zeiftungen viefes Pfer- 
des eroberten der „Königin“ die Herzen 
ber Zufchauer im: Sturme 3. wär 
eine Art Iriumpbzug, den diejes präch- 
tig gefchulte Reitpferd feierte, iworauf.es 
den erften Preis dabontrug. wi 
| Der Befuc; ber Ausftellung übertraf 
geflern womöglich noch den de? vorigen 

| Asends und beftand zum großen Theil 
aus ber reichftenGefellichaft der Stadt. 
In den Logen des mwunderboll erleuchte- 
ten Colifeum=Gebäudes fchimmerten die 
prächtigſten Damenlrachten in allen 
Farben und Schattirungen und verlie— 
ben dem Ganzen ein überaus alänzendes 
Gepräge. 

Ym Laufe des Abends richtete fich das 
Intereſſe hauptſächlich auf den Wett⸗ 
kompf leichter Wagenpferde. Dem Sie⸗ 
ger in dieſem Kampfe, James Hobart 
Moores „The Baby,“ wurde der Rec—⸗ 


tor'ſche Preis zuerkaunt. Zwei aus C 


K. G. Billings Ställen ſtammende 
Thiere leiſteten ebenfalls Bemerkens— 
werthes, wurden aber von „The Baby“ 
mit leichter Mühe geſchlagen. Morgen 
wird Letzteres den Wettlampf um den 
Tichenor'ſchen Becher aufnehmen. Wäh⸗ 
rend des Nachmittags wurde Lime⸗ 
ftorıe Belle“ den -Zufchauern vorgeführi 
‚und vielfach bewunbert. 
Das heutige. Programm umfaßt die 
Vorführung der folgenden Klaffen von 
Pferden: 


2 Ubr Nachm. — Nutichpferde, SHengfte, 12.. Mlaffe; 

s erfter Preis 8150, zweiter £50, beitter $25. 

2 Ubr 3 Min. Rachm. — Geſchirxte Bonies. 56 
Rlaije; erfter Vreis 850, zweiter 825, dritter $I0. 

2 Uhr 5 Min. Nahm..— Leichte Geipanne, Road 
Nigs,; 8. Rlaffe; erfter Preis $200, we ter i 
deitter SW. e 

3 Uhe 10 Min. Nah. — Tandems, 44. Klafie; 
erfter Preis KINO, zweiter $50, dritter 5. 

3 Ubr J Bin, — * „Polo Ponies“, unter 
Sattel; 32. afie;. erfter Preis $100;- zieiter 
$50, dritter $25. F 

4 Uhr 5 Min. Nahm.. — Vorführung det GC. R. ©. 
Billings’shen Pony’s „Little Boy“. 

4 Uhr 15.Min; Rahm. — Gefhitrte Barkoferde; 14. 
Klafie; erfter®reis $100, zweiter 859, dritter $25. 

4- Uhr 55 Min. Nahm. — Nagndpferde für Daten: 
a el eriter- Preis $109, zweiter 859, drit⸗ 
er 8. 

8. Uhr 15 Min. Abends — -Leichte Wagenpferde, 
u Rice; eriter Preis $100, zweiter. $50, drit= 
er En. 


8 Uhr 5 Min. Abends —- Gejchierte Rutihgeipanne, 


a, Kiaije; eriter Preis $150, zweiter K50, dritter 


2 
9 Uber 5 Min. Ubende — Sattelpferde, 65. Rlafie; 
erfter Preis KIN, zweiter 850, dritter 825, 
9 Uhr 30 Min. Abends — Traber, 10. Mlajje: eriter 
Preis 820, * 
9 Uhr 4 Min. Abends — „Unicorn“-Geſpanne, 45. 
Klaſſe: erſter Preis 3100, zweiter Bo, dritter &25. 
19 Uhr 39 Min. Abends — Hochſpringet, S. Klaffe 
erſter Preis 5150; zjweiter $75; dritter: 825. 


— — 
NMarktbericht. 


Chicago, den 6. Rovember 1901. 
(Die Treife gelten nur für den Großbanpet.ı 
Getreide nud Seu. 


(Baarpreije.) . 
Brite rpcizeH, Nr; 2,roth, 2-7; Nr. 3, 
rotb,. 70-130; Nr. 2, hart, TI—7%; Nr. 3, 
hatt,» 7093-—71c. 2 > 
EC ommerweizen Nr 
Flle; Nr. 3, @—Tle, 
Ment Winter: Patents. 83.49-85.59 d23 ak: 
—— *3. 083. 30; beſon dere Marten, $ 


Mais, Nr. :2,.59%c; Nr. 2, weiß, Gt: Nr. 2 
getd, O0; Nr. 3, 55; Ne: -3, gelb, 
60 Me. 

Hafer Axr. 2, We: Nr. 2 
e; Nr. 8, weiß 4 Me; Rr. 
bis Ae. 

Sen Verlauf auf den Gelsifen)-— Beftes Finotky, 

| 1213.50; Rr._2, 82-—$12.50; Nr. 2,811 
$11.50;,.%r. 3.89-$1E; beftes Praicie, :$13 bis 

| 813.505 do. Nr. 1, $9-$12; Nr. 2, $82-$10.50; 

| Nr, 50T. 4 50T, 

Auf fünftige, Lieferung.) 

Rodember 71}e; Dezember 72jc; 


1, 72-7&; Ar. 2, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


weiß, 41—Ilde! Re. 9, 
4, weiß, 40% 


Weisen: Mai 
a 
Il 
Maik: 
02c.% 
Hafer 
I Die. 


Nosember Sic. Degeinber 396; Mai 


: November: 374; | Dezember 3550; Mai 
: VBVroviſionen. 
Schmalz: November $8.50;-Janıar 88,59; Mai 
628. x ’ t 

Rippchen: Jannar 57.65;3 Mai 87.75. 
1 Gedölelteet Shweinefleiich: Novems 
| ber $13.75;5 Januar $14.80; Mai 814.95. t 
‚ Schlachtvieh. 

Rinpdpieh: Beite „Beeves“, 1200 1600 Pfund. 
36.00--$6:85 per 100 Pfund; ausgeſucht e fette 
Beeves“ und Grpart-Etrere, 83. 0 30.50: ante 
bis ansgejuchte Beef:Stiere, 85.3585903o6⸗ 

ringe bi8 mittlere  Beef:Stiere, 4.65—85.25. 
Bute fette Kühe, 2.85-H:25:_ Kälber zum 
Schladten. gute bis befte, 4.758650; zur 
Zucht, gewöhnliche bi3 befte, 82.50-84.00. 


Scch weine; Ausgeſuchte bis beſte Jum Verſandth 
85.8586. per 100 PB, ; gaewoöhnliche bis gute 
(Schladtfthauswaare), E5.I0-$5.80;  ansgeiuchte 
für leihen, 5.56.05;  fortirte leichte 
Ihiere, 159-195 Pfund, -$5.624--5.85. 


Schafe: Givort Muttons. Schafe und Näbrlınae. 
84.00-84.40 ver 100 Pd; gute bis ausgejuchte 
biefige Hawmel, 83.60-$4.15; mittlere bis aus: 
geſuchte hieſige Schafe 33.25-59.85; Lämmer, 
gute bis befte, 84 40 8. 10; geringe bis Mittel⸗ 
waare, 8. 0 84. 3. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei:Produtte. 
Butteti— 
„Greamery“, ertra, per Pfund 


Nr, 1, per Djund . 


Ne 
5% 
AIDS S 
——— 
FeasukE 


Nr. 2, per Pfund .... ; 
„Ladies“, per Plund onsooncsunucne 
Vadwaare, friſch ...... — 
——— 
abnıläje, „Twins“, per Pfund.s.. 0.090.080 
„Daifies“, per. Pfund 0.10 i 
„Voung America”, per Pfund...... 
Schweizer, per Pfund 
eBlodd“, per Bund 5 
Limhurger, rer Pfund ...... — 0. 
Brick, per P 
Eiet⸗ — 
Hier nachgeprüfte Wogre, per Dud. 
Briime Maure, mit Abzug von Ver 
lat und Kiften zurüdgeneben.... 0. 
Ohne Abzug, Kiften zur 
Mit Kiften 
Ans Kuhlſpeichern 


Geflugel, Kalbſleiſch, Fiſche, Wild 


Geflügel (iebend)— ’ . 
Sennen, der Pfund 7 
unge Hühner, ausgejuchte, p. V 
Teutbübner, per und. 

Enten, per Pfund „.... 
Gänje, per Dukend : 

Gefhlüget (gefhlanrt und zuger ichte 
Henmeit,- per. Bfund ....... Sea de 
Sunge Hüber, ausgejuchte, p. Vid. 
Häbne, per Bund ... — 


nee Mund u... 
Zruthühner, „per Piumd 2... ee... 0 
Kälber t et)- ; Et —— 
Be) nd —8 d.. 
60-70 d ewidt, per "Pfund.. 0.054— 
S--10N Bio. ‚Gewicht, der Biund.. 0,06}- 
IM-—110 Pd. Gewicht, per Bund... > 27 


BERSUTENE 
—8* — 


8 
— 


> 


W —— —— — F ER —— 
Euten. Mallards dber Dutend. 480 — 
Sonefen * —— 3 * 
Der. “er .. e 
fen, Der ‚Dupend. . — —E—— 
— 4 er *** 
Aaninchen. pet Rd 00 


N 3 


Sauerkraut, 4) Gallonen 


| 


; auswärts, 
tr. - 


Malaga . jewis 
Baker nn 
Prüffeler Sprottenfohl, per Omart.,.. 
Rothe Rüben, uber * — 08 
ſeraut, hiefiges ver Tonne .... 8.00 I0 90 
ver 10 Köopfe . 3.9 ie 


Mobhrrüben, birjige, per Faß. 

Blumenlobi, der Dupend. .... 

Gurten, biefige, per 

“gapiant. Bieitye, Der 

Smwiebeln, "biefi 

Pilze, per Pi 

Roptfalat, bitjiger, per Kübel 

Blattjafat, ver Kübel 

Sellerie, Mihigen, 3—t Bündel 
einfte 


MD 


2228 


Zomoten. hieſige, per Buſhel 
Weihe Rüben, biefige, 65 Pfund 
Spinat, der "Kübel 
aftinaten, ‘per Kübel 
anaib. „Wubbard“, 
Mafierkrcife, per Faß 4 
Bohnen, grüne Sanıttbohnen, „Poucha: 
teula“, per Buſhel Kiſte 
Trodene „Pens“, ausgelejene, Bufbel 1 
Medium; 
Braune jchwediche 
Rothe „Kidnens“ 
Rertoffeln, feinfte „Rural3”, 
efte Burbanf: 
Geringere Sörten 
Süptertofjein, „Arrien“, per Fab...... 325 
„DB rginias“ —* 5 
Afnoiſer 


Rus 


es: 


per Dußeud 


p. Buſhel 


Ra en, 
Di der. Bufnel 
2e per Pfund 


— — — — 
Bankerott⸗Erklãrungen. 


Hai 
dors, 
tanz, 


Um -Gutlaftiing von fhren Bersinplichkeiten judher 
tm Qu. des: Pıftriftsgericht nad: 


Michael Koch 69 Schulden, kein. Vermögen. 
Gitan H. Neujahr $5W Schulden, fein Vermögen. 
Artbur R. Francis—$2100 Schulden, 8200 Vermögen. 
sohn. €. -Meanp— EU Schiüden- fein Yermögen. 
Frotng MeDomwel—g200 Schuuven, fein. Vermögen. 
Edward N. Tobin—$49 Schulden, Fein Vermögen. 


Kleine Anzeigen. 


m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen: unter dieser Rubrik, 1 Cent dat Mort.) 
Verlangt: Männer, meiche ftetige Anitellung. mins 
fchen, ſollten vorſprechen — Bläge für Wächter, $14; 
Janitors-in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wöolefale-Gefhäiten, fFracht:Depats, $12; 
Burtert, Laders, 14; Treiber für Delivern, $12; 
Babrikarbeiter, $10; Maiciniften, Elektriker, Engi: 
neerd, $18; Geiger, Oeler, 814; Rolfektoren, $15; 
QDuchhalter, Korzeipondenten, Timeleevers, $12 auf: 
mwärfa;. CfficerAif.itenten,. Grocerv:, Schub, Gijen- 
waaren: und audete Gierf3, $10 aufwärts. Suarans 
tee Agenen, 195 LaSalle Str," Zimmer 14, 2 Trer- 


pen. mido 


Berlangt: Gadinetinaters, eriter Klafie Arbeiter. 
Nahzufragen: 113 R. Veoria Str. midofr 


Verlangt: Weiter ud ein Omnibus, an Ziichen 
mitzubelfen. 258 ©. Glart Str. 


Verlangt: Guter Mann für Saloon- und Küchen: 
Arbeit. 67 Of North Ave. 


Verlangt: Jüngerer oder älterer Mann für Vorter: 
Arbeit. $15 pro Monat und Loard. 30 Wells Str. 
„ Lerlangt: Fin Mann mit guten Zeugnifien für 
Stallerbeit und Pferde zu reinigen. Apr.: I. RI6 
Abendpoſt. 


Verlangt: Starker. Junge, um bie Gafcbäderei zu 
erlernen, 451 N. Klart Str. 

Verlangt; Starfer junger Dann, PBierde zı beiors 
gen und einſpännigen Bananen zu fahren. Board, 
Zimmer und $5 die Woche. Riis, 19091 Aadfon Bons 
ebard. . 


Verlangt: Aujbelman: 238 Franflin Str., 4. Fl. 

Verlangt: Ein tüchtiger Uhrmacher, der deutih und 
engliih ipriht. Näheres: #69.R. Haliied Str. 

Veriangt: Guter, williger Mann fit Räderwagen. 
Suter Lohn. 3954, Cottage Grove Ave. mdo 


Verlanat: Guter Nodidmeider ii und auker dem 
Dauje. 4207 ©. Halfied Str. \ 


Verlangt: Junger - Bunter. 558.20, Str. 
Verlangt:. Protbäder. Mk etwas an’ Cafes mits 

heiten. 5%, 31. Stri” ° ) 

"Xerlangt: Jungs, dritte Hand an. Brot. 551 Welt 

Gkicago Aue. . 


_ Verlangt: Borter in Salson. 219° E. Pan Buren 
Str. am. — EL, 


> 


mdo 


— — — — — — — 
Verlangt: Stetiger Mann für Porter-Arbeit. 
Nachufragen D MW. Lat: Stt., „C= Yundroom.- 


"Verlangt: Bade, 3, Band an Gates, au 2. Sand 
an. Prot. 6330 Cottege Grove Ave. 


Verlangt! Selöhftändiger : Bäder an Brot und 
Gates. Adams; Pädere, 5 N. Robey Str. 
— Ein Wagen mecher. 477 W. Superior 
Str. — — 

Verlangt: Rann jzun -Röleftiren. und Verl! 
— aufzunehmen. 86 und Kommiſſiou.— 


— — ñ— 


A40 Aben dyoſi. 
vr ee vn 

"Berfanigtz' Ledigee Mann, im Stall Zu arbeiten: u, 
zur zu beforgen: , Nahzufrageie 1488 Miliwautee 
Ave. Drug Stotre. 


Verlanat: Junge, einer der ichon in der Wäderei 
gearbeitet at 4927 YJuftinei Str. 
— — — — — ——— —ñ ——— 
Verlangt: Karpet-Weber Beſiändige Arben. 
WB Nemberry Ave... - , — wi. 


J— 
Verlangt: ee ten! die Woche Geſchirre zu 
fr. 


tepariren. 261, 12. 


_Berlangt: Porter. 107] Lincoln Ave. 

"Zerlanet: Guter Junge, um in der Läderei zu ars 
beiten. 309 &. Halt) Str. 

Verlangt: Guter Butcher. 145 Weft Randolpb St. 
— Verlangt: Blackſmith⸗Helfer. 55 Oft Belmont 
Are. 

Rerlingt: 5 Helfer in Strangiarberei. 398 Yins 
coln Mbe., Straus. 


Verlanat: € 


Verlangt: Guter Schneider an alter und neuer Ars 
beit. Mint, 482 Garfield ne. e 


Derlangt: Gabinetmater®. Tont Mfg. Go. 
bourn Ude. und Lewis Str. — 


Verlangt: 
Center Str. 


— — e mit Grfebrung in Wäderei_ 1m 
Ganalport Une. ’ f 0 in Bäderei. 10 


nen nennen ne 
Verlangt: Gute Schaufler an Zement-Arbeit. 69 


R. Ganıpbell Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu fab: 
ren und Pferde zu beiorgen. E'ner mit etwas -(r= 
fahrung vorgezogen. 2353 Eottage Grove Ane. 


Berlangt: Ein guter Wurftmächer, der Boiler umd 
Majhine zu tenden verfteht. Guter Lohn für ten 
rihtigen Mann. Adr.: ©. T. 41 Abendpoft. mdo 


Berlangt: Pelz-Mafhinen-Operators. Befter Cohn. 
fetige Arbert. Ghicge ur Co., IR) — gehn, 


Berlangt: YafterFinifher an Gloats: $12 di . 
11-18 6. Susi Str.; Zimmer sis. — 


Verlangt? Pianoipieler. 19 N. Beoria Str. dan! 


Terfangt: Piano’ urd Biglinipieler. 34 Spring: 


Held pe, Ede Augufte Str. dimi 


‘ Verlangt: Schneider, Rodına t, Sofort. 1406 
N ee -- 


m Snolmx 

— — 

& "dal e 8: eher Klaſſe — — 

— — 

min Süße, Yearılen un) Adler; Strg 
<fte 


ingüngen. Mai, 146 .Aells 
En: Oli 

erlangt: Reinli Mann für Rüchenarbeit. 
>6.M. Shen : tt 
Berlangt; Leute,. um den: „Luftigen Boten“ 
— lender 1902 : — —* S 
ger Villizfte ‚Breife: . Bei U. Lanfermann 
Fifte Ape., er, di — ur + 

ur — 7 
te €, von 15 Jahren’ für Sautar: 
beit. —— dee Str. eine Treppe, tinfe, Swopiis 
* EEE — 

185 Yan‘ ei. 


* 
aM * 


— 
m . 
tadi. Kommt 


a 


ER. EEE ER a ET EEE 
— ae — 


— — 510 x a „u = & 


— —* 


— 


* * te. “ 
— —— ud ‚Stel Abr.: 3 


Lauermann, Groß Boint,. 
Gejucht: Lediger dentjher Mantı in den Dreiki 
- gerit, “sie angelonmen, twünjht Stellu * 
deutjcher Kerr . Berfteht jede bäusti 
nung, fowie jede Yanbwirthichaftsarbeit. Sieht mehr 
auf gutes Heim als auf bo Lohn. Adolf Binder, 
Zanfing, Sl. . Te, 

Gejuht: Bäder fuht Stellung als zweite oder dritte 
Hand an Brot, Rolis und Cafes. 613 W. Madi: 
jon- Str. mido 


Gefucht: Lediger Bartender ſucht Stellung er⸗ 
fragen bei Morig Spiro, 153.0 Randolph-Str. 

Gefuht: Ein Maun'ficht Stellung in Fabrif, an 
Triebriemen: Arbeit. Kamı aud andere Arbeit be— 
forgen. Aodr.: A. 127. Abdenppoft. 
+ 4. 1 > 

Sefucht: Deutiher Roh jucht ftefigen Plag. Adr. 
Franf Gartner, 195 Wells Str. 


GSciucht: Junger Mann jucht dauernde Stellung 
in einem Wholejale:Gefhäft. Gute Referenzen. Adr.: 
2 60 Abendpoft. J dimi 

Geſucht; Junger Maun, im Geſchäft erfahren, ſfucht 
Stelfe: derjelbe.:ft-8 Monate im.Lande,. Adr. A. 143 
Abendpoft, EEE RR 2 

Gefuht: Guter Brotbäder juht Stellung. 146 ©. 
Halited-Str., erfter Stof. dimi 


Gefuht: Vartender fucht Stele. Berfieht auch 
Borter:Arbeit. Adr.:-2. E93 Abendpoft. mdimi 


dimi 


Geſucht: Lediger junger Man, der keine Arbeit 
ſcheut, ſucht Platz als Bartender. Adr. X. 692 Abend: 
poſt. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen: unter‘ diefer Rubrif, 1 Gent das Bart.) 


Käden uud Fabriken. 
; . Verlangt: Velz-Näherinnen . an Belz:-Maih'nen. 
! Guter Yoyi bezahlt. Stetige Arbeit. 175 Oſt Jack 
jon . Bonlevard. ' 


Beriangt: Lchrmädden au -BelisMaihinen. Zahle 

gleih Lohn. 175 Chr Jadjoi Boulevard. 
Verlangt: Mädchen von 14 bit 16 Nabren für 
leichte Majhinen: und Handarbeit. 531 Sedamid St. 
midofria 


Perlangt: Kleine Mädchen. 10-12 N. Canal Str. 
eine Xreppe. 

Verlaugt: Verfäuferin:für Kaffeeſtore, muß deutſch 
ſprechen. Stetiger Platz für die richtige Verſon. — 
1136 Milwautee Ave. 

Verlangt: Dame, im Drygoodsſtore erfahren. — 
5152 ©. Halited Eir., 

Verlangt: Maſchinen-Operators an Pelze. Beſtet 
Lohn. Sietige Arbeit. Chicago Fur Co. 180 Wa— 
baſh Ave. 

Verlaugt: Junges Madchen in Schneiderſhop. 78 
Orchard Str. mido 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. 10 
Milwanfee Ade., hinten, midofria 

Verlangt: Majhinen- undHandmändhen an Röden. 
77 Fremont Str, 

Verlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Givat?. 
Dampffraft. 345 W. North pe. 


Berlangt: Erfahrene Sean Sewers an Hoſen. 78 
Brigham Str., nahe Paulina Str. mdofr 
Verlangt: Eine erfahrene Verfäuferin fir Bäckeerei. 
3954 Cottage Grove Ave. dimi 
Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen; ſtetige Arbeit; 
guter Lohn. 73 Ellen Str. 5nolm 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilie. M Oregon Ave., nahe Loomis 


Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Sausar: 
beit. Kleine yamilie. Guter Xohr. 5383 YaSalle Av. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
259, 64. Str., nabe Nadion Park. m!ja 


Verlangt: Köchin eriter Mlajfe. 253 S. Glarf Str. 


Veriangt: Erjtes Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fann, und zweites Mädchen. Müfien englifch 
und deutſch ſprechen. 716 Fullerton 


nabe Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiger Famelie. Gutes Heim. 18209 Oaldale Avbe., 
2. Fiat. 


Verlangt: Frau, bei’ Dansarbeit zu helfen; eine 
weiche gutes Heim großen Yohn vorzieht. 4254 
Yanglen Wpe., 3. lat. 


"Verlangt: Mäddeir für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 4. 308 S. Halfted Str. dimi 
Verfangt: Tüchtiges Mädchen oder Yrau für Kü- 
chenarbeit; eine die "zu Haufe jchläft, bevorzugt. — 
i 67 Dft Nortb Abe. 


Berlängt: Eine Kellnerin. W ©. 
Reitautaut. 


Beriangt: Gine veffefte Köchin. 
n, S. Halited Str., Reftayrant. 
-Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3007 Nernon Ave, ® 


Vädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nejerenzen. 4324 Vernon Ape. 
Verlangt: Gutes Mädchen in- Feiner yamilie, für 
aligeimeizie Harsarbeit. 105 Evauſton Pipe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 48 Praitie Ape, 
Verlang: Ein Mädchen oder eine Frau für Kaus- 


Str., 


m:do 


Salited 


arbeit. Gutes Hein. 937 Seminary Ave., 1. Flat. 
au Eine’ gute Wafhfrau. 426 W. Superior 
tt. 


Rerlangt: Ein Mädchen. für ‚gewöhnliche Hausar- 
beit. AT.N. Afhlend Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
145 Diverfen Ponlevard. 
— Mädchen für Hausarbeit. 83 Netoberry 
be. 
"Rerlangt: Gin Mädchen für Geihirrwaigen. 851 
Gipbowen Ave. 
Perlangt: Aunged Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Tor Welt: 49. Str., Ede Wallace. midofr 


" Verlangt: Junges Mädchen für leichte Gausars 
beit. Rachjufragen jofort. 4343 Indiana pe., ?. 
flat. “ % 
Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, 508 
pert. Upe. Lohn #3 bis $4 die Woche. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3 in Fami;ie. Gutes Heim und anter Lohn, 
1594 Caldale -Ave., 1. lat, nahe Halfte. 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
framilie von 3 Erwadienen. Guter Yohn für ein ge- 
mwandfes Mädchen. 5041 Galumet Ave., 2. Flat. 


—. 


Verlangt: Mädchen oder - rau. Guter Lohn. 521 
Beiden Abe. 


Verlangt: Dienftmädden für geröhnliche Hausar: 
beit. Lohn $3:50. die Woche. E& wird eine Waf- 
frau. gehalten. Nachzuftagen: 5518 S. Carpenter &t. 


Berlangt: Für en von 3 Perjonen Mädıhen 
oder ältere Frau für Hausarbeit. Ran, wenn ge: 
wünjcht,- zu Hauſe ſchlafen. Räheres: 212 Eipbouen 


Ade., in der Apotheke. 


Derlangt: Zeutißes Midden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kohn $4. 394 Schgivid Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gute frau für: die Rüde: eine die et- 
mas vom Köchen veriteht; forwie anftändige Frau oder 
Mädchen “zum. Aufipatten: - Sountags frei. Konımt 
ferrig zur Arbeit. 129 -Mifwaufee Ave. 
-Berlangt: Märchen für .alfgemeitte Hausarbeit. — 
595 Ordard Err.; 2: Blar. -; 

Vetlätgt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. Guter 
chn, 3317 ‚alter Ape. 

‚Bertangt: Mädchen für. Hausarbeit in Meiner Fa: 
milit.. Keine Wäfde. 9 Milmaufee Ade., 2. Flat. 

Berlangt: n für Saudarbeit, Mrs. Biblin, 
56 Win — * 

Verlang: Junge? Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter dohn S Sede wid Sir * 


— — algenteine Kausorbeit. 335 
SE RE — on 3; 9 
— — 
nr 
— ——— 

erfangt: 
— — — 
— — — 


— ımd Sant: 
heit.- LaSalle u ” ZUM er * 


Boulevard,‘ 


$10 pro Bode: 
mide - 


Seiucht: Wälhe in’s Haus zu nehmen. 6li Lars 
rabeg Str., hinten. 


uhr: Deutiches Mädchen 


rahm. 


Waitdurne Ave., €. Frab 


Geſucht: Neinlihe anftändige Wittise. wünſcht 
Stelle als Wshälterin im einer reipeftabfen “Famis 
fie,'wo die Hyrau feblt. .4347 State Str., 1. Flor: 


— — — — 


it: Räte zum Wafcen oder Pügeln. $1.50 > 
Zan,—Barber:Handtücer werden gut geiwaihen. und 
pünftlid abgeliefert. Adr.: A 134, Abendpoft. dimi 


_ Gejucht: Fine tüchtige erfahrene Lunlöhin fucht 
Stelle. Frau Loftus, 9 eins ng dmido 


ucht: —— 
bei Mann als Haushälterin. 597 R. Francisco ax 
im 


fuht guten Plag. 317. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrikt. Centsa das Wert.) 


Saloonleepers! — „Singer, Geihäitsmatler, 59. 
Dearborn Etr., verfauft „Saloons*, -Sotels, 
Reftaurants. Käuf:r und Berkäuier erwartet. 
jonmdmdfr 


Zu berfaufen: Deutiches Wochenblatt nebft gut 
eingerihieter Druderei, in befter deutiher Gegend 
MWisconjind, preiswertb zu verkaufen. Wietet einem 
orer ziwei tüdtigen Leuten jehr lobnended Feld. — 
Adr.: 2. 698 Abenzpoft. frſaſon 

Zu verkaufen: Villig, ein Ed:Saloon. 254 Dayton 
Sir., Ed: Cley.— Eigenthümer hat anderes ‚Geidäft. 

Largain!— Grocery, 250; feine Wohnräume. Kei- 
ne Agenten. 542 Ogden pe. 

Zu kaufen gejuht: Gutgebender Seloon, welden 
Mann und Fran dorftchen fann, Weitieite. Deutiche 
Nahdarihaft dorgezogen. Chferten mit’ Preisangabe 
unte: ©. I. 131 Ubendpoft. mido 


| Zu verkaufen: Ein gut:r Gd-Saloen u. Roarding 

haus, gute Yage. Adr. Y. CR Abendpoſt 
Zu verlaufen: ‚Bäder: mit guter. Route. Nahzu- 
fragen: 731 ®. Campbell Avr. 


Zr verfaufen: Billig, antgebendes Reſtauraut. Um⸗ 
Händedalber. 395 Oft Divifion Eir., mahe Wells, 


3ur verfaufen: Grocerbz, Delitatefien-, Gandp-, 
Tabalſtore. Gute Lage. 501 Haddon Ave. 

Zu kaufen geiuht: Delllateſſen-Store im guter 
Nahbarihaft: Paar. Adr.: T 815, Abendpoſt. dmi 
Zu vertaufen: Gutachender Groceruftore. . 1937 

dimidofr 


Setmitage Anc., Ede Yincoln Ave. 


Zu_ verfaufen: Wltetablirter. Fancy: Wort Store. 


0 Oh North Ude. 3lof,210X 


— 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


839 Lincoln 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Gottage. 
Ave. hinten. 


Zu vermieihen: 6 Zimmer Flat, helle Zimmer. 


43 N. Marſhfield Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat. .9 Fremont Str. 


Zimmer 52, 40 Dearborn Str. 


Zu vertaufhen: Wisconfin Farmen mit — 
und Ernte. Bor 431, Maufton, Wis. Soimtf 


Farmer unt Stod und ftehinder Ernte vertauſcht 
für Chicagoer Grundeigentum. 119 La Salle Str.. 
Zimmer. 32, ; . Oo Rt 


Zu vertaufchen gegen eine Farm, Property an der 
Nordiveitfeite. - Philipp Hofer, - 704 Gricjon "Üpr., 
Pullman. jamijanıt 


gu verkaufen: Für den Betrag der ppathef, Lrt, 
upeiködiats: Lridhaus und Stallung, im guter Lage 
am Dft North Ave. Auguft Torpe, 147 North Abe. 
6ns,IwX 


——— nee 
Zu verfäufen: 4 Zimmer Cottage in Lafe Bier. 
119.) -Thies, S17- Lincoln Ave. 


@üdweitieite. 


Lotten an 51. Straße 
Lotten an Losmis Straße 
gptten an: Ada Straße 
Verlauje auf leichte Abjahlüng. 
+ Ouftao U Bodmwig, 
Südoft : Gde 51. und Loomis Straße. 
Dot, mifrjon,im 


——— > 

„u verfiufen: Wegen Abreije, ein 3: md Mödiges 
feleitgebautes Bridhaus neueften Stifs, 3*8 
Are. 6-1TnoX 


Zu verlaufen: 11 Zimmer Haus, billig, SIR. 
Zu erfragen: 5859. Bilhop Str. — 


BSerſchiedenesd. 

Habt Ihr Haujſer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermierhen? Kommt für gute Refultate — 
Wir daben immer Käufer an Sand. Sonntags 
offen don 10 bis 1% Uhr Vormittags. — Rihard W. 
Koh & Gr., Zimmer 5 md 6, 85 Wafhington Str., 
Kordiveft:Gde Dearborn Str. 

Bweig=: Geidhäft:—— 

1697.R. Clark Str,, nördlih von Aelmont Ave. 

j 1233 X* 
— rr Zi ú — — — — — — 
Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter diejer : ’t, 2 Gents das Wort.) 


LH Frend 


ı 18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.:. 37 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen: u. f. m, 


Kleine Anleiben 
vow $M bis $109 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen diefelben 
in Eurem Befis. 
Wir leiden auh-Geld-an Solche in gutbezablten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das. gröhte deutſche Geſchäft 
im der Stadt. 
Ale.guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Xhr ‚Geld haben mollt. 
Ahr werdet es zum Eurem Vortbeil ‚finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht: 


Die fiherfte und zuderläjjigfte Bedienung zugefichert. 


Zu vermietben: 5 befle Zimmer mit Gag ımbap. | 


5 Howe Str. 


Zu vermiethben: Cine angenehme Logenhalfe für 
segend Linen’ Abend und am Tage. Nadhjuiragen: 
TOR. Halften Str., Ede Willots, eine Treppe hoc. 

, ; 4,6,9,11,13, 1öno 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen Unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) | 


Zu vermiethen: Mleines Schlafzimmer. UI R.Afh 


7) fand: Ave., 3. Floor, hinten. 


gu vermiethen: Gtoßes Zimmer am Herrn. FM. 
Ber dentjcher Frau. 1105 Milmaufce Ave. 


144: Willow 


Lerlangt: Roomers und Boarders. 
Str. 1 Block von Elybourn Ave. 


pPferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


50 hi 60 Mferde aller Sorten ftet3 an Hand, pon 
700 bis 160 Pfund ſchwer; welche dadon find Stadt: 
Piferde, andere friſch vom Lande;: eben falls ſchnelle 
vacers und Trotters, alle Sorten und zu allen Prei— 


ſen. Wir erhalten ijeden Sonntag Morcçcen eine Wag— 
haden auch 


uagies, Wagen und Gejhirre; wehmen auch Pierde | 


Kam frifcher Pferde pour Yande; 


oder. irgend ctinas in Taujch. Dentiche Berfänfer und | 


10ap,1jX 
128 Sa$alle Bimmer 3 — Tel. 2737 Main, 


Geld! Gerd! Geid! 
ı Chicago Mortigage Soem Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
: Cyicag» Mortgagu Noan Company, 
| 180 W. Madiion Str., Zimmer 208%, 
! Südoſt-Ecke Halfted Str. 


Str n 
SIT., 


ı Wir leihen Euch Geld in groben und Meinen Bes 
| trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen. oder. ır» 
| gend weihe gute Sicherheit -zm: den bilfigften Bi» 
; dingungen. —-Lerichen fönnen: zu jeder Zeit gemass 
| werden. — Iheilzahlungen werden zu jeder Zeil an: 
| genemmen, wodurch Die Koften der Anleihe verringert 
| werden. 
| Chicago Mortgage Soan Gompany, 
| earbern Etr., Hinnr-216 und 277. 

! 
| 


4* 
= 
ilap? 


175 


Geldsann gchiecehben- werden auf 
iamanten, „Uhren: u. Shumudiaheit. 3% 9. Vlonat. 
City Lover Want, 


— 


131 ©. -Glart, Str. 


gute Bedienung. Jeden Tag offen, aud Sönntag®. 
569 Coden Ave, nahe Taylor Etr., totder Stall, | 


 biten. 


PET 7 
Zu verkaufen: Billig⸗5 Pferde, 909 bis 
131 Wedder Str. ab 
Zut verkaufen: Pferd, Butcherwagen, Geſchirr, bil⸗ 
fig. 1028 N Donne Apr, 


— ——— — — ⏑ [— — 
ir derfaufen: Mater-Spaniel. . 19 Mohawf Str., 
Beiement. e 
N BR 
.. ‚Hlinderte Bon neuen und gebrandten Wagen, 
Wuggies, Autfchen und Geicirren twerden geräumt.zu 
Eurem <igeneh Preiie. Sprect’.bei- und vor, wenn 
reinen Bargein wünfdht. Thiel. & Ehrhardt, 395 
baib Arc. ‘ Yol;Imt,X 


Harzer: Kanarienvögel, Papageien, Golaftjche etc. 
Kaeıirpier’8 Bogel:Laden, 8 State Str. Nlx⸗ 
— — —— — a — — —,— 

Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 'Gents das Wort.) 


1500 Bid. 


Galifsrnia Honig, 18 Gent3, 10. Pfund $1.50.. — 
427: Oft North Abe. 5no.ImX 


: Möbel, Sausgeräthe tc. 
(Uinzeigen unter Viefer Rudril, 2 Cents das Bett) 

Häushaltungs: Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, erden Ipottbillig vertauft, beitchenp aus Bars 
lor:Möbeln und eingelnen Stüden, jeideigepofitert, 
türkifche Leder Gouh und Fajy Chaird, Parlor: tind 
Bib iothekzimmertiſche in Mahegeny und Eichenholz, 
Dreſſers und Chiffoniers, Cardets, Rugs, Spitzen⸗ 
gardimen, Mefling:e und Bronze-Bettftellen, Saar: 
Matraken, Ver Springs, Dal Dining Set a. |. w. 
Alles muß verkauft werden. 653 R. Clark Str. 
11of, frionmodimide,im 
‘Zu verfaufen: Giferne Betten, Spring und Wa- 
teage, Tiiche, Schautelitühle, Kanarienpögel, Waid- 
ftand, Toilet. Set und Rugs.. 91 Osdood Str., 
nahe Belmont Ave:, oben. 
eilig ni —— 

Zt verfaufen: PBarlor Set, 5 Etüde. und Tining: 
room, Sct. DER. Marihfield Ape., 2. Floor. 

Zu verlaufen: Ein guter Heigofen, billig. 5138 
Brihop Str., oben. 


Zu verfaufen: Neuer. Heizofen-und Kochofen, ipott: 
billig. 430-Larrabee Str. 4no, Im 


Pianos, mufitalifhe Initrumentc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


$125 taufen feines Mozart Upright Piano, jo aut 
wie 'neu. 5 moatlih. Aug. Groß, 592 Wella Str, 
nahe Rorth Une. -  dnoplm 


Nur 855 für ein ſchönes 7 Oftaven Biauo. $ mo: 
natlid. 317 Scheinid Str,, nahe Divifion Str. i 
— Anop,im 


Seirathsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


DEREN . Ein deutjcer. atbeitiamer -Maun, 
Mitte der Dreißiger, mit autem Werdienft und $12M 
eripabtem Geide möchte mit einer anitändigen arbeit- 
jameir Dame, nit unter 283 Jahren, 3iweds :baldiger 
SHeiratb befannt werden. Wittwe nicht ausgeihloi: 
jen. Agenten verbeten. Adr.: T, Rl3 Abendpoft:- 

Heitathsgefuh. Alleinitehender Seihäftimann im 
der Dreib.ger Jahren, in jorgenfreien Verhältwifs 
fen, ‚fircht Die nntihaft einer. deutſchen Dame 
in den Zwanziger Jahren zivef& Herafh. Vermögen 
Nebeniche. Bewerberinnen | 

Adreije zu antworten. Adr.: U. 144 Ubendpoft. 


‚Seiratbsgeiub. Handwerker, jolider, gebildeter 
May, Wittiver, 41 Jahre alt, wünht- die Pelannt- 
ihalt einer Dame pafienden Alters zweds Seirath. 
GtwasS Vermögen erwünfcht, jedoch nicht. unbedingt 
— Agenten. verbeien. Adr.: L. 600 Abend: 
vol. & * 
— — — —— — 

Nechtsanwälte. 


Anzeigen nuter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bert.) 


ai ———— 844-518 
e jorgt.- e. 

Uni: —3 1" Deorborn tt. Wohnung: 105 
nod, Str. — — 


Sie einen erfahrenen Advokaten? Schulden 


al s ‘rt. gi 52 Dearb tr. 
len Ari — Sinner IR Deazborn Bir... 


Eiggenbeimer, Apofat, ‚praftizirt i 
Serisien. —— frei. * Seuchen em, 


-&g, 
ir 10, 78 Gabale Er. 
-  Wuterriht. 
diefer Rubrif, 2 Gents i<3 


-OWelsEt. Mäffenuntert. 2%. 
N er en 


ind _gebeten, mit genaner - 


no, im, ffmdmd | 


| Geldizu,verleiben — 
euf Möbel und Bianos, o&ne jun entfernen, in Sume 
men von $20 bis 8X, zu den - biltigften Raten. una 
leihieiten PVedingungen ‚in der Stadt. Wein Eis 
don wir botgen, Iaufen. Sie feine Gefahr, ‘dah Ei: 
Ihre Sachen verlieben. Wein /Wefh iſt veränt: 
wartlih. ud lang etadlirt.. Keime’ Nacbiragen o;r 
den gemacht. WUles privat. Bitte, fprecht „vor, :che 

i Sie anderswo. hingehen. Alle Außfunft mit: Ders 


snügem ertbeilt. | I iu 
Das einzige deutiche Geikhäft in Chicago. 
Dito CE; Böelder, 70 LaSall Str, 2. 
Elidiweits@de  Randolph und LaSalle- Str. 


Chicago Credit Company, 
NR LaSalle Str., Zimmer.2t. 


Geld geliehen aufs-irgend welche Gegenftände. Keine 

| Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Yange Zeit. 

Lehte Abzablungen. Nievrigite Raten auf Möbel, 

Panos, Pferde und Wagen, Spreht bei uns "vor 

und: jpart Gel. ljn® 
9 LaSalle Str., Zimmer 21. ° 
LranheChice, 531 Lincoln Ade-, Lale View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kusril, 2 Cents das Wort.) 
Zu verleihen: Geld auf Chicago Grund:igentyum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand» 
lung. Erfte Mortgages zu verkaufen. 

Rihard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6 
85 Wajhingtoen Str., Ede Dearborn Str. 
meig =» Gejdhäft: 

1697 R. Clark Str,, nördl.von Belmont Une. 


—A 


Geld zu verleihen an Damen umd ano mit 
seiter Auitellung. Brivat. Keine Hppothel,. Niedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 MWafü- 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. HmaX* 
Zu verlaufen: 550 Hppotbef, Sicherheit 122, Ader 


Farın, werth $2500. Ulrich, 40 Dearborn Str. 
ano; IX 


Zu leihen gefucht: $500 bis 3100, Real Ghate 4 i⸗ 
cherheit, gute Ziuſen. Adr. T. 818 Abendpoſt. mdo 


Drivat Geid auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Vrozent. Schteibt und ich werde vorſprechen. Adr. 
4. .150 Abendpoft. im 


Perſonliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 

Grane"s (leichte Abzablungen) —Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöcentlide oder monat» 
lie Abzahlungen kaufen: Kerbits u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Belze, Eoats, Suits und 
Waiits für Damen, Zünglings-, Mädchens u. Kinder: 
Kleider; Schuhe, Furnijhings und vollſtändige Aus⸗ 
Hattungen. — Burl D..Erane& 6o., 157-109 
Wabaih WUve., 4. Floor, Elevater.—Offen Abends.— 
Benn Abt nit fommen nnt, fchreibt, oder telephos 
n’rt: Gentraf 3019, unjer Berfäufer wird — 


"California und North - Pacific Küfe. 

Audjon Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit, jpes 
zieller Bedienung, durdfabrende Bullman Tourifiens 
Sclafwagen, ermöglicht Ballagieren nah Californien 
und der. Bacifictüfte die angeriehmfte und billigite 
Reife. Bon- Chicago jeden Dienftag. nnd Doynerftag 
via Chicago & Alton Bahn, über-die „Scenic Route“ 
mittelft „der Kanfas City und der Deuber * Rio. 
Grande Yahn. Schreibt- oder fpreht ‚wor bei- Judjen 
Alton  Gxcurfions, 349  Marquette = — 
Chicoge. 4088; 

Die H. Serie von. Antheilfheinen des 6. ‚Mard 
— = Beiberesius (inforporirt. 17. : Mai 188) 
werden jeht zum Werfauf offerirt. Seld zu verlei⸗ 
hen auf Grnndeigenthum zu 8%. Keine Pramien be⸗ 
rechnet. — YAntheilfeheine - fönnen jeden Donneritag 


Abend in 787 S. Halfted Str., gefauft werben... 
. modimi 


ne — —— EgEReeE 

Shriftlige Arbeiten und Ueberjekungen, gut umd 
zuderläflig; cebenfalls Anſprachen, Gelegenheitsreden 
3 und engliſch ange fertigt. Abends vorzuſpte⸗ 
du oder ad:eifrt: 337 Hubfon Mne., 1. Fiae 
25fp;X* 


— — — ——⏑ ei 
Gäte vyeutige Filzgihube ri ar 
abrizirt und hält vorrätbig: A. Zims 

De Ginbourn Une. ’ Fre ve 
"Deutige Apotheke, 117 Wells Str, Ede Obie. 
— 2Hnod 
Löhne, Noten, Schulden aller Art lofort auf Lom · 
mifiion. folleftirt. Schledte Miehher entfernt. Hohes 
—— en —— * — 9 tion, . 

Di sugton . ‚iu uguft 

8e d, Manager. i Bean abe 


Löhne,. Roten, Miete und Schulden aller Art 
prompt tolleftirt. Schlechtzahlende Miether hinaus» 
Keine Gebühren, < wenn . 
8. ft,. 155: CaSalle Str., Zimmer 1915. 
Telephone a. * — 3* 


ejeht. 
Ibert 


| ersten. 
Anzeigen uater Dicfer Wuhck, 2;Genis dep Wert.) 
Rneidn+ Kur, Chroulid ; Kraufe, beföndeiß 





behandeln 
nut 
Rrankheilen 
der 
Männer, 


Konſulation frei! 


Er 


furiren, 
"um 
Kurirl 
zu 
bfeiben. 


y Schneidet 
dieſes aus! 


Wir ſind feſt überzeugt, daß ſpezifiſche Blutvergiftung ** auch ſehr oft an 
ſteckende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 


iſt. 


Körpers. 


Dieſe Krankheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte 
Uebel, mit welcher die Erdenkinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht 


den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die 
Die Krankheit iſt jezt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen 


und verderbenbringengdſte 


Schönheit des menſchlichen 


der meiſten Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derfelben gelit: 


ten und leiden heute tod). 


heit fomplizirt und find das Rejultat derjelben. 


Sehr viele andere Krankheiten werden Durch dieje Kranf: 


Sie wird oft die Mutter der Haut: 


frankheiten genanrt, fogar Auszehrung (Conjumption), (Tuberktu Loje), 
die „iwelfende weiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwadjenen Menjchen 
fortrafft, entwidelt fi am erften in Denjenigen, welche fich früher entweder diefe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblic, itbergegangen ft. Scrofula 


oder „Königzübel«, ift nichts weniger als eine Yorm von ſchlechtem Blut. 
Sie wird ſehr oft in einer ganz unſchuldigen Weiſe zu— 


zugezogen oder erblich ſein. 


Sie kann 


gezogen, und damit geſchlagen zu ſein, iſt nothgedrungenermaßen kein Zeichen des 


Ausſchweifens oder der Sünde. 


Wenn zugezogen, dann iſt die Urſache in der Ein— 


ſaugung eines ganz beſonderen Giftes zu ſuchen, welches ſich durch das Erſcheinen 
eines Geſchwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 


die entſetzlichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerſtören ſuchen, als da 
Kein Theil bleibt von den Angriffen verſchont. 


find: Knochen und Muskeln. 


ſchlimmſten Reſultate ſind ſehr oft tief im Gehirn 
ſind ihrer viele, welche in die melancholiſchen Wehklagen des David einſtimmen: 


Die 
Es 
„Es 


und Rückenmark verſteckt. 


iſt keine Geſundheit in meinem Fleiſch, keine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 


ſind mit einer abſcheulichen Krankheit erfüllt. 


geplagt. u 


Ich bin ſchwach und mi Schmerzen 


In der Vergangenheit var die Behandlung Diejer Krankheit wenig zufriedens 
ftellend und fogar heute jcheinen die Durhfchnittsärzte nur jo viel zu verftehen, 


um die Symptome mittelft Duedfilber (Mercury) zu unterdrüden, 


unter welchen 


Umftänden das arme Opfer glaubt, es wiirde hergeftelft, während. ununterbrochen 
und fchweigend die „Damenfrantheist“ ihren teufliichen Karneval der Fer: 


ftörung aufführt. 
milde, harmlofe Kräuter-Medizinen, 


3 ift nicht nöthig, da .ıman fich diejer Gefahr .ausjegt, wir haben 
welche den Körper durchdringen und auf die 


Krankheit direft ihren heilenden Einfluß ausüben; es- braucht jest Niemand mehr 
mit diefer Krankheit beläftigt zu fein. Laht Euch nicht von diejer verfchmigten Plage 


jede Fafer Eures Körpers zerfegen, 


wenn ihr jidher, 


jchmerzlo8 und im Gehei- 


men unter fehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden fönnt. 


Wir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Krankheit zu 
behandeln, mit der der Menfhh beläftigt ift, aber wie kuriren 


diejenigen Krankheiten, die wir behandeln. 


Anitedende Blut: 


vergiftuug ift cine der Krankheiten, die wir behandeln, und cs 
gibt feinen Kal, der ih nicht heritellen Läht auch unfere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbrud). 


Diejer Zuftand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, weiche von den Hauptdrüjen führen. Der Zuftand fteht mit der Nahrung der 


Drüfen, 
fall. 


Viele jcheinen gar nicht die Gefährlichkeit Diejes 


Durch dieſen Zuſtand entftehen verlorene Mannbarfeit, 


weile Mannbarkeit erzeugen, im Widerjpruch, und führt: zuderen Ber: 


Kraftverluft u. f. iv. 
Zuftandes ermeffen zu. können, ſon— 


deru laffen ihn Durch Nachläffigfeit oder Unwifjenheit fo lange fortfchreiten, bis Die 
Lebenskraft erjchöpft ift, die Kraft und Mannbarkeit verfchwunden und verloren tft. 
Diele unerfahrene oder unsprupulöfe Aerzte befleinern diefen Zuftand,. heute aber 
wird fein Urst der Marine oder Urmee, der unter Schwwur fteht, irgend einen Kanz 


didaten zum. Dienft zulaffen, der Varicocele bat. 
mer Zujtand ift,; der Männern verweigert, ihrem Yande zır dienen. 


(#8 ift doch Mar, daß es ein jchlim= 
Die Erfahrung 


Ichrt, daß; dieje Männer zuerst erjchöpft find, und die Penfionstiften find von ihnen 


gedrängt voll. 


Schnell, fider, imfehlbar, ohne Schneiden oder 


Wir furiren dDiejen fchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 


Arbeitsunterbrechung. 


Ssmpotenz (Unvermögen). 


Die Urjache vieler befhämenden Grfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 


und Zivietracht ift nocd eine Krankheit, 
erperimentiren. 


die wwir- furiren, 


während -andere Aerzte 


Striftur. 


Wir möchten perfünlich mit jedem Marne fprechen, 
durd irgend eine Lrjache hervorgebracht, 


fhiverer oder ihmerzhafter Urination, 
leidet. 


oder gereizte Vorftehedrüjen, Blajenfteine oder Krankheiten 


jedem Manne zu erklären. 


Wir wünjchen „unfere neue Methode, mit der wir Strietur, , 


welcher an berhinderter, 


vergrößerte 


der Nieren: - furiren, 


Uniere Office 


ift mit Allem, twas. die Wiffenjchaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
faufen fann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu Heilen, die 


wir behandeln. 


Wir präpariren und verabfolgen unfere eigenen Medizinen, 


welche von den 


beſten und reinſten Arzneiwaaren entnommen werden. 


Wir behandeln alle nervöſen, geſchlechtlichen und Spezial⸗ 
Kranukheiten der Männer und lLaſſen Nichts ungethaun, das uuns 
helfen würde, unſere Patienten wieder geſund und ſtart zu 


machen. 


BEE Medizin frei bis geheil! ug 


Da die Konfultation abjolut frei ift, fo würden wir Ahuen ratben, uns fofort 


zu. tonjultiren, ehe fich noch die Krankheit befeftigt und verftärtt. 


Aufichub in der 


—— irgend einer Kur —— nur die Unkoſten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Dit Bau Buren Sir, iriher 76 Oft Nadijon Straße. 
CHICACO. 
Etunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur don 10--12 HE" 


=: DR. 3. YOUNC, 
Deutider Spezial: Arzt G 
t: Hugens, Shrens, Nafen: u. 36 


leiden. -Bebandelt Diefelben gründlich 
und jihnelt bei mäßigen Breiien, ſchmet zlos 
nach —— PN neuen Methoden. Der 
hartyedigſte Raſenkatarry und Schwer⸗ 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
crfolclos blieben. Künittice hy m Brillen 
aagchabt. —— und NRath rrei. — 
Rlinit. 26 Piscolun Mde., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abs. Sonntags 8 bis 12. 
DT» 99 E. RANDOLPH STR.. 
Deutſche Optiker. 


Srillen und Augenglaäſer eine Spezialität. 
Rodatd, Gameras u. photogr. Material. r 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 60, 
—e der Fair, Dexter Building. 


N. WATRY&CO., 


Bruchleidendt 


4 jowie ale am Der 

AJ trümmungen ‘des 

u. rat3, der Beine 

übe Leidenden 

* —* mit meinen 

— Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbänder,200 


ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, enden Fi fünf 
& bequem 


derichiedene Sorten. Leibbinden für reg En 
Miutterichäden, fette Leute und Nabelb 
liche Beine u. j. m. — Brud- 
bänder 50 Gent3 und aufs _ 
wärts. Bejondbers empfeble 
ich —— neu erfundenes 
and, welches einge» 

führt ih in der — den 
Ylrmer. © ders 

dne © N 
ohne merz en wir und eine 
Eis ielt. DR. je WOLFE ww 
Ave.. nabe dolpb Str... Eve 
de und ug des — 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 BrivarZimmer zum Anvaffen. 


Bosch N 
RC "home sr 
en öl für alle Sulz. ber ta Ronfuitiet 


SCH & Co. »t03 Adams Str, 
— ——ä— —— — 


DR. SOHROEDER. | 


Die Bee —— at — um die 
Beiden, Einige bügen flüchtig herüber, 
Andere. ftehen jefundenlang ftill, um 
fich zu vergemiffern, mas - das ſchlanke 
Paar ſo eifrig betrachtet, eine korpu⸗ 
lente Dame geräth in Entzücken vor 
einem Stillleben auf einem Küchentiſch. 

„So lernt unfer Käthchen e3 jebt auch! 
Gebt Acht, die lernt es ſogar noch 
beſſer.“ 

Ein Künſtler vom Berliner Theater 
geht an alle Bilder heran, ala prüfe er 
die Technik, und ein Matrofe ftet in 
dem Gang und blidt ziellos umher. 

„Da ift ja audh’ein Wappen,” faat 
Toni endlich, zur Höhe deutend, wo an 
ber Seite neben dem altgetönten Gold» 
rahmen ein Ritterhelm, drei Kugeln 
und eine Leiter zu jehen find. Und ihr 
Bid ift erftaunt fragend. 

„Die junge Dame heißt Maria della 
Zazzera, die Mutter hat das Recht, fich 
Marcefa zu nennen.“ 

„Sstalienerin?" Zoni fagt das un- 
ficher, ftodend. 

Leo lacht. „In einem weiteren Sinne. 
La Zazzera ilt. ein altes, verfalienes 
Schloß in dem Kleinen Staate San 
Marino.“ 

„AH — erfaufter Adel?“ 

„Ja — nicht mal hoch, glaub ich.“ 

„Und?“ 

„Ganz recht vermuthet, 
mafler ift noch nicht lange heimisch in 
ber Familie.“ 

Mieder betrachtet Toni das Bild, 
bann thut fie einen tiefen Athemzug. 

„Sie fieht [ympathifch und gut aus!“ 

„st Maria au, wahrhaftig!" jagt 
Leo mit einem befreienden Laut. 
„Nicht? Semachtes, Natur und Jntellis | 
genz. Selbjtverftändlich aber auch Ver: | 
wöhnung, Verweichlichung in unſeren 
Augen. Es wird Abgötterei von ihrer 
Mutter mit ihr getrieben.“ 

Sie ſetzen ſich unweit des Bildes auf 
eine mit Teppichen behängte Bank, und 
Leo erzählt haſtig: „Die Mutter iſt 
Wienerin, Proteſtantin. Der Vater 
war aus irgend einem Dorf in Heſſen, 
Leitenſtein hieß er; 
Menſch, er hat's weit gebracht. Sie 
hängen an ſeinem Andenken. Erſt nach 


das Tauf⸗ 


— — — — — — 
— — 


| 


| 


| 


ein intelligenter | 


feinem Tode hat fich die Marchefa die | 4 


Krone in ihre Wäfche ftidden Iaffen.“ 

Toni ift auf’3 Neue eine Weile fill, | 
dann berührt fie den Arm des Bruders 
leicht mit behandichuhten Fingern. 

„Du bill * Mädchen gut?“ 

„Ich fage D Dir, fie würde Dir au 
gefallen.“ 

„Lieber Leo, das ift eine ganze 
Schaar, von welcher Du das behaupten 
fannft.“ 

„Du bijt großartig gründlich, raus 
lein Scmejter mit der geftrengen 
Miene.“ 

„S3 handelt ji ja au um ernite 
Dinge Bill- Du ihr fo gut, daß das 
dauernd fein könnte?“ 

„Herrjeh, machſt Du noch eine Zu— 
kunftsfrage daraus?“ Er weicht von 
ihr zurück. „Wer kann denn ſo etwas 
wiſſen?“ 

„Ich wollte doch, Du holteſt etwas 


mehr Ernſt hervor!“ ſagte Toni ein— 


dringlich. Glaubft Du, daß ſie Dir 


“ gut iſt?“ 


„Na, ob! Koloſſal! Ach, dieſer klei⸗ 
nen Mädchen kann man ja ſicher ſein, 
wenn man ſelber nur will. Und die 
Marcheſa — nein, brauchſt nicht mit 
on Mundmwinteln zu zuden, nur ich 

ne fie jo in meinen Gedanfen, meil 
fie jo drollig ift, die fleine dide Mar: 
cheſa.... Frau von Zazzera hat es 
mir felber gang deutlich zu verſtehen 
gegeben, daß ihre Maria mich armen 
Teufel von Leutnant leiden fann — ſo— 
gar außerordentlich.“ 

„Alfo —“ madt Toni nad einer 
Bauje. 

Et verfteht fie. — „Ja, wenn die 
Andere nicht wäre!“ ruft er rajdı. 

„Wer denn?“ 

„Mit Smith!" Und er blidt auf die 
Uhr. „Komm nur, ed wird die hödhfie 
Zeit fein.“ 

Wieder durcchfchreiten fie ein paar 
Säle, um dann in den großen zu ge= 
langen, mwelder mit grünen Pflanzen- 
gruppen geihmüdt ift. 

„Nein, diejes Mal braudft Du nicht 
an die Wände zu gueden. Gerade aus. 
Bitte! Da kommt ſie nämlich ſchon. 
Auf die Minute! Pünktlichkeit iſt auch 
eine Tugend. Siehſt Du den Hut mit 
der Unmenge von Ehryſ anthemen? Sie 
ragt drüben im Saal damit üder die; 
Menge. Das iſt Miß Nettie Smiths 
Geſchmack Sie gewahrt uns noch 
nicht. Sie iſt Waiſe. Habe mich gar 
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Die Vergaugenheit 
garantirt die Zukunft 


Die Thatjache 
—pap 


St. Jacobs 
Del 


taufende von Fällen von Rheu> 
matismus, Gicht, Lumbago, 
Neuralgio, Hüften = Schmerzen, 
Berrenfungen, Quetiungen u. 
andere körperliche Schmerzen ge- 
heilt hat, ift ein Bürge dafür, 
daß e3 auch andere Fälle Heilen 
wird. Es heilt ficher und gewiß. 
Wirkt wie Zauber. 


Es befiegt Schmerzen. 


—ñ 


— —— ———— — ——— —— — — 
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u en ee nn 


ATI KR ——— — 


langweilt ihn. Er trinkt einen Cocktail 
daran iſt er gewöhnt, er 
kann ihn zu jeder Tageszeit trinken. 
Und er iſt ſehr böſe, denn ſie haben ihm 
ſeinen Apparat zum Baden 
meggenommen. Wie fomifh, daß er 
nicht darf! Er hat viel Geld geben 
wollen, und er darf doch nicht. Schade! 
Es ind jo viel —52 — Leute hier. Und 


uns hätie er auch photographiren kön— 


nen, den Leutnant und mid. Yhr Kleid 
figt gut, Miß, die Kleider der Deutjchen 
Ladies fiben felten gut. Dh, in New 
Dort haben mir Parifer Moden — 
ebenfo früh draußen ala dort in Paris. 
Lieben Sie Paris? Sie kennen es 
nicht? Sie müſſen hingehen. Waren 
Sie in New York? Dear heaven, aud) 
nicht? Aber dann müffen Sie hingehen. 
Herr von Siü, Sie müfjen mit $hrer 
Schweſler hinzeifen!“ 

Sie plaudert, lacht, hat jehr freund 
liche Blice für Leo, fie it nicht hübſch, 


; aber bat angenehme Züge und eine 


Fülle goldblonden Haares. 

„Oh, Herr von Sit, Sie find ein 
fiebenstwürdiger, ein reizender Menich! 
Aber diefe deutfchen Offiziere find 
folhe KRourmadder, jagt man. bei uns. 
Flirten ift freilich fein Verbrechen — 
mas jagen Sie, Miß? Pour passer 
le temps.” 

Toni lächelt über den Wlzent, 
welchem die Phrafe geiprochen ift. 

„Die Ameritanerin hat mehr Tyreis 
beit, al3 eine Deutjche,“ ſagt ſie: 

Dh, warum nehmen die beutfchen 


in 


u nn En, — — — — — — ñ —— — oe — 


Frauen ſie ſich nicht?“ und Miß Smith 


derfällt im Eifer in dig, deutſche 
Sprache. „Es iſt keine Gulgien es iſt 
dumm, einfach. Warum ſoll man keine 
Vergnügenheit haben, die ganz harm— 
los iſt?“ 

Man beſieht ein paar Bilder, die 
Toilettenfrage iſt die Hauptſache, welche 
Miß Smith intereſſirt. „Oh, ich werde 
mich auch malen laſſen, aber von Wau— 
ters, und in einem Kleide von Worth, 
er ſoll mir einen Traum, une fan— 
taisie d’une robe erdenten.“ 

Sn dem Spibengeriefel, das ihren 
Hals umfchlieht, Shimmern große, edel- 
fteingefaßte Smaragden. Sie- ‚nett 
die große Brofjche fichtbarer Herbor. 
„Und Perlen ale Schmud, nyer Berlen. 
Do you think it will be nice, Herr 
bon Sit?“ 

„Alles iſt hübſch, geſchmackvoll, was 
Sie tragen!“ ſagt er mit einer Ver— 
beugung und einem nachdrucksvollen 
Augenaufſchlag. 

„Oh, Sie unartiger Mann, das iſt 
fo common place!” 

Us fie den Raum betreten, in wel— 
bem Mre. Leavitt martet, finden. fie 
diefelbe im Sefpräcd; mit’ einem Tangen 
ältlichen Hertn, deſſen Geſichtsfarbe 
ſehr röt hich iſt, er trägt einen kurzen 
! Bart; jeine Skleidung. it heil, nad 


| neueftem, fait auffallendem Schnitt. 


| 


| 


nicht genau erfundigt, maS der Vater | 


war. Bei Ausländerinnen, Amerika— 
nerinnen, find wir ja nicht jo fireng. 


Dem übe rſeeiſchen Gold klebt das non 


olet noch weniger an. Sie iſt auch die 
Erbin von Mr. George Taylor, der 
Goldaräber war — ſeht unabhängig, 
natürlich, nach Art ihrer Landsmänn— 
innen —, und fo reich, ſo, daß es ſchon 
ſündlich iſt.“ 


| 


! 
I 


Die Schlanke Geftalt hat jegt ben | 


Saal betreten; 
zufommt, hat fie ihn erblidt, 
Lächeln zieht über ihr blaffes, 
fleiſchloſes Geſicht. 

“Well, Herr von Sill! Mes. Lea⸗ 
vitt, Sie fönnen in dem Ehrenjaal 
warten, ich brauche Sie nit.” 

Die mwürdige, graubaarige Dame ber: 
ſchwindet. 

„Sie find feht pünktlich zu das 
Rendez-vous, Herr Leutnant. Und 
Ihre Schweſter?“ 

Er ſtellt vor. Die Amerikanerin, die 

euchtende lila Seide trägt und viel 

gelbfiche Spiten, und deren Gewänder 
he Kaufen verurfachen, wenn fie fi) 
bewegt, bit mit fühlen, blauen Augen 
in das Gefiht Zonis und ftredt 
dann die Hand entgegen. 

„Sie gefallen mir, do you speak 
English?” Und nun gebt bie Unter- 

— in dem ihr eigenen Idiom 


"ir. Zune — * —J— aber es 


Ein 


ehe der Leutnant auf ſie 


etwas 


Eine große Brillantnadel ſteckt in ſei— 
ner arünlichen Rramatte. 

„Run, alter Seo! Nämlid; Mr. Gen. 
Taylor, mein Onkel und Tyrann!“ 
jtellt die junge Amerifanerin vor. 

„Bab, Zhrann! Nur zumeilen, 
wenn fie gar zu viel Selb ausgeben 
will, muß ich Jagen: Stop! Denn 
was weiß ſo eine junge Lady davon, 
was es heißt, einen Cent erwerben. Vor 
allen Dingen den erſten Cent, der macht 
am meiſten Mühe. Den muß man dem 
Teufel ſozuſagen aus den Klauen rei— 
Ben.“ 
mütbig dazu. 

Pirs. Leavitt ift eine Dame mit 


guten Manieren, und fie macht ein paar | 


treffende Bemerkungen über die Bilder, 


„Ah, bah!” ruft Mr. Geo. Taylor, 
„das tft nicht mein Fall. Uber wilft 
Du welche haben, von den Binfeleien, 
Kettie, fo fuch fie Dir aus, bezahlen 
mill ich fie.” Und er bringt Toni fein 
rotheß Geficht jo.nab, daß fie den Duft 
der Spirituofen gewahrt. „Selb fpielt 
gar feine Rolle bei uns, mis! Geld iſt 
da, wie 
“Old Geo, my friend!” Nettie 

zupft ihn am Arme. a ‚gilt hier 
nicht für fein.“ 

„Bon Geld fpreden? warum 
denn nicht? Das iſt doch di — — 
face! Wie Jen denn die Leute. 

‚man ij? . 


kennen wir ſchon. 


„richt einerlei, 


Under acht Res bon. Si ganz 
harmlos an, und nickt Toni zu, und 


Nettie- Smith lacht auch und fagt: 


“Old Geo, .dear! Du bift Iuftig!”. 
„Sint Schmeichelfage ift fie. Wenn 
fie "dear‘ fagt, muß ich fie den ganzen 
folgenden Zag shopping gehen laflen, 
ni ihre eigene 
Börſe ſchont Miß Nettie — Onkel 
Geo, thu die Hand auf. Na, thu ich ja 
au. Sit shopping au) Yhre liebite 
Beſchäftigung, ih?“ 

Zoni maht eine ablehnende Bewe— 
gung. „Nein, Mr. Taylor. Ych habe 
feine. ‚Zeit ‚und. fein Geld. ch bin 
Lehrerin!” 

„Lehrerin! Unartigen Rangen den 
ganzen Tag Unterricht geben? Armer 
Zeufel, Sie!“ 

Leo wird rotd, unmillig. 
lat Toni von Si. 

„sh Bin ftölz darauf, auf cigenen 
Füßen zu ftehen — das iſt eine deutſche 
Unficht, freilich. . 

„Richt. doch;“ fülit Mrs. Leapitt ein, 
„auch die Amerikaner achten die Un 
abbängigkeit‘der Frau und fördern fie. 
Sie mwiffen ja, es gibt genug ‚Colleges 
bei ung, in denen man Gründliches 
lernt.“ 

Sie fpricht deutfch vollendet und 
ſchnell. 

„Alſo eine Gelehrte, ſo zu ſagen —“ 
fährt Miſter Taylor fort und kneift 
ſeine kleinen, gutmüthigen Augen zu— 
ſammen. „Meine Selige war das nicht. 
Sie hieß Nettie Smith, gerade wie die 
junge Lady da; als ſie nun aber Mrs. 
Tahlor war, ba wurde es ihr ſchwer, 
den Namen zu ſchreiben. War nicht 
darauf eingeübt, een Sie. Aber 
ein quter Ramerabd ift fie mir gemefen, 
bat alle Strapazen mit durchgemacht 
und nie gemudjt, und al® wir reich 
maren und. mit dem Gelde flimpern 
fonnten, da bat fie oft gejagt: „Weißt 
Du, Geo, al$ mir arbeiteten mie die 
Laftthiere, da war es faft befler.“ Auf 
mein Wort, "mir ift eg auch manchmal 
geweſen, als war's da luftiger. Und 
allzu lange Hat fich meine Nettie ja 
denn auch nicht freuen können. ft zu 
früh geftorben, und ihr Bruder aud, 
Sim Smith. Tine tüchtige Ader in den 
Smiths, jage ich Ihnen, Miß! Zähe, 
und mas fie wollen, das fehen fie 
duch. - Was ilt ber Kim nicht Alles 
gemeien, 23 gibt gar nichts, mas er 
nicht verfucht. hat. ' ind immer Gewinn 
draus, und immer meiter voran, gat 
fein Aufenthalt. Go .on! go on! 
Und fchlau! Alle alten Kleider wußte 
er fo anzufchwagen, daß, wer fie kaufte, 
fie für neu hielt. All right! Und 
jpäter bei’dem Pferdehandel — kein 
Geriebener fam ihm über, und die Grü- 
nen, ab, Du lieber Himmel! Als er 
dann aber die Brauerei hatte, da wurde 
er fein, und das ftand ihm auch, und 
Ehrenämter und teiße Weite und 
Bierfönig von Brooklyn — und das 
Ihönfte Haus — und faum mar e8 
fertig, legt.er fi hin und ftirbt. Such 
is life, Miß Fräulein” — er Ipricht 
das deutſche Wort mit Augenzwinkern, 
„und wäre da nicht dieſe blonde junge 
Dame, die mich durch die Welt ſchleppt, 
nach ihrer Laune, ich hätte auch gar 
feinen Spaß mehr daran. Aber die 
hält Einen im Athem, nicht wahr, MrE. 
Leavitt? Was die für Einfälle hat! 
Und ich muß doch auch noch fehen, was 
daraus wird, mas die fich mal für ’n 
Mann kauft.: Denn smart muß er 
fein und das haben, was wir Amerifa- 
ner Charakter nennen, denn e& ift doch 
er Yims und meine 
"Millionen der Kleinen mit ausgeben 
hilft, mas?“ 

Nettie Smith hat nicht zugehört, fie 
erzählt Leo von Sifl von einer Tennis 
Partie, zu der er unbedingt kommen 


muß.- ; 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Diesmal 


ztagen beantwortet Hert Ri ihar d Sohn, 
sötbanmalt, Bimmer 5l4 Taͤcoma⸗Gebande, 
LaSalle Str., Chicago, 3.) 


Karl * — Sie werden Jhre Klage verlieren, 
da ſie Ihr Movolut vorzeitig angeftrengt bat. 
Eine fogeirannte Ereditors Bill fann nur dann ein 
gereicht werden, Wenn Die Erekution fruchtlos oder 
nuc zum Theil erfolgreich war, aber nicht, wie in 
Ihrem Falle, wenn fich der Zabluiigsbefehl no in 
den Händen des Sherifis befindet und legterer noch 
feinen ‚Verjcht eingereicht bat. 

sehn W. — ES würd: Sie im Falle 
Nüdtehe nah Deutihland nichts . Davor bewahren 
fönnen, Der Vaterlande in des Königs-Nodf zu die: 
nen. & ten Sie ji auf Ihr etwa erworbene: 
amerifaim 5 Würgesreht berufen wollen, jo haben 
Sie Ausweilung zu gewärtigen. ! 

Kulin® ®. — Wenn Sie den Magen incht 
wir Wiiiru und Wollen des Cigentbümers auf, bie 
Straße geitellt 'haben,: jo find Eis für jede Beichä: 
digung desjelben haitbar. 

Pauline‘. Un: der Thdatſache dat Si: 
ion einen Sermin . hatten, geht berbor, dak Sie 
entwedst perfönlich, oder durd Ihren Rechtsanwalt 
davon mußten, auf weichen <ag Ihr Fali verſcho— 
ben wurde. Wnede er auf umbeftinnmie Zeit ver— 


(Rei 


Ihrer 


! iheben, !o war es au Ihnen, zeip, Ibrem Anwalt, 


darauf anfzupaiien, Hann die Sache wieder aufge: 
nommen wurde. Wenn Sie gute Gründe haben, Das 


, Urtheit auzufschten, jo jpregen Sie bei -imjtren 


Und er lacht laut und gut— 


Rechtsberather vor. 

6. 8. 1: — Briefadrefier an die gefrönten Häud- 
ter tönneh nad Belieben fedr fang oder au jebr 
fur; gefaßt werden; 3. ®. einfah „Seiner Dlajeftät 
dem Kaifer*, oder „His Majeity the King”. Sie 
Bon auf jeden Fall fich verjiert halten, dab. der 

Brief nicht weiter. als bis ım die faiferliche oder fö- 
niglige Kanzlei gilangt, und dm Serricher jelbit 
2 ” Sanden fomntt. 

Hort, Montana. — Wir Haben Ih- 

J wei einer Fuddandlung übermittelt, die Si 
von dem Pteile ſotcher Bücher benachrichtigen wird. 
Bayriſches Hauptquartier. — Die 
lehte ‚Voltszählung ( gr 1900) au Ze Augs⸗ 
‚09 und für Nürnberg 261,09 inwohner. 

ür-Regensburg Ins Eu m neueſten Ziffern im 

ugenblide nicht zur. Sa Die Stadt hatte im 
22 1895, einſchliehlich —* ——— M.⸗ 
474 Bewohner. 


RR. W. — I erfter Linie ik es Ihre Pflicht, 
: e daran zu verbindern, in anderer 


rutbenn 
Gier zu legen; aljo werden Sie. den Ver=. 


großen Jungen fon derichmerzen mitjjen. 

N: — Wann Si v 
vi Sinn Le Hate ai 
c 2 s 
Me über ie verhängt — — 


der‘ » . 3% 
Ar si Sie LEN ale a 
no In Deuthlend 


Gebicnit ode 
iger —* —38 


— 4 gemacht wi 
nicht d 
nich are, Fa en Sie — 


Men —* » Gebrauehe — 


—— 


MWir sagen dies zur Ahwechslung.) Sapolio ist ein com⸗ 


pactes Stück Putzseife. Gebrauche es aber nicht. _ 


Ehrlihe Behandlung 


Koftenfreier Rath Kommt oder Ichreibt au 


VIENNA DRS., 215 Inter Occan Bläg,, 
No. 130 Dearborn Sir., Hasion. 


Spreiftinnden— Täglich von 8:30 Warm. Bid 6 Nbends— 
Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends bid DO tihre 


—Gonntag Morgens 9 bis 1 


Zunge Männer, Männer mittle: 


ren Alters, alte Männer. 


Berzantheit oder Eueneitpn au — 
Üiser Urin zgans ( 
räfte wieder ber 
“iutpergirtu: ig la aden as durch unſchẽ dlich 
Dlaſfenleiden raſch ku⸗ 
Schmershafted, ihwieriges, allzubäufiges Iriniren oder aub 


Kräitcverluft, 
Fol eine? gefundheitäividrigen Ledene 

Ihmige, — ionen u.i.m., rabifal kurirt. Die 
oekelft. 
yRitrel für immer furirk, Mars: und 


tirt, 


mit Blut gem fer Urin, ebenio Brivatfrantäeiten, 


den und Matbarmfrartheiten geheilt. Einfache Mittel, lein 


Meifer. Labt Euch einen Fragebogen ſchiden. 


Nervdie 
Schwache, 


Ein ebelidher Softor.. 


Simorthoi: 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


2. Floor, No. 130 Dearborn Str., Ecke Madison. 


Das größte und reiäfke medizinische Inftitut im Stante. 


Heiratho⸗SZizeuſen. 


Foleende Deitaths⸗Lienſen wurde der 
des Gountp-Gler 13 ausachelt: Nr — 


John Krea, Antonia Vacha, N, 4. 
Allan E. Johnſon, Jennie A. Babcoch, N, 
Afred Coor. Minnie Shrobie, 40, 4. 
g> Winter, Alam Johnfon, 35, 21. 
corge Roos, Annie Witt, 8, 18. 
Charles C. Dalton, Alpina 9. Rojenberg, 48. 
George Yadion, Annie Burke, 30, 18. 
James I. Rowan, Mae Rowan, 38, 19. 
Sr gr onard, Frances Mulball, 2, 21. 
ohn GE. Lucbke, Anna Kubs, 21, 19. 
Frant €. Bates, Ellen M., Underjon, 3 
Tbome; J. Ryan, Octavia Vancaſter, W W. 
Juſtin Tamaliekacz, Mary Gura, 51. 6. 
William Swanſon, Nellie Wremp. MR, 24. 
George G, Wieder, Maria Lente; 27, 2. 
Sonis Ring, Rate Meiienger, 2, 2. 
Thoma! M. Tenglefon, Minnie M. Lalaye, 9, 2 
Albert Schormann, Hedwig Horn, 45, 21. 
Ernit W. Heintichs, Katherine H. Clark, 25, 
David R. Lee, Ora B. Cowan, 32, 24. 
Eharles J. Powell, Alice M. Dunigan, A, 
William F. Mueller, Eliſabeth Mueller, N, N. 
James Houſton, Janet Muir, 9, 21. 
Fred. J. Durfee, Suſie Stechlae, 33, 22. 
Erneſt Schauer, Belle Price, M, 2. 
John PB. Burdell, Alice Duncan, 24, 20. 
Willi 9. Broton, Yuna Stomes, 49, 30. 
Michal Baca, Yozefa Stanice, 22, 19. 
Kan Subinsti, Maryanna Wieje, 40, 41. 
Kohn Badalen, Genevieve M. Knight, 46, | 
Thoma MeGlynn, Bridget Joyce, MR, 20. 
Jan Bardinski, Stanis lawa Jimkows ta, 30, 
Frant W. Huſer. Reuiz Moroney, W, 26. 
Michael Racic, Mary Spigmiller, 24, 18. 
Kohn ©, Harkin, Nellie E. Brown, 24, 24. 
David D. tover, Adah ©. Gogasiwell, 23, 22. 
„Thomas F. MeGovern, Hannay Coleman, 25, 25. 
Lohn Pugalsti, Stanis lawa ————— 2, W. 
veirid Llifford, Lizzie Meſtenna, 36, 38. 
Johan Jurewicz, Mary Bocian, 24, 18. 
Miliam Nitro, Martha Stewart, 25, 26. 
William D.. Farrell, Harriette M, Ferreli, 2, 18. 
Thomas FF. Perkins, Annie Donohue, 40, W. 
Frrant E. Rebor, Bella Mandelbaum, U, 22. 
George X. Lamonreur, May Keoab, 3, 20. 
Nacod Zolonz, Mary Feiezuto, 24, 18. 
Names A. Stewart, Diyrtie 2. Carter, 31, 
Gharle3 Chonmont, Agnes Knutb, 33, 31. 
Edward F. Er:eny, U. Eftella Elkins, 40, M. 
Mitolay Szersgen, Zofia Wieniarz, 26, 2. 
D. Demartomäti, Frances Piontlowsta, 27, 9. 
James W. Murphy, Frances E. Holtgrede, 26, 25. 
y ranklin 8. Delanen, Florence E,Schivark, 20, 19. 
Sohn G. Eears, .Abbie T. Uppdife, 26, 24. 
Jeſſe Feicchild Hattie L. Brown, 55. 41. 
Valmer D. Freeman, €... May Burget, * ‘6. 
Sohn €. Byrne, Marn WM. Onab,. 2%, 2 
Frank 9. Gulver, Millie 5. Bornholt, W, 20. 
Erneſt T. Lind, Bertha J. Wett in », D. 
Lewis MeClure, Ellen Williams, 39, 9. 
Louis H. Brems, Ema Lutter, B, 23. 
George Maclan, Lucy Gole, 46, 8. 
Theodor: Williams, Gamma 6. Anderfon, 27, 3. 
Vinton V. Bolfter, Auna BAM, 2, 21% 
Michael Fuchs, Augufta Penic, 26. 
Auguſt Boski, Clara Murtomwsti, 34. 
Robert D. Vomwen, Kathrine Moriartn, 24, 21. 
George %. Sergent, Alice A. Chumajero, 8, 26. 
William 5. Patlin, Yennie A. Batır, 41, 39, 
Noieph F. Moffat, Sirzie Ludiwia, 25, 18. 
William R. PYurling, Beifie T. Edel, 32, 8. 
Bernard Komalsti, Yoladia Mitinansta, ?1, 2. 
Edmund Nohnion, Wiola Scott, 9, 9. 
George Boien, Fauietta Meyers, 35, DR. 
Batrid N. Irebey, Eva Martin. 3. 18. 
Charles NR. Eoleman, Bertha W. Brown, 30, 95. - 


— — —— — — — 
Todes fãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung zuging: 


Adams, Klare, 41 J. 302 Grand Boul. 

Am, Ana A. 3 3, 25 Abbott Pl. 

Boelunke, Helene, BI. 601 W. 21. Str. 

Bein, Simon. 61 J. 628 Grand Ave. 

Bergenſtrel, Chriſtian, . J. Superior Ave. 
Hegewiſch. 

Graga, Friedrich, 71 J. 124 Perry Str. 

Henning. Georg F. 53 3., 195 Ontario Str, 

Kontney, Anton, 40 J. 3137 Caual Str. 

Martin, Eliſabeth B.. 71 J. 81 Sawyer Ave. 

Rhode, Hermann, 20 I, 16 Melroje Str. 

Einger, Emma, 3 %., 1333. Str. 

Ihorjen, Martha, 50 1., TIER. Arteifän Ave, 


— — Qe— 


Bau⸗Grlaubuißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


George N. — we iſtöckiges Brichaus, MN N. 

41. ve... 32400 

John D. Mueller, audert halbſtödige Frame-Cottage, 
3401 NR. Lincola Str., 20) 

Ella Kieide, ztweiftödiges Br Ahaus, 1892 R. Hoyne 
Wpe., $2400. 

N. — Suiten, 2Mtödiges 

80. 


E. — Lumen: 1136 


Otto Str., FLOM 
Try Drod Go., einftöfiges Brids 
1200. 


Ship Omners’ 
Dfficegebäude, BIN. Halfte Str., 8 
1481 Roscoe 
119- 


8. 


25. 


Framehans, 3056 Kenmore 


zweitödiges fyramehaus, 


C. F. Carlſon, dreiitödiges Pridhaus, 

„ei Beh ödi 

eorge . Elder, einit e FramesCottage, 
Roscoe Etr., $1000. Re * 

F. Ebriſtenfen, dier — — ie Frantehäufer, 
158, 15%, 158, 1545 Eliten A 

Sam. Browu, jr., & Son, fünf inderthalbtöd: oe 
— 1091, 1097, 1101, 1107, 1111 Evergreen 

Sau. Broton, jt,, & Son, anderthalbitödiges Brig: 
— 737 Sirih Str., 21000. 
8. Hill & ee. , enhöige Yrame-Cottage, 2516 

* Abe. 3180 


Norwegien Sutberen "Deaconeh Societh, 3-, 2: und 1s 
ftödiges Hefpitalgebäude, 577—87 R.. Lenbitt Str., 


85, 

Charles 8. Hellaren, vierftödiges Brid-Upartmente 
gebäude, 4549-51 Dalenwald Ape., 000. 

D. Em, zive:ftödige® Vridhans, 3549 "Hermitage av., 

Seelen Erprek €s., 


—— Brid:Anban, H4— 
Cuſtom Houfe QL, 3000 
C. —* Swanſen, 


ımei dreiftödige Vrid: Apartments 
Gebäude, IR—H &t. Laiorence Upe, und 630-2 
50. B., ‚om. 


— 
Der Srundeigenthuntsmarft, 


Aberdeefn Str., Norboftede 64. Etr., 5Xx1M4, ©. 
m. Siljodann an Lowis Boeger, $1000. 

Avenue % 313 5. füpl,_ von 106. Str, 9) x185, 
q, Bremer au M. N. abam, 200. 

Ba llou er. 25 %. fd. "von Gourtland Ave, 0 
* — J. %. Rrchmaun an Sen R. 


Beimont —E S. bitl. von Robey Str. . 5x 
Jo —— — $1. 

Belmont Süpdoftede Noben Str., 50x13, w 

anderes Gigenthum, Derjelbe an Charles F. 


Bitjel Er 14 #8. - von —*— Str., 
225, €. 3. Dolan an 

— * 8 —9 — 

— —— von Sb. 
»24,.6. R. Furman an Robert 9. 


joe Ua x 
> MX 
Darts, 


= Mo: Grunbtik X. 702, 3x1, 7. Mars 


BR 2% 7 


— 
he 


AX 
u 


4ueX* 


Sind Sie taub EZ 


Jede Art von TZaubheit und Shwerhäöri 
ıft mit unjerer neuen Erfindung heilbay; nur: 
geborene uufurirbar, hrenfaufen hört fotort 
auf. Beihreibt Enren Tal. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Jeder kann ſich mit geringen Roften 
zu Haufe feldft heilen. Fnternationale Ohren: 


etlanftalt,596 Ka Salle Uve., Shicage, 
»etlanftalt, * 


Krampfaderbruch 


läßt fih weder durch innerliche oder äußerliche Be 


ditamente noch durch Tragen von elektriſchen Ban⸗ 
en, jondern einzig und allein dutd eime, fır 
—— Händen, völlig [hmerz=- und gefahrlofe Oper» 


ration in wenigen Tagen radikal heilen. Sanitas““ 


einm im nelündeften, rubigiten Stadttheil gelegen, 
— Breije mäßig. — Betretf3 Aufnahme, jowie für die 


leiht zu Daufe durdführbare Heilung aller anderen; 


@erual:, Rerven- und Hautkrankheiten, beiberlei 
Geichlechts, wende man ji mündlih oder Ihrifte: 


di 

— Privat@lini, 

181 6. Avenue, = = = Mew Yorf, RM 
Auskunft oder Konfultation frei. 


STRUEH’S 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Upe., Ehicags.: 
Gefammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maffegs 
2. f. m. — Sommer und Winter nedffuet. 
EI” Vrofpelte und briefl,. Austunft dur den leitene 
den Urt: Dr. CARL STEUEH. 


mifer 


Naturheilanstalt, 


Dr. Garl Wagner,“ 


(St. Zofeph Spitar) 
75 Lincoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134. 
Spreditunden: 1—2.30 Nachmittags. 
6—7.30 Abends. 
Zurũckgekehrt von Guropa. 
— — —————— 


rt Ane., 
118, M. 
Grand Ave., 
< 105, Rogers Bart, €. 
fopf, 3230. 
Grand Anve., 143 5. tweltl. von Robeh Str., 
Emma Xoutb an Thomas Y Murphy, 24m. 
Gurley Str., 51 F. Hill. von Sholto Str.,' 51X 
M. J. Coxboy an Alfred B. Martin, Bo00. 
N. Halftev Str., Grundftüd 746, 


Vange_ an Jacob Ewald, 2500 
170 F. ſüdl. von Greenleaf Ave. 
M. Pite an M. L. Smelte⸗ 


5 a 


den an Auguft 2. Heiden, -jr., 3000, 
Hermitage Ave, Grumdftüde 353 umd 355, 50% 
und anderes Eigenthunt, 9. D. Ludden:art WM. 
Lndden, $. 
— Ave., 175 F. 
125}, 2. 3. Beattftrom an J. 
33000, 
Sa Kar Ade,: Süvoftede Oft -Rabensiood gt, 
124x125, James ’S. Me Donald an Y. &; Me 
Donald Co.. $. : 
Irving Park Avbe., Südoſtecke Oſt Radenswodbd Bt.,; 
2515, James S. MeDonald an J. - vei 
—— Drrjelbe an Denjelben, 
Irvina vert Ape.,. Grunditüd 1541, 
Smith an F. 2. Smith, $1. 
Jefferſon Ave, 10 9. 
115, W, Aifen an £. M. 
Kefierfon Ave., 13 F. nörbl. von 38. Str,. 
150, Edward Rojing an Kohn 4. Jamefoiı, gl. 
Des ſelhe Grundſtück 
S. Roſing, 81. 
Merutrofe voul. Südweſtede N. Clark Str., 
C. Corper an Phllippina Corver, 81. 
Morſe Ave. 30 F. Dun von Gentral Abe., 
€. 2. Dean: an W. Brookman, 800. 
v. — D F. —* von 66. Str, 
5 an: Yırjanette E. Baldiwin,- $6000.- 
Sin Koe., 2% P; nördl, von Obio Str., 353x201, 
2. €. Hantin on an Roy PB. ig 8. 
Grenditiih 143 Votomar' Ave, 3X119, Mary Craft: 
man an Peter ©. Raff, 83300. 
Sceeramento- Ase., 264 F. fübl. von Fllmere, Str.,, 
12. Hettin Bunker an 


TR. 
Seelen Ave... Siüdoftede 


& 
XI, 


Gornelia ' Ape., 
Gorzigon, 81775. 
79. Etr., 2 
3: Lord an Samuel Kerr u 
62. Bl, 9% #5. _weitl. von Normal Ane., 
Mary 2. MMmray an Ftta 
Dazjelbe Grundftüd, Etta M. 
Wait, $1675. 
Grundditüde 162 bis. 166 
Dudley B. Wiltinfon u. = die N. W. Leb 
verjicherung3geiellichaft, ß 
Tel B., 145 F. öftl. don — Ave. A4X124, 
und anderes —— F. Veliean an Bars, 
Hervantore, $ 
. Str., 73 e "Rt. don — Seo Ave. 
F. Marida U an 3. Sazma, $I7X 
Wafbington Str.. Sühweltede Hatiied Str,, 
100, Beople's Gas Light and Gole Es, an 
Alinsis Medical College, rn Som 


für Studenten der —— 80 
un 


Weed, 5 
ed an cn > 


N, 
R. 
3, 


Yates Ave., Südweltele 91. Str.. 
andere? Cigentdum, Edwin F. Mafterion an 
Mafterion, 


 Goles Ave., 36 %. fünökt. von 72. Str, Boca, 


R. * — n M. %. Martin, SISO. 
is Örundküd 1, 

Ballette und —— an Ella * M 
Fifth Ave. nndftüd 119, 25%x80,95, 

zul an Bee * — #1. ds 
ddon Mbe., „ I. von une 30x. 
3 S. gan ein an W. Brauns, 


Dapielbe Grundftüd, W. Brauns an Louis Lichten · 


ftein, $. 
mitage ne.. Güdiweltede Diverfen ade, and 
Semi doiph 2. Luetaert u. duch M. in e; : 
en Glfen Tuohb, #41,2%7. 
Hution Ave, 35 F. nördf. von Menominee — 
200123 M. Meginn an Mathias Himmes, 
Kingfton Abe, 561 FF. füdl. non 79° Str, 
und anderes — M. Curran au #2 
Surfer, 
des Wbe., Südoftet 
Goftello ar F 3. Gofte 
a Seat, M. = Gofells an: 
79. öftl. von Normal Mpe.. 
- Sie En Big; ae en ene 


tate Str.. I F füdf. von? 
4 6. — an dr 


72. &. dftl. von Southport: Ave... 2E:" 


HLRE.; 


20x12, U. Seis 


füdl, von Sareifon — 
. R. Retion, - 


Sohn U. Jamejor an. Charles : 
5x 


3% 188, 2 


Morris Periman, . 


295x124; ; 
Supreme Loge des Ordens Mutual Protection au; 


Bi — 


oct26,tg*imo . 


8. 3 
503x150 3% 
alt. RL don 8t. ‚Str.,, x. 

£ 0X 


2 8. fl. don ink nr "Bx106, ®. — 


State tSr Bei, 1 


’ 


185x114, Ruth" 





Wens Straße und Rort und Korb bene 


* 


—— für FAnlergeng, fie Caufen wie 
13, 17c, 22,39, Alc, Slc u. $1.09. 


Der 6 rund ift, daß wir richt einen Cent mehr rech- 
nen, wie den genauelten Preis de3 Fabrifanten, mit 
einem Kleinen Zufchlag für unferen Brofit.... 


Dies bedeutet für Sie eine Erjparnif von 15 bis 25 Prozent. 
über 50 verfchiedene Sorten für Männer, Frauen und Kinder. 


| 
| 
| 
| 


Bedruckte Flanneleite. 


Ueber: 
treffen 
die 
theuren 
franz. 
Flanelle 
nicht 
4 allein im 
Ausjehen, 
fondern 
uch im 
Tragen; 
ſehr 
‚praftiich für Maifts, Wrappers, Kinder: 
Kleider u. j. w.: fommen in über hundert 
derfchiedenen Muftern, einschließlich jener 
mit hübichen Seitenborten, und verfau= 
fen wir jie von 13c bis 4c die Yard billi- 
ger iwie der reguläre Preis. 
Für Lie verkaufen wir die 27 Zoll 
breite Waare in der alferbeiten Qualität, 
Auswahl von 50 Muftern; andere Yäden 
erhalten 12%. 
Für 123€ und 140 verfaufen Mir 
die Doppelt breiten Flanelle, auch in gro— 
ber. Ausivahl, verichievden von,der 11e= 
Waare, jonft fir 15c und 19 verkauft. 


12:c für Waveriy Elanelle. 


Kin Schiweres Material, pajfend für Mor: 
5 genisiöcde und =stleider, Morgen-Käcdchen 
4 u. ſ. w. fommmen in den neuen Blumen: 
= Streifen, fopirt von Den importirten 
franz. Tplanellen. Die wenigen Gejchäfts, 
die fie erlangen fonnten, rechnen 15c da-= 
für. 


ı Bargeins in weißen und far: 
1 bigen Tlanell-Beflern. 


BE für eine jehr gute 5c-Maare in weis 

ßem Shefer:lanell, in Stüden von 4 

bis 8 Yards, Grenze 10 Yards. 

FE für gute Sc-Merthe, ebenfalls in 

weiß, fommen aud) im denjelben Längen. 
A Grenze 10 Yards. s 


Te für NRefter von der gewöhnlichen 123c 
Maare, in wvei; auch hier müflen twir bei 
10 Yards die Srenze ziehen, um Jedem 
gerecht zu iverden. 


68 für Nefter von braunem und roja= 
farbigem Flanell, die gute 10c-Waa: 
re; um zu verhüten, dab Händler 
dieje ganze Partie auflaufen, ziehen twir 
die Grenze bei 10 Narbe. - 


BE für 123c-Waare, Laton Tennis la: 
nelfe, in hellen und dunklen yarben, ein= 
jchließlid) roja, blaue und graue Streifen 
und Plaids, einfarbig roja und blau; in 
einer. noch bejieren Qualität für 10c die 
Nard. 


51.00 m 


Wir mußten beinahe die Hilfe Der 
Gerichte in Anfſpruch nehmen, um 
unſere Flannelette⸗ Waaren zu be— 
kommen, da wir ſie ſie frühzeitig zu 
einem Breife fauften, ber jebt 25 
Prozent höher ift; wir geben „shnen 
den Vortheil. 


Elannelette-Hadjtkleider Ri 
für Damen, 
50 C volle 


Größe, 

aus gut: 

tem las 

nell ge= 

macht. 

Sehen 

Sie ſich 

vorerſt 

Hemden 

an, die 

andere 

Leute für 

50e ver⸗ 

faufen, 

und dann 

werden 

Sie unſe— 

re kaufen. 

61e für 

ſolche aus 

ſchwerem und beſſerem Material, die rich— 
tige T5c Nummer. 

G6BE wir haben jovielBertrauen zu Diejer 
Nummer, dab wir die Doppelte Quantis 
tät davon beftellten, weich, bequem mit 
Lite bejegt, ein reguläres Dollar-Hemd, 
94c f. 4 verſchiedene Facons, einſchließ— 
lich einfarbig blau und roſa, ſowie ganz 
weiß und geſtreift, ſehr hübſch aufge— 
macht. 
$1.2 
von Stiderei auf Flanell bejett, 
Stoff paflend. 

Männer = N tachthemden 50c. Was wir 
von den 50e Damen-Hemden ſagten, trifft 
auch von dieſen zu, beſſer wie irgend ein 
he-Hemd. Knaben-Größen toſten 47e. 
Gle 66c, 79, 92e für elegante, mit 
Yite oder Stiderei bejegte Hemden aus 
weichen TFlanell. 


3 für ein Nachthemd mit Kanten 
zu dem 


Nachthemden für Mädchen von 8 bis 12 W 


Nahren. 

BLC Für einfache Hemden, jedoch aus gu— 
tem lanclie; größere Nummern bis zu 
14 Jahren koften 43c. 

ATEC für Hemden aus bei- 
ſerem Flanell, mit hübſchem ee 
Beſatz; größere Nummern * 
H Ic N 9 * 
BIC für Schlafanzüge oder AT 
Hofen, volle Größen, mir un 
Füßen, aus gütem Flanell. Sa 
Gewebte Nachthoſen 2360, 

in grau, mit Füßen, alle 
Größen. 

Dr. Denton's wohlbekannte 
Nahthofen von 50c aufiv., 

je nach der Größe. 


er 


* sy 1: pei 


— Monat 
Nehmt Das Beite, 
E83 ift das Billigite 
Auf die TRUME. 


Koch — 


Der beſte der Welt— beſte importirte Stahl-Platten — J 


hat jede neue Verbeſſerung —,doppelte heraus nehmbare 
Grate—großer ventilirbarer Vadofen mit Platform 
balancirender Thiire—Asbeftos gefüttert Durchiveg.— 
Großkes hohes Wärı ne = KLlojfet—bhübihe 
Nidel- Verzierung im Martt, 
Ipeaiet ‚gehöre ebene Satan: 


Wir führen Alles, was nöthig it, um Hotels, Logirhäufer oder Wohnungen vollftän: 


dig auszuftatten. 


Wir berechnen abjolut- ‚Die niedrigften Preije in Chicago und ge= 


währen Allen die bejonderen Annehmlichkeiten 


Unseres offenen Konto-Kredit-Systems 


Bon uns eingeführt und immer noh ausfhlicklih von uns geßraudt, 
Das mehr Berbejjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, als alle alten Kredit: Pläne 


zuſammen. 


12801 bis 1911 State Str. 


Bei dem Schilde des großen Fiſches. 


501-505 Lincoln Art, 


Nahe Wrightwood. 


au 3019 State Sir 


Nahe 31. Str. 


Bahnverderbniß und Brod« 
nahrung. 


& In der zahnärztlichen Sektion der 
letzien Naturforſcher ⸗Verſammlung 
Prach Dt. med. C. Röſe, Leiter der 
ntralſtelle für Zahnhygiene in Dres⸗ 
den, „über bie verfchievenen Urjachen 
der Zahnverberbnig”. Wie mir alle 
wiſſen, wird ver Verfall der Zähne 
- - Burch fäurebildende Spaltpilze hervor- 
gerufen. Diefe jchädlichen Lebewejen 
finden fi aber in jever Mundhöhle, 

- mb doch kranken nicht alle Leute an 
Ben Zähnen. Gerade wie bei. ber 
bjucht, jo gibt e8 auch bei ber 
derbniß verſchiedene Umſtände, 
das Wachsthum der krankheiterre⸗ 
1 —— theils begünſtigen, 
nwirken können. In 

unehmende Lebens⸗ 

leichfalls zuneh⸗ 

— berantworilich 

Dingen richiet 


DE 


steine Sicherheit, Feine Zinien, feine Kolieftoren, feine 
upothef, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, 
‚ ein alimodijches Anjchreibestonto, und immer der beite Werth für Suer Geld. 


In unferen fämmtlihen vier groken Läden. 


jondern nur 


Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


219-221 North Are, 


Oeitl.von Salited. 


armem, teichem, weißem Brode bie | 
Zähne zu Grunde. Weberall dort, vo 
feit Alters her ein hartes Roggendrod 
gegeilen wird, find die Zähne verhält- 
nißmäßig gut erhalten. Ein geradezu 
fchlagendes Beifpiel für den Einfluß 
bes Brobes auf die Zahnverberbniß Lie- 
fert da8 babifche Dorf Zhringen. m 
Laufe von fieben Jahren find dort drei- 
mal bie Zähne fämmtlicher Schulkinder 
unterfucht worden. Ym Zahre 1894 
fand Röfe in Ihringen 29.2 Prozent 
Kinder mit völlig gefunden, tadellofen 
Gebiffen. Nach drei Jahren, 1897, 
war nach den Unterfuchungen von Bar: 
tel3 diefe Zahl bereit auf 22.4 Pro: 
zent gejunfen. Nach weiteren bier 
Sabren, 1901, fand Röfe gar nur nch 
9.4 Prozent ber, Kinder mit tadellojen 

Das Räthfel Löfte ſich 


# | fallenden Wildes näher zu bringen. 


&e Brob, das Im im benachbarten Steis | 


burg gegefien wird. 

In zweiter Zinie ift der Kalk und 
Nährfalzggehalt der Nahrung und des 
Zrinfwallers für die flarke Berbrei- 
tung der Zahnverberbnig in‘ geioiffen 

| Gegenden verantwortlich zu machen. 

| Auf kalfreihem Boden findet man in 
der Regel Menfchen mit gut gebauten, 
mwiberftandsfähigen, weißgelben oder 
elfenbeingelden Zähnen; in falfarmen 
Drten dagegen find die Zähne burd)- 

| Tchnittlich grau ober meiß gefärbt und 
weniger wiberftandsfähig. 

Zablenmäßig genau läßt fich ber 
Einfluß des verfchiedenen Bodens na= 
türlich nur in folchen Gegenden fejtftel- 
Ien, wo im Ueörigen genau die gleichen 
Lebensgewohnheiten und Raſſenver— 
hältniſſe vorliegen. Das iſt zum Bei— 
ſpiel in der ſchwediſchen Landſchaft 
Dolarne der Fall. Die dortigen rein 
germanischen Bauern effen durchweg je- 
nes harte ſchwediſche Knäckebrod, das 
nur zweimal im Jahre, je auf ſechs 
Monate im Voraus, gebacken wird. 
Außerdem haben ſie überall die eigen— 
thümliche Gewohnheit, Fichtenharz zu 
fauen, eine Unfitte, die der VBolfdmund 
in den fchmwebiichen Städten itriger- 
mweife für den guien Zahnbau der Da- 
larner verantwortlih madt. Röſes 


| Erhebungen bei dem DoYarner-Regi- 


mente in Rommehed zeigten nun das 
überrafchende Ergebriß, daß durchaus 
nicht oe Dalarner gleich gute Zähne 
haben. Rinas um den Siljanfee liegt 
mitten im Urgebirge ein Streifen falf= 
haltigen Silurbodens. Dort in Led- 
fand und Rättoif fommen bie herrli- 
chen gelben Zähne vor, die im falfar- 
men Stodholm Bermunderung erregen. 
Die Zahl der tabellofen Geöiffe bei den 
Soldaten aus diefen zwei Dörfern be⸗ 
trägt 33—38 Prozent. Schon in ber 
Gemeinde Mora, die nur zur Hälfte 
auf Kalkboden liegt, finft die Zahl der 
cariesfreien Gebiffe auf 114 Prozent, 
im falfarmen meftlihen Dalarne 
(Itanfirand und Malung) beträgt fie 
gar nur noch) 23 Brozent, und die Zäh- 
ne find dort vorwiegend grau oder weiß 
gefärbt. 


— — — 


Eine Katze als Jagdhund. 


In einer engliſchen Zeitſchrift ver— 
öffentlicht ein findiger Landwirth eine 
ſeltſame Geſchichte, in welcher erzählt 
wird, wie e3 dem Landwirth gelungen 
iſt, eine ganz gewöhnliche Hauskatze, 
die ſich nicht etwa durch beſonderWild— 
heit auszeichnete, zum Jagdhunde aus— 
zubilden. Der Erfolg war nur einer 
fehr großen Geduld von feiten des Be- 
fiber3 der Rate zu verdanten. Die Ka- 
be wurde mit auf die Jagd genommen 
und jedes Mal, wenn ein Stüd Wild 
fiel, an dasfelbe herangeführt. E3 dau= 
erte nicht lange, und Die Kabe ging, 
menn der Schuß gefallen, jelbft auf die 
Sude. Dann verfuchte man, das Thier 
daran zu gemöhnen, daß es mährend 
der Saad bei dem Näger blieb. Zu Die- 
fem Behufe mußte die Kate auf der 
Schuler des Nimrods Pla nehmen. 
Durch diefes Mittel gemöhnte man die 
Katze zugleih an den lauten Knall des 
Schuffes aus nächfter Nähe. Nunmehr 
fam da3 fchmwerjte Stüd der Dreffur, 
das Upportiren. Zu diefem Behufe 
warf der Landwirth jedegmal, wenn er 
geihoffen hatte, einen Ball fort, mit 
welchem die Kate zu fpielen pflegte. 
Den Ball kannte das Thier und holte 
fich ihn ftet3 wieder. An die Stelle des 
Bolles fegte man danın, mwenn ber 
Schuß gefallen war, einen todten Vo- 
gel. Später warf man den Vogel nicht, 
fondern ließ denfelben, ſobald geſchoſ— 
fen war, bon dem Xfte eines Baumes 
| Sinunterfatlen, um auf diefe Weife der 
| Kate die Vorftellung des aus ber Luft 


Die Habe zeigte fich jehr gelehria, und 
nunmehr machte man den Anfang mit 
der wirklichen Jagd. Der Befiter ſchoß 
einen Sperling, und getreulich appor= 
tirte ihn die Kate. Zum Lohne durfte 
fie den Spaß verzehren. Die Erziehung 
der Kape ift vollendet. Sie begleitet den 
Käger ftundenlang, ohne müde zu wer— 


den, und „steht“, jobald der “äger 


pfeift. 


Das Neucite vom Dadel. 


Förfter Grünbein fit mit feinen 
Freunden cm Stammtilch und erzählt 
fein heutiges Erlebniß mit feinem, Pa⸗ 
tent-Dackel“. „Ich ſage Ihnen meine 
Herren, alle die Geſchichten, die man in 
den Witzblättern lieſt über die G'ſcheit— 
heit der Dackeln, erſcheinen mir durch— 
aus glaublich nach meiner heutigen Er: 
fahrung. Nachdem ich mit meinem 
Wald! fünf Stund im Revier heruinge: 
ı laufen, hab’ ich einen ehrlichen Hunger 
und Durft verfpürt und mein Hundl 
cu, drum find wir in Neuhaus, zivei 
Stund von hier, eingefehrt und haben 
uns geftärtt. Nun machen wir uns auf 
den Heimweg. Mein Wald! legt fi 
mitten auf die Straße. Da—ein Yuto- 
mobil raft daher — ich pfeife — rufe— 
alle umfonft, das Viecher! bleibt, wo 
es ift. Zum Glüd hat der Automokiliit 
— Hund auch geſehen und hält, mit 
aller Gewalt die Bremſe ziehend, kaum 
einen Schritt vor ihm an. 

| Seht erjt fehe ih, daß ed mein 
Sreund, der Oberzollamtsvermalter 
Schnerfer iſt, welcher mich a N key 
einladet, mit nad Haufe zu. 
Und der Waldl? — Der fit nt 
ſchon ſeelenvergnügt auf dem 
Seht geht mir ein Licht auf. 
Lump war einfach zu faul zum ‚Geben 
und bat fi auf diefe Art — * 
verſchafft, mit dem Herrn Ob 
amtsverwalter, den er ſchon vonn * 
erkannte. heimfahren zu — 
Viecherl! 


bald. | po 


Nun 


Eleganle WPiner-Pußwaaren 


A Dielleicht der intereflantejte Punkt über unjer garnirtes Pumaaren-De- 


partement ift die Thatfache, daß unfere Hüte praftifch, Hübjch und gefchmad- 
boll find. Wir beanfpruchen für unfere Bugmwaaren außerordentlich gute 
Qualität der Zuthaten, und als eine befondere Verlodung für Donnerftag 


g marfiren mir bie Preife bedeutend niedriger al3 gewöhnlich. 


$3 für Hüte von franzöfifchen Pelz: Filz, „garnirt 
mit Brüften von Feder Pompons, mit Seide Sammet 
oder ſchůchtem oder Mohair Filz Tuch mit Verzie— 
zierungen. 


$4.75 für Hüte von 
BR Filz Tud, garnirt mit Straußenfedern 
ihiwarzen Brüften; außerordentlich modiid. 


$6.75 für fertige und drapirte Hüte don Seide: 
Sammer mit Facings von weißem Puswaaren: Filz; 
ebenfalls ſchwarze Sammet-Hüte, garnirt mit feinen 
Straußen Tips oder Plumes, Faſanen-Brüſten, Blatt⸗ 
werk oder Blumen. 


$9.50 für Straußenfedern « Hüte, garnirt mit lan= 
gen hübſchen Plumes in jhiwarz oder weiß, feine Gut 
Stahl odeer oridirte Ornamente und weides Satin 
oder Sammet = Band; einige mit neuen jranzöjiichen 
Blumen garnirt. 


FDichliger Schuh - Derkauf 


Zabt uns Euch unfere $1.95 und $2.95 Sorten von Schu= 
ben zeigen, um Euch zu bemeifen, wie mir e8 Damen und 
Männern jeden Tag bemeifen, daß fie die allerbeiten Werthe 
für das Geld in Chicag» find; die Affortiments find groß und 
jedes Paar ift durchaus zuverläflig. 

An der Partie zu 81.95 verfaufen wir Enamel, Bor Galf, Bici 
Kid und Patentleder Schuhe für Damen, in neuen Herbft = Yaconz, 


ichwere Nope gefteppte oder leichte vorftehende Sohlen, 91 35 
® 


matte Xeder= oder Tuch-Obertheile — irgend 
eine Sorte, die Ihr begehrt, 

An der Partie zu 82.95 verkaufen wir Tre und Straßen-Schu= 
he für Männer: und Damen — ein elegantes Sortiment von Patentle: 
der, Watent Adeal Kid, Enamef, Bor Calf und PVici Kid Schuhen; mi- 
Litärifche, Cpera, Louis XV. und niedrige breite Abjäke; jchiwere vor= 


ftehende und leichte Sohlen — die neuen Freak und 2 05 
* 


Sammet und militärijchem 
oder feinen 


London Zehen mit eingefchlofien — 
60 Sorten, 


ARME 


Dearborn. 


Mdiſche Pehhuchen 


Wir zeigen. eine ausgezeichnete Auswahl von doppelt langen Damen⸗ 


Pelz⸗Scarfs in Iſabella oder Sable Fuchs, 


rothem Fuchs, natürlichem 


oder blauem Lux und anderen populären Pelzſorten, alle gemacht von fei⸗— 
nen Fellen, garnirt mit langen Schwänzen; durchaus hübſch; rangirend 


im Breis $16.50 bis $25.00. 


835 für Nearfeal Bor Front Coats, mit jchiverem Wtlas ges 


füttert. 


850 für feine Qualität graue Krimmer Eoats, 

SL1O für echte Sealjfin Eovats, neueite Bor Front Facons, 
cons, von ganzen Fellen gemacht. 

24. 05 für Electrie Seal Storm Collars für Damen — mit 
ſchwerem Atlas gefüttert und mit Schwänzen beſetzt. 

87.50 für Sturm-Kragen für Damen, von ſibiriſchem Mar— 
der, Nutria Biber und grauem Krimmer, mit Schwänzen 
beſetzt und mit ſchwerem Atlas gefüttert. 

J 28 für natürl. Marder Cluſter Scarfs für Damen, — feine 


Felle. 


89.75 für Sable Fuchs Scarf für Damen, in Animal oder 
langen doppelten Facons. 


IV 


Ueberzieher für Männer und Knaben, beinahe 100 Facons zum Aud⸗ 


wählen, alle neu, nichts Altes; eine unſerer ſpegiellen Nummern in Männer— 


Ueberziehern iſt ein ganz-⸗wollener dunkler Oxford, in einem guten warmen 
Winter-Gewicht und in allen Größen, zu $7.75. 


‚ Männer-Ueberzieher, in glattem ganzswollenen Kerjey, gemacht mit 
Satin-Sähulter- und Wermel-Futter, durchweg torreite Schneider-Arbeit, 
in Größen 34 bi3 46, zu dem fehr niedrigen Preife von nur $10. 

Gin eleganter dunkler Overplaid in Weberziehern für Männern, langer Schnitt, 


und hängt loje von den Schultern herab, jhmale Cuffs und fchräge Tafchen, ein ele: 
gantes, hodhmoderne8 Garment, für nur $15. . 


Ueberzieher für Knaben zu $2.95. 


Ihr werdet gut daran thun, Eurem Kna⸗ 


ben diejen leberzieher zu faufen, jo lange wir ein jo gutesAffortiment zu einem fo nie= 
drigen Preis haben; fie fommen in einfachen oder fancy Mijchungen, furze oder lange 
Sorten, fänmtl. mit Euffs an Aermeln verjehen, u. in Größen von 4 bi8 15 Jahren. 


Demonftration in Haushaltungs-Maaren. 


Während die Pferde- und Blumen-Ausſtellung einen großen Theil der Aufmerkſamkeit des Publikums dieſe Woche in Anſpruch nehmen, ſollte die jährliche Ausſtellung und 


Demonſtration von brauchbaren Haushaltungs- und Küchen-Gegenſtänden in unſerem Baſement— a auf feinen Fall überiehen werden. 


reich, und bietet prächtige Gelegenheiten zum Geld fparen. 


Gemfaffeelannen, gemacht aus 
aus bejtem planiihed Blech, 
nidelplattirt — eine Maßfan: 
ne und Tleine einzelne Kanne 
tweggeben mit jeder „Sem“, Die 
morgen verfauft wird, und die 
Preije zudem noch herabgejett. 
1:Quart Größe, 506. 
2-Duart Größe, He. 
3:Duart Größe, 70e. 
4:Duart Größe, SOe. 


Spezialverfauf d. Strenau & Eo.’S hohs 
feinen Chafing Diihes, gemaht von ertra 
ſchwerem Kupfer, nidelplattirter Weißmes 
Ya Weberzug, alle mit der neueften berbej: 
jerten. Spieituslauıpe verjehen. Wolgende 
Herabjegungen werden für diefen Spezial: 
verkauf gemadt: 


83.00 Chafing Difhes, 2.00. 
81.00 Chafing Diihes, 82.7 

85.00 Chafing Difhes, #3.00. 
806.00 Chafing Diihes, 83.75. 
87.50 Ghofing Difher, 84.75. 


MWelsbad Lichter, 
ftändig in 


Mr3. Ban Duzen’3 Kuchen-Formen — 
die einfachfte und fünftlerifchfte Form, ajjort. 
Yacons, verkauft in Gets oder einzeln — 
Sct3 don 5 Pfannen und Mektafje — eins 
zeln over in Sets verfauft — einzelne Pfan: 
nen, 15e. 


poll: 
jeden. :Be- 
jiehung, gatantirt we— 
nig Gas zu braughen, u. 
ein helleres Licht zır ges 
ben, als irgend ein an 
deres im Marlte, 5öc. 


6:3Ölf. eiferne DOfenröhren, volle 
12e. 

Hochfein polirte Dfen«Polers, mit Holz: 
griff, Be. 


Länge, 


Sie ift intereffant und lehr- 


Standloje Afhene Bodjäge mitStahl: 


fiebe, pafjen auf je= blatt und verftärf- 
des gewöhnliche Faß, tem Geftell, 29c. 


19c. E 
hr 


Bronze Ofenröhrensfras 
gen, 6zöllig, 2e. 

Dfenröhren = Ellenbogen, 
4 Stüde, 6zÖll., He. 

Gris wads American 
Ofenröhren:Klappen, So. 


Ein aufregender Derfauf von Groceries. 


S. & €. granulfirter, 


. Sal ge 
Mehl, acer m 82.05 
Fancy frifche Paper Shell Wallnüfje, per Pfd., 16c. 
Fancy frifche Paper Shell Mandeln, per Pfd., 18c. 
+Pfd. Büchje G. & D. Plum Pudding, 21e. 
New England Mincemeat, per PBadet, 9o. 
Galloneh-Krug füher Apfelwein, 35c. 
GallonenzKrug New Orleans Molajjes, 55c. 
Gallonensftrug beiter Sap Maple Sirup, $1.15. 
Neue Berpad. CountryGentleman Corn, Büchfe, 12c. 
Neue Verpadung frühe NunisErbien, per Büchje, 100, 
10 Pfd. gelbes Cornmeal, 2160. 
10 Pfd. gerollter Hafer, 250. 
1 Pfd. hohe Büchſe neue Verpackung Columbia River 


Zucker. 


19 Pfund für 8 1 00 


Tanch Moor Park Aprikofen, per Pfund, I4c. 

Tanch Bartlett Birnen, per Pfund, IL. 

Fancy gedörrte California Kirjhen, per Pfund, 17. 
Fanch loſe Muscatel Rofinen, per Pfd., 7c. 

Tanch ertra gelbe Crawford Pfirfiche, Pfd., 18c. 
Yancy Zitronen, Orangenjhale oder Zitronat, Pd, 14c 


Fancy Concord Trauben, per Korb, 18e. 

Fancy Aepfel zum Kochen, per Ped, 35c. 

Fancy füße Orangen, per Dubend 35e. 

53 Pfund fpezieller Kombination J. und M. Kaffee für 
81.00. 


- Bäume, Samen, Anollen. 


Apfelbäume, Stück, 300. 

Birnenbäume, Stück, 300. 

Pflaumenbäume, Stüd, 30c. 

Yliederbüfche, Stüd, 20c. 

Kirfchenbäume, Rihmond PVarietät, Stüd, 45e. 
Stahelbeeren Büfche, Stüf 12c. 
Yohannisbeeren Büfche, Stüd, 10c. 
Weinreben, Stüd 10e und 15c. 

Snowball Büſche, 6 Fuß had, Stüd, 50e. 
Spirea, Bridel Wreaths, Stüd 20e. 
Eatalpa-Bäume, St. 35c. 

Weihe Eichen, Stüd, 25e. 

Gatolina Poplars, Stüd, 25c. 


Lachs, 120. 


Fancy Malaga Cluſter Roſinen, per Pfd., 2560. 


Faney Lahyer Feigen, per Pfd., 1460. 


— * gereinigte Korinthen, per Pfd., Be. 


1 Pfd.-PBadet entfernte Rojinen, 10c. 


Fancy kernloſe Sultana Rojinen, per Pfd., 16c. 
Yyancy gelbe gejhälte Pfirfiche, per Pfd., 19c. 


g Strumpfwaaren-Berkauf 


Eine jpezielle Lifte von Strumpf- 
maaren-Bargaind von großem Wer- 
the, melche theilmeife anzeigt, mie 
viel Geld hier gefpart werden kann. 


Baumwollene Damen-Strümpfe, ſchwer 
fließgefüttert, gemacht von egyptiſchem 
Garn, doppelte Ferſen und Zehen, voll⸗ 
ſtändig nahtlos, ſpezieller Preis nur 


10c. > 

Wolle und Baumwolle gemiihte Da= 
men = Strümpfe, jchficht oder fließgefüt- 
tert, echtjchivarz, lohfarbig und fanch ges 
muftert, völlig nahtlos, und markiet zu 
nur 156. 


GCaihmere und feine baumiwollene Da: 
men-Strümpfe, breit und eng gerippt, 
Hermsdorf ſchwarz, lohfarbig und fanch 
geſtreift, doppelte Ferſen ** Zehen, per 
Paar 206. 


Feine Lisle Thread Gaihmere und 


baumioiene — ——— — 
cht, andere fließgefüttert, in ⸗ 
dorf ſchwarz, lohfarbig, faucy geſtreifte 
u befticte Boot: :Muiter, 30c. 


‚Extra feine Liste a Summen und 


baummoll. Damen-St ruis⸗ 


dor lohfar und 
kn — 


33 Pfund O. G. J. und M. Kaffee, 81.00. 

3 Pfund feiner Mufter-Thee, Sl.ur. 

1 Pf. Padet Bastet fired Japan Thee, 49c. 
Armours befte Butterine, Pfund, 16c. 

Sniders Monard) oder Columbia Gatjup, pcı Pint-Fla- 


fche, 17c. 


Männer-Traditen. 


Wir behaupten zu- 
berjichtlih, daß die 
Preife der folgenden 
Artikel nicht dupli= 
zirt werben fönnen: 


Seidene und Satin-Hals: 
trahten für Männer, in 
Teds, Four⸗ in⸗Hands, Im⸗ 
perials, Band Bows, in 
Shield Bons und String 
Ties, die neneften Gffekte, 
in Dots, Streifen und Fi⸗ 
guren, nur 250, 
Zu 45e — Unterhemden 
‚ amd Interbojen für Män- 
ner, in blau, Naturwolle u. 
Camel's Hair, fliehgefüttert; Hemden find mit 
Seide eingefabt, Unterhofen faced mit Drillic, 


und Unterhemden wie Unterhofen — Verl⸗ 
muttertnõpfe. 


Ein ſehr guter Werth in Raturiwolle- und 
Camel's Hair⸗Unterhemden und Unterhoſen ſür 
Männer, zu BI. Hemden find einfad oder dop= 
pelbrüftig. 


Fancy full Eream Käje, Pfd., 14c. ” 


American Beau 
KRaiferin Augufta Victoria Büfche, Stüd, 25e. 


Roſenbüſche, Stück, 156. 


Eine volle Auswahl in Knollen zum Pflanzen 
innerhalb und außerhalb des Hauſes. Wegen der 


Preiſe ſehet unſeren Herbſt-Katalog, der auf Er— 


Winter⸗Oefen. 


Zuverläſſiger Ra⸗ 
diator für Gas, 
fabrizitt in Alu— 
minium, mit 4 
Röhren von polir- 
tem unb perforir- 
tem Stahl mit reich 
geichliffenen, illu= 
minirten Yumelen, 
bat jchottifhe Zip 
Brenner und Bas 
tent, automatijcher 
drehbarer Apparat 

zum Anzünden; brennt Leucdhtgas 
ohne Verluft u. Yylue-Verbindung ift 
nicht nothiwendig; der fparfamfte®as- 
heizer ber gemacht wird, $2.90. 
Buritan Del-Seizer — Diefe Defen 
find ausfhlieglih für unjeren indi- 
diduellen Handel gemadt, und find 
die beiten, die man für Geld fau= 
fen tanı; beſtehen ausſchließlich aus 
polirtem und perforirtem geftempelten 
Stahl, und können mit Leichtigkeit 
überall. hingetragen werben; haben 
mafjivem Meifing Lift:out Tank, der 
eine Gallone hält; Brenner it mit 
einem- Batent Stop verſehen, der er⸗ 
folgreid) jedes Rauchen des Ofens oder 
das Zuſa mmengie hen des Dochtes —* 
ae an el 


fuchen frei verfandt wird. 


Unterzeug. 


Damen-Unterhemden und -Hofen 
in nicht einfchrumpfender 2 auftrali- 
Ther Wolle; fie fommen in Silber- 
grau, mit glatten Nähten, find von 
gutem ſchwerem Gewicht und fchon 
außgeftattet; die Hemden haben guf- 
feted Wermel und Geibe-gehäfelte 


Stepperei, und ber jpezielle Preis, 
den wir für diefe fchönen Garments 
quotiren, ift nur 65«. 


Damen + Leibehen, fliehgefüttert, 
eauptiihe Baumwolle, Geru oder 
filbergrau, mit Seide eingefaßt, und 
Berlimutterfnöpfe, 18c. 


450 für jchwere egpptife Baum: 
wolle⸗ Leibchen und Beinkleider für 
Damen; Leibchen mit guſſeted Aer⸗ 
meln; ſchwer und warm. 


Noch eine Vartie von Leibchen m. 
Beintleidern für Damen zu 4d5e — 


Auftraliihe Wolle und Baumwolle 
gemischt, gchen nicht ein, fülbgrs 
grau, beite Seide-Einfaffung. 


Wollene Zights f. Damen, offene 
oder geihlojjene, echte  jchwarze, 
weiche Nähte, Rnie: oder- Fub-Läns 
gen, Seide. gehätelte. Xops, grobe 
Blaps, 7öe. 

KRombinations:Suits für- Damen, 
ſilberagraue oder Geru, canptiiche 
Baummolle, Gliott Mode, offen 
über der Bruf, keine Ruöpfe, extra 
Sujietd in den Hüften, gesbe 
i 30e. a r — 





